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Regierungsrat
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Eidgendssisches Departement flir Umwelt,
Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Bundeshaus Nord

3003 Bern

26. September 2024

Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV) zur Ubernahme der wich-
tigsten Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisations-
recht des Bundes; Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung (VZV)
betreffend den Kurs liber Verkehrskunde; Vernehmlassung

Sehr geehrter Herr Bundesrat

Mit Schreiben vom 7. Juni 2024 haben Sie die Kantone zur Stellungnahme in oben ge-
nannter Angelegenheit eingeladen. Wir danken fiir die Gelegenheit zur Ausserung und las-
sen uns zu den Verordnungsentwirfen wie folgt vernehmen:

Insgesamt begriissen wir die vorgeschlagenen Anderungen in den verschiedenen Verord-
nungen. In der Beilage stellen wir [hnen die zwei zur Verfligung gestellten Fragebogen zu.
Wo wir Bemerkungen zu bestehenden Unklarheiten haben oder Ergadnzungen beantragen,
haben wir dies in die Fragebogen eingeflgt.

Freundliche Grlsse

WL

Mario Fehr

Beilage
— 2 Fragebogen zur Vernehmlassung

Kopie an
— Baudirektion
— Volkswirtschaftsdirektion



Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs liber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA uber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
X] Kanton [_] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:

Sicherheitsdirektion Kanton Zlrich
Neumdhlequai 10
8090 Zirich

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragebogen VZV
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Fragen
Entwurf

der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprufung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1" E-VZV)?

2.

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Wir stehen der geplanten Neuregelung des Prozesses des Erwerbs eines Lern-
fahrausweises positiv gegenuber.

Aus den Unterlagen zur Vernehmlassung geht dies zwar nicht klar hervor, doch
wir gehen davon aus, dass sich der Verfahrensablauf mit der vorgesehenen An-
derung betreffend Verkehrskundeunterricht kinftig wie folgt darstellt:

Gesuch Lernfahrausweis (gleicher Inhalt wie heute)
Erteilung FABER-Nummer

Absolvierung Verkehrskundeunterricht
Theorieprifung

Erteilung Lernfahrausweis

oo

Trifft dies zu, sind aus unserer Sicht zum Verfahrensablauf keine Bemerkungen
anzubringen.

Andernfalls ist folgendes anzumerken:

1. Die verkehrsmedizinische Abklarung der Fahreignung muss an den Be-
ginn des Verfahrens gestellt werden und vor der Absolvierung des Ver-
kehrskundeunterrichts erfolgen. Andernfalls wiirden bei den Behdrden
nachtraglich unnétiger Verwaltungsaufwand und seitens der Kundschaft
unndtige Kosten entstehen.

2. Ohne rechtzeitige Generierung und Zuteilung der FABER-Nummer
wirde die Administration und Kontrolle des Verfahrens - zumindest mit
den heutigen Instrumenten - verunmaoglicht oder zumindest erheblich er-
schwert.

Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ 1 NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kénnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Um eine effektive und auf das Wesentliche fokussierte Kontrolle sicherzustellen,
muss ein Katalog der zu prifenden Punkte und deren Gewichtung bei der Beur-
teilung der Qualitat des erteilten Verkehrskundeunterrichts bestehen. Dieser Ka-
talog sollte gesamtschweizerisch einheitlich angewandt werden. Offen ist, wer
einen solchen Katalog erarbeitet resp. erarbeiten lasst (asa, astra?).

Was die vorgesehene Mdglichkeit der Delegation der Aufsicht an Dritte betrifft,
so missen die Voraussetzungen definiert werden, die ein Dritter fir die Uber-
nahme dieser Aufgabe erflllen muss. Zudem musste wohl auch hier im Sinne
der Qualitatssicherung eine kantonale Aufsicht Uber die externen Prifenden ge-
wahrleistet sein, wobei auch hierflr die massgeblichen Kriterien festzulegen wa-
ren. Offen ist auch hier, wer diese Kriterien formuliert resp. festlegt.

Es stellt sich weiter die Frage, ob die Aufsichtspersonen spezifisch ausgebildet
werden mussen und wer diese Ausbildung konzipiert und durchfuhrt.

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheoriepriufung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

vgl. Bemerkungen unter Ziffer 5.

Entwurf der Verordnung des ASTRA uiber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ 1 NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Die Inhalte und die damit verfolgten Ziele des neu gestalteten Verkehrsunter-
richts sind zu begrissen. Allerdings sind diese sehr abstrakt formuliert und der
Erfolg des Verkehrskundeunterrichts wird wesentlich davon abhéngen, dass

- ein gutes Lehrmittel zur Verfigung steht,

- die den Unterricht erteilenden Fahrlehrerinnen und Fahrlehrer entsprechend
geschult sind und

- die Aufsicht resp. Qualitatssicherung funktioniert.

Entsprechend stellen sich folgende Fragen:

1. Gibt es in der breiten Palette der im Verkehrskundeunterricht zu vermit-
telnden Themen eine Unterscheidung zwischen obligatorischem Pflicht-
stoff und Themen, die nicht zwingend zu vermitteln sind?

2. Soll ein gesamtschweizerisch einheitliches / verbindliches Lehrmittel er-
arbeitet werden?

3. Wer konzipiert dieses Lehrmittel und ist ggf. eine inhaltliche Prifung
resp. Freigabe durch eine daflr bezeichnete Instanz (asa, astra) vorge-
sehen?

4. Wie wird bei Personen, die keine Landessprache sprechen oder auf die
Gebardensprache angewiesen sind, umgegangen? Werden fur diese
Personen spezifische Lehrmittel benétigt und wenn ja, wer konzipiert
diese?

5. Wie wird die Ausbildung der Fahrlehrerschaft organisiert resp. wer zeich-
net fur diese inkl. Konzeption zustandig?

6. Ist eine Schulung fiir die Personen, die mittels Aufsicht die Qualitatssi-
cherung besorgen notwendig und wenn ja, wer konzipiert diese resp.
wer fuhrt diese durch?

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Die Umsetzung des neuen Prozesses wird einen nicht zu unterschatzenden
Aufwand bei den Zulassungsbehdérden (neue Prifungen, intensivere Kontrollen,
Schulung) und bei der Fahrlehrerschaft (Schulung, Instruktionsmaterial) im Rah-
men der Vorbereitung und der Umsetzung bedeuten. Wir stellen deshalb in
Frage, ob dies bis zu Beginn des Jahrs 2026 in der notwendigen Qualitat bewal-
tigt werden kann.

In zahlreichen Kantonen sind bereits oder werden aktuell die Rechtsgrundlagen
geschaffen, die durchgangig digitalisierte Verwaltungsverfahren erméglichen
oder sogar vorschreiben. Unseres Erachtens sollte die Gelegenheit der vorlie-
genden Revisionsvorlage genutzt werden, Art. 11 VZV so anzupassen, dass auf
kantonaler Ebene diese Verfahren auch digital durchgefuhrt werden konnen.

Ein besonderes Augenmerk bei der Vorlage ist dem Ubergangsrecht zu schen-
ken. So sollte in der Verordnung klar geregelt werden, dass der neue Prozess
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zum Erlangen des Lernfahrausweises nur auf Verfahren zur Anwendung ge-
langt, bei welchen das Gesuch um Erteilung des Lernfahrausweises nach dem
1. Januar 2026 gestellt worden ist. Die vor resp. bis zum 31. Dezember 2025
gestellten Gesuche werden nach dem bisherigen Verfahren abgewickelt. Eine
Vermischung von bisherigem und neuem Verfahren muss vermieden werden.
Dies muss in Art. 151q VZV klar zum Ausdruck kommen.
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Kanton Bern
Canton de Berne

03|00|D|v00

Regierungsrat

Postgasse 68
Postfach
3000 Bern 8 Staatskanzlei, Postfach, 3000 Bern 8

info.regierungsrat@be.ch
www.be.ch/rr

Eidgendssisches Departement fur Umwelt, Verkehr, Energie
und Kommunikation UVEK

Bundeshaus Nord

3003 Bern

per E-Mail an: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

RRB Nr.:
Direktion: Bau- und Verkehrsdirektion
Klassifizierung: Nicht klassifiziert

Vernehmlassung des Bundes: Teilrevision der Signalisationsverordnung zur Ubernahme der
wichtigsten Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes; Teil-
revision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs liber Verkehrskunde.
Stellungnahme des Kantons Bern

Sehr geehrter Herr Bundesrat
Sehr geehrter Herr Direktor
Sehr geehrte Damen und Herren

Der Regierungsrat des Kantons Bern bedankt sich fur die Méglichkeit zur Stellungnahme. Er beftir-
wortet die vorgeschlagenen Anderungen unter Beriicksichtigung der nachfolgenden Vorbehalte sowie
der detaillierten Rickmeldungen in den Antwortformularen.

1. Zur Teilrevision der Signalisationsverordnung zur Ubernahme der wichtigsten Inhalte
bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes; Neue Verord-
nung des UVEK iiber die besonderen Markierungen

Der Regierungsrat unterstiitzt grundsétzlich die vorgeschlagenen Anderungen der Signalisationsverord-
nung (SSV). Insbesondere unterstutzt er die Schaffung einer Méglichkeit fur Gemeinden, zweisprachige
Signalisationen auf Autobahnen und Autostrassen zu beantragen. Dies ist auch dem Regierungsrat des
zweisprachigen Kantons Bern ein wichtiges Anliegen.

Bei einigen Signalisationen besteht allerdings noch Préazisierungs- oder Anpassungsbedarf, wie der Re-
gierungsrat in der Beilage (vgl. Antwortformular 1) im Detail ausfiihrt. Beispielsweise weist der Regie-
rungsrat darauf hin, dass in der Praxis seit geraumer Zeit auch auf Haupt- und Nebenstrassen ein Bedarf
fur «touristische Willkommenstafeln» besteht. Der Kanton Bern hat dies bereits in seiner Richtlinie Tou-
ristische Signalisation berticksichtigt. Dem Bedarf sollte der Bund mit der vorliegenden Teilrevision der
SSV ebenfalls Rechnung tragen.
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Kanton Bern Stellungnahme des Kantons Bern
Canton de Berne

Vielerorts werden heute zudem auf Anfrage von Betroffenen Velo- und Fuss-/Wanderwege mit zusatzli-
chen Hinweisschildern zu gegenseitiger Ricksichthahme ausgestattet. Dies betrifft neben der Koexistenz
von beispielsweise Bikerinnen und Wanderern u.a. auch die Durchfahrt von Bauernhéfen oder Flachen
mit Werksverkehr. Dazu entstehen derzeit in der Praxis viele verschiedene Varianten von Tafeln und
Signalen. Es ware in der Praxis hilfreich, hierzu einheitliche Vorgaben zu Form und méglichen Inhalten
Zu bieten.

Schliesslich schlégt der Regierungsrat die Anpassung des neuen Artikels 10 (Rote Einfarbung von Rad-
streifen an Gefahrenstellen) vor. Die Rotfarbung soll grundsatzlich an allen Stellen mdéglich sein, an de-
nen es die zustandigen Behorden zur Verdeutlichung der Veloverkehrsfiihrung als notwendig erachten,
namentlich auch auf Radwegen und Velostrassen.

Der Regierungsrat bittet Sie, die detaillierten Riickmeldungen zu den einzelnen Signalen im Antwortfor-
mular 1 bei der weiteren Bearbeitung ebenfalls zu berlicksichtigen.

2. Zur Anderung der Ordnungsbussenverordnung

Ferner begriisst der Regierungsrat zwar die geplante Integration von verkehrsrelevanten Normierungen
in die Verordnungsebene. Insbesondere bei Widerhandlungen oder Anweisungen sind gesetzliche
Grundlagen eine wichtige Basis, um klare Verhé&ltnisse zu schaffen. Allerdings lehnt er die Aufnahme
einer weiteren Ordnungsbussenziffer fir die Ahndung des Rechtsvorbeifahrens ab.

Mit der Anderung resp. Anpassung von Artikel 36 Verkehrsregelnverordnung (VRV) per 1. Januar 2021
wurde das faktische Rechtsvorbeifahren auf Autobahnen unter bestimmten Voraussetzungen ermdglicht.
Dieses Rechtsvorbeifahren hat sich in der Zwischenzeit bei den Verkehrsteilnehmenden etabliert. Damit
hat sich der Verkehrsfluss hinsichtlich Ausnutzung von langen Liicken auf den einzelnen Fahrstreifen
(mehrheitlich auf dem Normalstreifen) mindestens subjektiv verbessert. Die Polizei toleriert das Rechts-
vorbeifahren fast in allen Variationen, ausgenommen das klassische Rechtsliberholen durch Aus- und
Wiedereinbiegen.

Die Schaffung der geplanten Ordnungsbussenziffer ist aus Sicht des Regierungsrats deshalb kontrapro-
duktiv und wiirde bei den Polizeien wieder zu einer restriktiveren Kontrolle fithren, was kaum im Sinn der
Verkehrsdynamik sein dirfte.

Fahrstreifenwechsel mit Behinderung oder Gefahrdung sind durch andere Bestimmungen gesetzlich ge-
regelt und kommen fiir die Ahndung im Ordnungsbussenverfahren aufgrund von Artikel 4 Absatz 3
Buchstabe a des Ordnungsbussengesetzes (OBG) nicht in Frage. Hier muss in jedem Fall das ordentli-
che Verfahren angewendet werden.

3. Zur Verordnung des ASTRA iiber den Kurs liber Verkehrskunde (VKUV)

Die vorgeschlagenen Anderungen bei der Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung erachtet der
Regierungsrat als nicht praxistauglich. Vielmehr erachtet er eine neue Herangehensweise fiir die Umset-
zung im Antragsprozess des Lernfahrausweises als angezeigt.

Aktuell ist die Verschiebung des Kurses tUber Verkehrskunde (VKU) vor die Basistheorieprufung (TP)
unter anderem aufgrund technischer Rahmenbedingungen nicht umsetzbar. Die Integration der Teilneh-
menden in den VKU/PGS-Kurs durch die SARI-Applikation ist nicht mit den neuen Regelungen kompati-
bel. Denn Personen, die den Kurs vor Erreichung des Mindestalters absolvieren, haben noch keinen
sogenannten FABER-PIN von der Zulassungsbehdorde erhalten. In diesem Fall ist eine Anmeldung in der
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Kanton Bern Stellungnahme des Kantons Bern
Canton de Berne

sogenannten FABER-PIN von der Zulassungsbehorde erhalten. In diesem Fall ist eine Anmeldung in der
SARI-Applikation heute technisch gar nicht méglich. Der Regierungsrat beantragt deshalb, fir diese
Phase die AHV-Nummer einzusetzen und schléagt im Antwortformular 2 eine alternative Lésung vor.

4., Zur Verordnung tiber die Zulassung von Personen und Fahrzeugen zum Strassenverkehr
(Verkehrszulassungsverordnung, VZV)

Den Anderungen der Verkehrszulassungsverordnung (VZV) stimmt der Regierungsrat grundséatzlich zu.
Er beantragt allerdings eine zusétzliche Anpassung von Artikel 11 dahingehend, dass kiinftig eine durch-
gehend digitale Datenerfassung und -bewirtschaftung ermdoglicht wird. Dies ist unter anderem eine wich-
tige Grundlage, um hinsichtlich der Einfihrung der elD erste Erfahrungen sammeln zu kénnen.

5. Weiteres

Der Regierungsrat des Kantons Bern bedankt sich fuir die Berlicksichtigung seiner Riickmeldungen im
vorliegenden Schreiben sowie der detaillierten Ausfihrungen in den beigelegten Antwortformularen.

Freundliche Griisse
Im Namen des Regierungsrates

Christoph Auer
Regierungsprasidentin Staatsschreiber

Verteiler

— Bau- und Verkehrsdirektion

— Sicherheitsdirektion

— Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion

Beilagen

— Antwortformular 1
— Antwortformular 2

Nicht klassifiziert | Letzte Bearbeitung: 12.06.2024 | Version: 2 | Dok.-Nr.: 292619 | Geschéaftsnummer: 2024.BVD.3496 3/3



Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernenmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA uber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

X Kanton [_] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:

Regierungsrat des Kantons Bern
Postfach

3000 Bern 8
info.regierungsrat@be.ch

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

444be650-2695-4ea6-979a-1e02d5791f30 .DOCX
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Fragen
Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theoriepriifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1** E-VZV)?

[]JIA X NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Der Regierungsrat des Kantons Bern schlagt vor, die AHV-Nummer fir die Identifikation
der Personen zu nutzen und das Antragsformular so umzugestalten, dass es digital er-
fasst (vgl. Rickmeldung zur Frage 6) und die medizinischen Grundanforderungen als
erster Prozessschritt gepruft werden kénnen.

Die aktuelle Integration der Teilnehmenden in den VKU/PGS-Kurs durch Sari ist nicht
mit den neuen Regelungen kompatibel. Es muss beachtet werden, dass Personen, die
den Kurs vor Erreichung des Mindestalters absolvieren, noch keinen FABER-PIN von
der Zulassungsbehorde erhalten haben und somit eine Anmeldung in Sari heute nicht
maglich ist.

Absolviert eine gesuchstellende Person den VKU-Kurs vor Erreichung des Mindestal-
ters, so ist zudem zu beachten, dass die medizinischen Mindestanforderungen (Ge-
sundheitsfragen und Sehtest) bei der Zulassungsbehdérde noch nicht Gberprift worden
sind. Es besteht somit die Moglichkeit, dass jemand den VKU-Kurs absolviert, ohne die
notwendigen Anforderungen zu erfillen.

Nach dem 31.12.2025 stellt sich fur Theoriepriufungsversager des Weiteren die Frage,
ob diese zuerst den VKU-Kurs absolvieren miissen oder ob sie bis zum Bestehen der
Theorieprifung nach dem «alten Recht» behandelt werden.

Schliesslich ist zu beachten, dass fur die erforderlichen Anpassungen in den kantonalen
Applikationen eine ausreichende Ubergangsfrist zur Verfiigung zu stellen ist.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs uber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VzZV)?
[]JA X NEIN [_] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Vgl. Bemerkung zu Frage 1

Im Gesetz ist erwahnt, dass die Theorieprifung frilhestens ein Monat vor Erreichung
des Mindestalters absolviert werden kann. Somit wird die Zulassung friihestens zwei
Monate vorher erstellt werden kénnen, inkl. Erteilung des FABER-PIN.

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen
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Bemerkungen / Anderungsantrag:
Kontrolle des Verkehrskunde-Unterrichts durch die Kantone ist sinnvoll und hat sich in
der Praxis bewahrt.

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VzZV)?

X JA ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
> JA ] NEIN [_] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Der Regierungsrat des Kantons Bern macht folgende Lésung beliebt:

Die Antragstellenden werden verpflichtet fiir den Sehtest, den VKU- und den Nothelfer-
kurs die AHV-Nummer anzugeben, um sich zu identifizieren. Das Antragsformular soll
auch elektronisch abgebildet werden kénnen, um eine durchgéngige digitale Prozessge-
staltung zu ermdglichen. Die Bestéatigung durch gesetzliche Vertreter wird nur noch
durch eine Selbstdeklaration (Checkbox) abgeholt. Die Personenidentifikation kann mit-
tels elektronischem Datenabgleich mit GERES erfolgen und soll anlasslich dem Besuch
beim Optiker, dem VKU-Kurs, dem Nothelferkurs sowie bei der Theoriepriifung physisch
erfolgen. Entsprechend ist sie auf dem Formular nicht mehr erforderlich.
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Art. 11 VZV und der Anhang 4 sollen so angepasst werden, dass kiinftig eine durchge-
hend digitale Datenerfassung erméglicht wird. Der Regierungsrat bittet darum, dies zu-
satzlich in die aktuelle VZV-Anpassung aufzunehmen.
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs liber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA uber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
X] Kanton [_] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:

Regierungsrat des Kantons Luzern
Bahnhofstrasse 15

6002 Luzern

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragebogen VZV


mailto:signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragen
Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprufung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1r E-VZV)?

[ ]JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die Auseinandersetzung mit Themen der Verkehrskunde vor Absolvierung der Basis-
theorieprifung macht grundsatzlich Sinn und fiihrt bei den Lernenden eher zu einem
Reifeprozess im Sinne der Verkehrssicherheit.

Allerdings ist die aktuelle Integration der Teilnehmenden in den VKU/PGS-Kurs durch
Sari nicht mit den geplanten Regelungen kompatibel. Personen, die den Kurs vor Errei-
chung des Mindestalters absolvieren, haben noch keinen FABER-PIN von der Zulas-
sungsbehdrde erhalten. Eine Anmeldung in Sari ist heute so nicht méglich. Als mdgliche
Abhilfe konnte hier die Verwendung der AHV-Nummer dienen.

Der Inhalt des VKU setzt zudem teilweise Fahrpraxis voraus (u.a. auch der neue Inhalt
der Fahrassistenten). Eine Absolvierung des Kurses vor der theoretischen Prifung
macht daher nur eingeschrankt Sinn. In Zukunft sollte daher Gber eine Aufteilung des
VKU nachgedacht werden.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
[ ]JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Siehe Bemerkungen zu Frage 1

Im Weiteren erachten wir diese Frist als zu grosszigig. So kann der Kurs theoretisch
bereits mit 14,5 Jahren absolviert werden (Kleinmotorrader Unterkategorie A1). So geht
angeeignetes Wissen aufgrund des langen Zeitablaufs verloren. Wir schlagen vor, diese
Frist auf 1 Monat zu verkirzen.

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren konnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

L ]JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Der (kompletten) Delegation an Dritte stehen wir kritisch gegeniber. Durch den direkten
Kontakt der Fahrschulen mit den Behdrden kann einerseits ein stabiles Qualitatsniveau
garantiert werden. Andererseits kann so eine nachhaltige Beziehung aufgebaut werden.
Anbieter von VKUs kénnen so besser unterstutzt werden.
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Im Ubrigen ist eine teilweise Delegation der Kontrollen an Fachpersonen bereits heute
mdglich und wird, sofern dies sinnvoll ist, bereits praktiziert.

Bei einer Delegation an Dritte ware eine Definition wiinschenswert, welche Vorausset-
zungen Dritte fir die Aufsichtspflicht zwingend zu erfiillen haben. Eine Aufsichtspflicht
macht nur Sinn, wenn diese nicht nur durch betriebswirtschaftliche Aspekte gepragt ist.

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uUber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprufung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Entwurf der Verordnung des ASTRA liber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

L ]JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Fahrassistenz- und Automatisierungssysteme (FAS) sind zukunftsweisend und stellen
die Nutzenden oftmals vor grosse Herausforderungen. Deshalb ist die Ausbildung auf
diese Systeme in Zukunft ein Muss.

FAS missen im Rahmen der praktischen Fahrausbildung kennengelernt werden. Wenn
der VKU vor der Theorieprifung stattfindet, ist dies nicht ganz zielfiihrend.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

X JA ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die Ubergangsbestimmung ist aus unserer Sicht zu streng. Wenn ein Kandidat/eine
Kandidatin sich vor Inkrafttreten der Anderung zur theoretischen Priifung anmeldet,
diese aber nach Inkrafttreten stattfindet, durfte er/sie diese nicht absolvieren. Dies
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wirde zu der absurden Situation filhren, dass sich der Kandidat/die Kandidatin zwar an-
melden kann, aber am Termin nach Hause geschickt wirde.

Wir schlagen daher vor, dass sich die Ubergangsbestimmung nicht an der Priifung ori-
entiert, sondern an der Priifungsanmeldung. Sollte der Kandidat/die Kandidatin die Pri-
fung nicht bestehen, misste er/sie vor einer erneuten Anmeldung den VKU absolvieren.
Gegebenenfalls kann als Alternative auch eine Ubergangsfrist von 1 bis 3 Monaten
zweckdienlich sein.
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Landammann und Regierungsrat des Kantons Uri

Eidgendssisches Departement fiir Umwelt,
Verkehr, Energie und
Kommunikation (UVEK)
Bundeshaus Nord
3003 Bern

Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV; SR 741.21) zur Ubernahme der wichtigsten Inhalte
bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes; Teilrevision der Verkehrs-
zulassungsverordnung (VZV; SR 741.51) betreffend den Kurs liber Verkehrskunde; Vernehmlassung

Sehr geehrter Herr Bundesrat
Sehr geehrte Damen und Herren

Mit Schreiben vom 7. Juni 2024 laden Sie den Regierungsrat des Kantons Uri ein, zur Teilrevision der
Signalisationsverordnung zur Ubernahme der wichtigsten Inhalte bestimmter technischer Normen in
das Signalisationsrecht des Bundes, zu einer Anderung der Ordnungsbussenverordnung und zur Teil-
revision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs iiber Verkehrskunde Stellung zu

nehmen.

Der Regierungsrat ist mit den Vorlagen grundsétzlich einverstanden und verzichtet auf eine einlassli-
che Vernehmlassung. Die detaillierte Riickmeldung entnehmen Sie bitte den beiden Fragebogen in

der Beilage.



Sehr geehrter Herr Bundesrat, sehr geehrte Damen und Herren, wir bedanken uns fiir die Moglich-

keit zur Stellungnahme und griissen Sie freundlich.

Altdorf, 17. September 2024

p Im Namen des Regierungsrats
Der Landammann Der Kanzleidirektor

Christia man Bafli
Beilagen

Fragebogen zur Vernehmlassung Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den
Kurs tGber Verkehrskunde sowie zur Verordnung des ASTRA (ber den Kurs (iber Verkehrskunde
(VKUV)

Fragebogen zur Vernehmlassung Teilrevision der Signalisationsverordnung zur Ubernahme der
wichtigsten Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes; Neue
Verordnung des UVEK tiber die Wegweisung bei Anschliissen und Verzweigungen auf Autobah-
nen und Autostrassen; Neue Verordnung des UVEK iiber die besonderen Markierungen sowie

Anderung der Ordnungsbussenverordnung




Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir Beilage 1
Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK

Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA ilber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

X] Kanton [_] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:

Regierungsrat Uri

Rathausplatz 1

6460 Altdorf

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

2024-09-10_RRA-Beilage VNL Signale_Fragebogen VZV-VKUV.docx
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs uber Verkehrskunde neu vor der Basis-

theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Wir begriissen die Anderung. Sie starkt den Verkehrskundekurs. Es sind Anpassungen
an den Fachapplikationen und an VKU/PGS by sari vorzunehmen

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frilhestens

4,

sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VzZV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
keine

Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Wir begriissen die Mdglichkeit einer Delegation an Dritte wie z.B an die Vereinigung der
Strassenverkehrsamter (asa).

Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
keine
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Entwurf der Verordnung des ASTRA uber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Wir unterstiitzen die Einbindung aktueller Themen wie Fahrassistenz- und Automatisie-

rungssysteme (FAS). Aufgrund des umfassenden Themenkataloges wird es herausfor-
dernd, diese Themen aufgrund der zeitlichen Ressourcen adaquat zu vermitteln. Fahr-
assistenz- und Automatisierungssystem (FAS) sind zukunftsweisend und stellt die

Nutzenden oftmals vor grosse Herausforderungen. Deshalb ist die Ausbildung auf die-

se Systeme in Zukunft ein Muss.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-

rungen?
[]JA X NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
keine




Regierungsrat des Kantons Schwyz VERSENDET AM 2 &. SEP. 2024

kantonschwyz ¥ -
H

6431 Schwyz, Postfach 1260

per E-Mail

Eidg. Departement flir Umwelt, Verkehr,
Energie und Kommunikation UVEK
3003 Bern

an: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Schwyz, 17. September 2024

Teilrevision der Signalisationsverordnung zur Ubernahme der wichtigsten Inhalte bestimmter techni-
scher Normen in das Signalisationsrecht des Bundes; Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung
betreffend den Kurs Verkehrskunde

Vernehmlassung des Kantons Schwyz

Sehr geehrter Herr Bundesrat

Mit Schreiben vom 7. Juni 2024 hat das Eidgendssisches Departement fiir Umwelt, Verkehr, Ener-
gie und Kommunikation (UVEK) den Kantonsregierungen die Unterlagen in titelvermerkter Angele-
genheit zur Vernehmlassung bis 30. September 2024 unterbreitet.

Im Grundsatz kann der Regierungsrat allen Vorlagen zustimmen. Wenige Vorbehalte und einzelne
Hinweise sind aus den Antworten in den Fragebogen ersichtlich.

So sollen im Sinne eines einheitlichen Corporate Designs visualisierte touristische Ankindigungs-
und Willkommenstafeln auf Autobahnen und Autostrassen (Art. 89b E-SSV) auch auf Hauptstrassen
ermoglicht werden (Art. 54c E-SSV ist offener zu formulieren). Im Ubrigen wird angeregt, die Sym-
bole «Eisbahn» (5.41.1) und «Fussballplatz» (5.41.4) nochmals zu Gberdenken, da diese eher un-
verstandlich sind.

Was den Verkehrskundeunterricht (VKU) betrifft, wird ausdrlcklich begrusst, dass Fahrerassistenz-
und Automatisierungssysteme inskiinftig Bestandteil dieses Kurses sein sollen. Abgelehnt wird der
Vorschlag, dass die Kursteile des VKU nicht mehr in der festgelegten Reihenfolge stattfinden sollen.
So beinhaltet beispielsweise die Lektion 8 im Block 4 einen Rickblick auf alle vier Unterrichtsblé-
cke. Weiterhin erlaubt soll hingegen sein, den Kurs in zwei Halbtagen statt vier Blocken a zwei Lekti-
onen zu absolvieren. Ebenfalls keine Zustimmung findet die Bestimmung, dass die VKU-Lehrmittel
durch die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht kontrolliert werden sollen. Dies, weil praktisch
alle Anbieter ihre Lehrmittel schweizweit vertreiben und somit hinsichtlich der Rechtssicherheit da-
rauf angewiesen sind, dass diese in allen Kantonen zugelassen sind.



Wir danken Ihnen fir die Gelegenheit zur Stellungnahme und versichern Sie, Herr Bundesrat, unse-
rer vorziiglichen Hochachtung.

Im Namen des Regierungsrates:

Michael Stahli
Landammann

—

Dr. Mathias E. Brun
Staatsschreiber

Beilage: zwei Fragebogen.



Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fir
Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK

Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs Gber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA liber den Kurs iiber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
X] Kanton [ ] Verband [] Organisation [ ] Weitere interessierte Kreise

Absender:

Regierungsrat des Kantons Schwyz
Postfach 1260

6431 Schwyz

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

UVEK Vernehmlassung Teilrevision Signalisationsverordnung (U.docx



Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1.

Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theoriepriifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Dieser Wechsel zieht eine Anpassung der Applikationen Cari und VKU/PGS by Sari
nach sich.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs liber Verkehrskunde neu frihestens

4.

sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uiber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kénnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[]JA X] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die Uberpriifung der Lehrmittel muss zwingend von einer zentralen Stelle fiir die ganze
Schweiz vorgenommen werden.

In der Praxis ist die Uberpriifung der Qualitét der Lehrmittel (Inhalt, Methodenkompe-
tenz usw.) fiir die Kantone weder personell noch zeitlich umsetzbar. Weiter vertreiben
die Anbieter ihre Lehrmittel in der ganzen Schweiz und sind darauf angewiesen, dass
diese in allen Kantonen zugelassen sind. Auch Fahrschulen, weliche die VKU-Kurse
Uiberkantonal anbieten, sind darauf angewiesen, dass sie fiir alle Teilnehmenden das
gleiche Lehrmittel verwenden kdnnen.

Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses lber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Priifungsstoffes der Basistheoriepriifung bilden und somit an der
Basistheoriepriifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?
X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA iiber den Kurs liber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses liber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

1. Die Reihenfolge der Blocke 1-2-3-4 soll eingehalten werden missen.
Die willkiirliche Reihenfolge macht schon heute keinen Sinn. So ist
beispielsweise in der letzten Lektion von Block 4 ein Riickblick Gber
den ganzen Kurs enthalten.

2. Die Aufteilung auf vier Blocke ist ein Ruckschritt. Bereits heute bieten
viele Fahrschulen den Kurs in zwei Halbtagen an, was durchaus
sinnvoll ist. So ist die Aufnahmefahigkeit der Teilnehmenden bei-
spielsweise an einem Samstagvormittag héher als nach einem
(strengen) Arbeitstag wahrend zweier Lektionen am Abend.
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Kanton
Obwalden

Der Vorsteher des Sicherheits- und Sozialdepartements SSD

CH-6060 Sarnen, Enetriederstrasse 1, SSD

Eidgendssisches Departement fur Umwelt,
Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK

per Mail an:
signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Referenz/Aktenzeichen: OWSTK.5048
Unser Zeichen: ks

Sarnen, 11. September 2024

Teilrevision der Signalisationsverordnung zur Ubernahme der wichtigsten Inhalte bestimmter
technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes; Teilrevision der Verkehrszulas-
sungsverordnung betreffend den Kurs liber die Verkehrskunde;

Stellungnahme.

Sehr geehrter Herr Bundesrat ( Ancde( A\\()Q(&,

Fur die Einladung zur Stellungnahme zur Teilrevision der Signalisationsverordnung zur Ubernahme
der wichtigsten Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes und
zur Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber die Verkehrskundedan-

ken wir [hnen.

Der Kanton Obwalden ist mit den Vorlagen im Grundsatz einverstanden. Fur die weitere Stellung-
nahme verweisen wir auf den angehéngten Fragebogen.

Chrigtophy Amsta
Regierungsrat

Sicherheits- und Sozialdepartement SSD
Enetriederstrasse 1, 6060 Samen

Tel. +41 41 666 62 19

ssd@ow.ch

www.ow.ch



Beilage:
- 2 ausgeflllte Fragebogen

Kopie an:

- Kantonale Mitglieder der Bundesversammlung
- Kantonspolizei

- Verkehrssicherheitszentrum

212




Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs liber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA uber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
X] Kanton [_] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:

Kanton Obwalden

Sicherheits- und Sozialdepartement
Enetriederstr. 1

6060 Sarnen

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragebogen VZV


mailto:signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprufung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1r E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kénnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

L ]JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Es ist zu begrissen, dass die Kantone die Qualitatssicherung der Kurse Gbernehmen.
Die Kontrolle der Lehrmittel kann in der Praxis aber nicht Aufgabe der Kantone sein. Die
Anbieter der Lehrmittel bieten die Produkte schweizweit an, somit muss die
Qualitatssicherung auch national stattfinden. Eine Delegation dieser Aufgabe, z.B. an
die asa, ist somit vorzusehen.

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheoriepriufung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2/3



Entwurf der Verordnung des ASTRA iiber den Kurs uiber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Der neue Inhalt ermdglicht einen «roten Faden» bei der Schulung der Assistenzsysteme
(vom VKU bis zum WAB-Kurs). Das ist zu begrissen — die Verwendung der
Assistenzsysteme ist fir die Verkehrssicherheit zentral. Die Anwendung und die
Kenntnisse Uber die Grenzen der aktuellen Systeme kann nicht einfach vorausgesetzt
werden. Sie mussen erarbeitet werden.

Der Themenkatalog des Uberarbeiteten VKU ist sehr umfassend. Bei der Erarbeitung

der Lehrmittel und der Unterrichtsmaterialien sind Priorisierungen und Gewichtungen
vorzunehmen, so dass der Kurs nicht «iberfrachtet» wird.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

1) Die Reihenfolge 1-2-3-4 sollten eingehalten werden missen. Die willkdirli-
che Reihenfolge macht auch im aktuellen VKU keinen Sinn; Lektion 8 ist
heute schon eine Zusammenfassung Uber den gesamten Kurs.

2) Die Aufteilung in vier Blocke (an vier verschiedenen Tagen) ist wieder ein
Ruckschritt. Viele Fahrschulen bieten den Kurs als Halbtages-Programm
(z.B. Samstagvormittag) an, was durchaus Sinn macht. Viele Weiterbil-
dungsstatten bieten solche Halbtagesschulungen an.
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs liber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA uber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

X Kanton [_] Verband [] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:

Kanton Nidwalden

Regierungsrat

Dorfplatz 2

6371 Stans

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Antwortformular Kanton Nidwalden VKUV


mailto:signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprufung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1r E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

VSZ:

Wir begriissen die Anderung. Sie starkt den Verkehrskundekurs. Es sind Anpassungen
an den Fachapplikation und an VKU/PGS by sari vorzunehmen.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs uber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren konnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

L ]JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die Kontrolle der Lehrmittel kann in der Praxis nicht Aufgabe der Kantone sein. Die
Anbieter der Lehrmittel bieten die Produkte schweizweit an, somit muss die
Qualitatssicherung auch national stattfinden. Eine Delegation dieser Aufgabe, z.B. an
die asa, ist somit zwingend

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprufung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

VSZ:

Die Fragen zu Verkehrssinnbildung und zu den Assistenzsystemen sind sehr zu
begrissen. Damit werden der Verkehrskundekurs sowie die Auseinandersetzung mit
Fragen der Verkehrssinnbildung gestarkit.
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Entwurf der Verordnung des ASTRA liber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ 1 NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

VSZ: Der neue Inhalt ermoglicht einen «roten Faden» bei der Schulung der
Assistenzsysteme

(vom VKU bis zum WAB-Kurs). Das ist zu begrussen — die Verwendung der
Assistenzsysteme ist fur die Verkehrssicherheit zentral. Die Anwendung und die
Kenntnisse Uber die Grenzen der aktuellen Systeme kann nicht einfach vorausgesetzt
werden. Sie missen erarbeitet werden.

Der Themenkatalog des liberarbeiteten VKU ist sehr umfassend. Bei der Erarbeitung
der Lehrmittel und der Unterrichtsmaterialien sind Priorisierungen und Gewichtungen
vorzunehmen, so dass der Kurs nicht «liberfrachtet» wird.

Kapo: Fahrassistenz- und Automatisierungssystem (FAS) sind zukunftsweisend und
stellt die Nutzenden oftmals vor grosse Herausforderungen. Deshalb ist die Ausbildung
auf diese Systeme in Zukunft ein Muss.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

X JA [ 1 NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

1) Die Reihenfolge 1-2-3-4 sollten eingehalten werden missen.Die
willkurliche Reihenfolge macht auch im aktuellen VKU keinen Sinn; Lektion 8
ist heute schon eine Zusammenfassung uber den gesamten Kurs.

2) Die Aufteilung in vier Blécke (an vier verschiedenen Tagen) ist wieder ein
Ruckschritt. Viele Fahrschulen bieten den Kurs als Halbtages-Programm
(z.B. Samstagvormittag) an, was durchaus Sinn macht. Viele
Weiterbildungsstatten bieten solche Halbtagesschulungen an.

Allerdings sollte hier eine zeitliche Begrenzung bei Abendkurse eingebaut
werden. (z.B. Nachtsperre 22:00-06:00 Uhr)




Telefon 055 646 60 11/12/15

kanton glarus ﬁ E_Maigl;:l itr?atskanzlei@gl.ch
Regierungsrat
Rathaus
8750 Glarus

Eidgendssisches Departement fur
Umwelt, Verkehr, Energie und
Kommunikation UVEK

3003 Bern

Glarus, 24. September 2024
Unsere Ref: 2024-151

Vernehmlassung i. S. Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV; SR 741. 21) zur
Ubernahme der wichtigsten Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisati-
onsrecht des Bundes; Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung (VZV; SR
741.51) betreffend den Kurs tliber Verkehrskunde

Hochgeachteter Herr Bundesrat
Sehr geehrte Damen und Herren

Das Eidgendssische Departement fir Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation gab uns
in eingangs genannter Angelegenheit die Mdglichkeit zur Stellungnahme. Dafur danken wir
und lassen uns gerne wie folgt vernehmen:

Der Kanton Glarus erachtet die Teilrevision der Signalisationsverordnung als gelungen und
geht davon aus, dass die Anderungen zu einer Verbesserung der Verkehrssicherheit beitra-
gen werden. Was die Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betrifft, so bezweifelt
der Kanton Glarus, dass die Absolvierung eines Kurses tber Verkehrskunde (VKU) vor der
Basistheoriepriifung zu einer Erhéhung der Verkehrssicherheit fihren wird. Der unmittelbare
Bezug zur Praxis vor der Theoriepriifung fehlt ganzlich. Im Interesse der Rechtssicherheit
und Kohéarenz sollte daher die aktuell geltende Rechtslage nicht ohne Not wieder in das alte
Regime zurlckgeflihrt werden.

Genehmigen Sie, hochgeachteter Herr Bundesrat, sehr geehrte Damen und Herren, den
Ausdruck unserer vorziiglichen Hochachtung.

Freundliche/Griisse

Fii denf’Regierungsrat

('( 2 l? ¢
ec Arpad ranyi
Landammann Ratss&hreiber

E-Mail an (PDF- und Word-Version): signalisationsverordnung@astra.admin.ch



Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs uber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA iiber den Kurs iiber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

X] Kanton [_] Verband [] Organisation [_]| Weitere interessierte Kreise

Absender:

Regierungsrat des Kantons Glarus
Rathaus

8750 Glarus

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragebogen zur Vernehmlassung Teilrevision der Verkehrszulas.docx



Fragen
Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs (ber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theoriepriifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1" E-VZV)?

[1JA 5 NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Ein Mehrwert fUr die Verkehrssicherheit sowie fir die Qualitat der Flihrerausbildung vor
der Basistheorieprifung wird angezweifelt. Der unmittelbare Bezug zur Praxis vor der
Theorieprifung fehlt ganzlich. Im Interesse der Rechtssicherheit und Koharenz soll nun-
mehr die aktuell geltende Rechtslage nicht ohne Not wieder in das alte Regime zurlick-
gefUhrt werden.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
[]JA NEIN [ 1 keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Der zeitliche Abstand vom Besuch des VKU (vor der Absolvierung der Basistheoriepri-
fung) bis zum Erwerb des Flhrerausweises (praktische Fihrerprifung) kann damit un-
ter Umstanden sehr lang werden, was nicht als sinnvoll erscheint.

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tétig-
keit an Dritte delegieren konnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA [ NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Der Kanton Glarus begriisst es, dass die Aufsicht der VKU/PGS Kurse an Dritte dele-
giert werden kdnnen (analog den CZV Kursen).

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Priifungsstoffes der Basistheoriepriifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kdnnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

[ ]JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Mit Verweis auf die obigen Ausfiihnrungen zu Punkt 1 und 2: Bei einer Beibehaltung des
aktuell sinnvollen zeitlichen Regimes, wie die einzelnen Lernmodule zu absolvieren
sind, stellt sich die Frage gar nicht.




Entwurf der Verordnung des ASTRA liber den Kurs iiber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uiber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Neulenkende kénnen auf diese Weise die FAS theoretisch kennenlernen und danach
zeitnah sowie adaquat bei der praktischen Fahrausbildung anwenden.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
LA NEIN [ 1 keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

9’ rus/24. September 2024

/ CKM A ﬂ rag |

Arpad Baranyi
Landammann Ratsschreiber
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Sicherheitsdirektion

Kanton Zug

Sicherheitsdirektion, Postfach, 6301 Zug

Nur per E-Mail

Eidgendssisches Departement
fur Umwelt, Verkehr, Energie
und Kommunikation UVEK
3003 Bern

T direkt +41 41 594 54 93
karin.bruderer@zg.ch
Zug, 17. September 2024
SD SDS 7.11/ 405

Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV) zur Ubernahme der wichtigsten Inhalte
bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes; Teilrevision der
Verkehrszulassungsverordnung (VZV) betreffend den Kurs lGber Verkehrskunde
Stellungnahme des Kantons Zug

Sehr geehrter Herr Bundesrat
Sehr geehrte Damen und Herren

Mit Schreiben vom 7. Juni 2024 haben Sie die Kantonsregierungen eingeladen, sich bis am
30. September 2024 zu den oben genannten Vorlagen vernehmen zu lassen. Der Regierungs-
rat des Kantons Zug hat die Sicherheitsdirektion mit der direkten Erledigung der Vernehmlas-
sung beauftragt.

Zu den gestellten Fragen und unseren Antragen verweisen wir auf die beiliegenden ausgefill-
ten Fragebdgen.

Wir danken Ihnen fur die Moéglichkeit zur Stellungnahme und fur die Berlicksichtigung unserer
Antréage.

Freundliche Griisse
Sicherheitsdirektion

Laura Dittli
Regierungsratin

Bahnhofstrasse 12, 6300 Zug
T +41 41 594 50 20
zg.ch



Beilagen:
— Beilage 1: Ausgefiillter Fragebogen zu SSV (im Word- und im PDF-Format)
— Beilage 2: Ausgefullter Fragebogen zu VKUV (im Word- und im PDF-Format)

Versand per E-Mail an:
— Bundesamt fur Strassen ASTRA (signalisationsverordnung@astra.admin.ch; als PDF- und

Word-Version)

Kopie per E-Mail mit Beilagen an:

— Baudirektion (info.bds@zg.ch)

— Strassenverkehrsamt (info.stva@zg.ch)

— Zuger Polizei (kommandooffice.polizei@zg.ch)

— Staatskanzlei (info.staatskanzlei@zg.ch; Abschluss der GEVER-Aufgabe)
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mailto:info.stva@zg.ch
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA lber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

X] Kanton [_] Verband [] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:

Sicherheitsdirektion des Kantons Zug

Postfach

6301 Zug

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

001 Beilage 2 Ausgefuellter Fragebogen zu VKUV.docx
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Fragen
Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t" E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Der Systemwechsel starkt Sinn und Zweck der Verkehrskunde.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Es stellt sich lediglich die Frage, was wirklich von den Themen der VKU-Kurse an Wis-
sen hangenbleibt, wenn eine 14 Y2-jahrige Person mit einem Lernfahrausweis der Fahr-
zeugkategorie Al einen Kurs besucht und erst ca. vier Jahre spater mit der Ausbildung
der Fahrzeugkategorie B beginnt.

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Téatig-
keit an Dritte delegieren kénnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[]JIA X NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Eine aufsichtsrechtliche Prufung der VKU-Kurse und der verwendeten Lehrmittel durch
die Kantone ist nicht praktikabel. Zudem wirden kantonale Unterschiede bei der Pri-
fung der Lehrmittel bei den Kursanbietern zu Rechtsunsicherheiten fuhren. Die Quali-
tatsprifung der VKU-Kurse und der verwendeten Lehrmittel hat von einer zentralen
Stelle bzw. Organisation (z.B. Vereinigung der kantonalen Strassenverkehrsamter der
Schweiz asa) aus zu erfolgen.

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprufung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen
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Bemerkungen / Anderungsantrag:
Die VKU-Kurse werden im Zusammenspiel mit der Basistheorie gestarkt.

Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs tUber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Um die Verkehrssicherheit zu erhéhen, ist der Einbezug der FAS ins Ausbildungspro-
gramm zentral. Als Assistenzsysteme ist es wichtig, dass die Vorteile, aber auch die
Grenzen dieser Systeme aufgezeigt bzw. erfahren werden kénnen.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Antrag zu Art. 6 Abs. 1 und 2 E-VKUV: Die Abs. 1 und 2 seien so anzupassen, dass
an Samstagen zwei Unterrichtsblocke stattfinden kénnen und wahrend der Woche Lek-
tionen langstens bis 22.00 Uhr erteilt werden dirfen.

Begrindung: Halbtagsschulungen an einem Samstagmorgen sollen wieder méglich
sein. Zu begrenzen ist die Unterrichtszeit am Abend.

Antrag zu Art. 7 Abs. 1 E-VKUV: Abs. 1 sei so anzupassen, dass die Unterrichtsblécke
zwingend in der Reihenfolge 1 — 4 zu absolvieren seien.

Begrundung: Es macht wenig Sinn, wenn im VKU-Kurs Teil 4 ein Rickblick tber die Un-
terrichtsbldcke 1 — 4 gemacht wird, wenn nur die Reihenfolge des Unterrichtsblocks 1
vorgeschrieben ist.
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Conseil d’Etat CE
Staatsrat SR

Route des Arsenaux 41, 1700 Fribourg
ETAT DE FRIBOURG

STAAT FREIBURG T +41 26 305 10 40
www.fr.ch/ce

Conseil d’Etat
Route des Arsenaux 41, 1700 Fribourg

PAR COURRIEL

Département fédéral de I’environnement, des
transports, de 1’énergie et de la communication DETEC
3003 Berne

Courriel : signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fribourg, le 10 septembre 2024

2024-785

Révision partielle de 'ordonnance sur la signalisation routiére visant a intégrer les

contenus les plus importants de certaines normes techniques dans le droit fédéral

sur la signalisation routiére ; Révision partielle de I’'ordonnance réglant I’admission
a la circulation routiére — Procédure de consultation

Monsieur le Conseiller fédéral,

Par courrier du 7 juin dernier, vous nous avez consultés sur les projets cités en titre, et nous vous en
remercions.

Nous vous prions de trouver en annexe les questionnaires complétés, reflétant, moyennant 1’une ou
I’autre remarque, notre approbation globale des projets.

Nous vous prions de croire, Monsieur le Conseiller fédéral, a I’assurance de nos sentiments les
meilleurs.

Au nom du Conseil d’Etat :

Jean-Pierre Siggen, Président

e

Jean-Pierre Siggen

Signature électronique qualifiée - Droit suisse

Danielle Gagnaux-Morel, Chanceliere d’Etat

\
<L,AWL

Signature électronique qualifiée - Droit suisse

L original de ce document est établi en version électronique


http://www.fr.ch/ce
mailto:signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Conseil d’Etat CE
Page 2 de 2

Annexe

Questionnaires

Copie

a la Direction de la sécurité, de la justice et du sport, pour elle, la Police cantonale et I'Office de la circulation et de la navigation ;
a la Direction du développement territorial, des infrastructures, de la mobilité et de I'environnement;

a la Chancellerie d'Etat.



Schweizerische Eidgenossenschaft Département fédéral de I'environnement,

Confédération suisse des transports, de I'énergie et de la communication DETEC
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Questionnaire pour la consultation

Révision partielle de I'ordonnance réglant I’'admission a la circulation
routiere concernant le cours de théorie de la circulation

et

Ordonnance de ’OFROU sur le cours de théorie de la circulation (OCTC)

Auteur de l’avis :

X] canton [_] Association [_] Organisation [_] Autres milieux intéressés
Expéditeur :

Etat de Fribourg

Chancellerie d’Etat

Route des Arsenaux 41

1700 Fribourg

Important :
Veuillez envoyer votre avis sous forme électronique (documents Word et pdf) d’ici au
30.09.2024, a I'adresse suivante : signalisationsverordnung@astra.admin.ch

fr_FORM_Formulaire_2_Revisions_partielles_ordonnances_signal.docx
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Questions

Projet d’ordonnance réglant I’admission a la circulation routiére (P-OAC)

1.

2.

3.

4,

Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation doive dorénavant étre
effectué avant 'examen théorique de base (art. 13, al. 1t", P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition damendement :

Cela renforce la sécurité routiére par la sensibilisation aux systémes d’automatisation et
d’assistance a la conduite. En effet, ces sujets pouvant étre évalués lors de 'examen
théorique, cela permettra une meilleure connaissance des véhicules disponibles dans le
parc automobile Suisse et qui nécessitent, pour les conduire de maniére sécurisée, une
certaine base de connaissance théorique.

Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation puisse dorénavant étre
suivi au plus tét six mois avant I'age minimal requis (art. 18, al. 2, P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition damendement :

Acceptez-vous que les cantons contrélent, dans le cadre du devoir de
surveillance qui leur incombe en vertu de lart. 24 de l'ordonnance du
28 septembre 2007 sur les moniteurs de conduite, la qualité du cours de théorie
de la circulation ainsi que les moyens didactiques et qu’ils puissent déléguer
cette tache a des tiers (art. 18, al. 6, P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d'amendement :

Acceptez-vous que les contenus du cours de théorie de la circulation fassent
désormais partie intégrante de la matiére de I'examen théorique de base et que
les connaissances correspondantes puissent donc étre vérifiees lors de ce
dernier (art. 13, al. 1 OAC en relation avec I'annexe 11 P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’'amendement :

Des mesures transitoires doivent étre développées afin que les personnes
qui ont déposé leur demande de permis d'éléve jusqu'au 31.12.2025
puissent passer I'examen théorique et le cours de théorie de la circulation
selon I'ancien régime.
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Projet d’ordonnance de ’OFROU sur le cours de théorie de la circulation (P-OCTC) :

5. Approuvez-vous les contenus du cours de théorie de la circulation, en particulier
le fait que la thématique des systemes d’automatisation et d’assistance a la
conduite (SAC) soit désormais intégrée dans le cours de théorie de la circulation
(annexe P-OCTC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition damendement :

Autres remarques concernant les projets de révision :

6. Avez-vous d’autres remarques concernant les modifications d’ordonnances
proposées ?
X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition damendement :

Art. 4 OCTC

La disponibilité de WC ainsi que 'aménagement de la salle avec du mobilier
destiné a un usage pédagogique doivent étre exigés.




Regierungsrat

Rathaus
Barfissergasse 24
4509 Solothurn
so.ch

Eidgenossisches Departement flr
Umwelt, Verkehr, Energie

und Kommunikation (UVEK)
Bundeshaus Nord

3003 Bern

Per E-Mail an:
signalisationsverordnung@
astra.admin.ch

24. September 2024

Vernehmlassung: Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV; SR 741.21) zur
Ubernahme der wichtigsten Inhalte bestimmter technischer Normen in das
Signalisationsrecht des Bundes; Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung (VZV;
SR 741.51) betreffend den Kurs Gber Verkehrskunde

Sehr geehrter Herr Bundesrat
Sehr geehrte Damen und Herren

Mit Schreiben vom 7. Juni 2024 gelangten Sie an die Kantonsregierungen und ersuchten um eine
Stellungnahme zur Teilrevision der Signalisationsverordnung und zur Teilrevision der Verkehrs-
zulassungsverordnung. Gerne nutzen wir die Moéglichkeit zur Stellungnahme.

Der Regierungsrat unterstitzt die Vorschlage zur Teilrevision der Signalisationsverordnung und
zur Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung. Er begrusst samtliche Anderungen und Mass-
nahmen, welche die Verkehrssicherheit starken, sei es durch Markierungen, sei es durch neue In-
halte im Verkehrskundekurs.

Wir bedanken uns fir die Méglichkeit, zu den Teilrevisionen der Signalisationsverordnung und
der Verkehrszulassungsverordnung eine Stellungnahme abgeben zu kénnen.

Freundliche Grusse

IM NAMEN DES REGIERUNGSRATES

sig. Peter Hodel sig. Andreas Eng
Landammann Staatsschreiber
Beilagen

- Fragebogen zur Vernehmlassung «Teilrevision der Signalisationsverordnung»
- Fragebogen zur Vernehmlassung «Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend
den Kurs Uber Verkehrskunde»



Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tiber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA uber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
X] Kanton [_] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:
Kanton Solothurn
v.d. Motorfahrzeugkontrolle des Kantons Solothurn

Gurzelenstrasse 3
4512 Bellach

Kontakt: Kenneth Litzelschwab, Amtschef

032 627 66 66

Wichtig:

Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

20240904 _Fragebogen Kanton Solothurn VZV



Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tUber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprufung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1r E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Grundsatzlich sind wir mit dem Besuch des VKU vor der Theoriepriifung einverstanden.
Dies erscheint aus verkehrstechnischer und padagogischer Sicht sinnvoll. Es stellen
sich jedoch noch Fragen bezlglich des Prozesses, die in den Erlduterungen oder im
Verordnungstext nicht beantwortet werden.

Wer muss den VKU erfassen? Bisher war dies die Aufgabe des Anbieters, welcher sich
jedoch auf die Daten des Strassenverkehrsamtes verlassen konnte. Wenn der VKU zu
einem Zeitpunkt stattfindet, in dem der Kunde/die Kundin noch keinen Kontakt zum
Strassenverkehrsamt hatte, ist nicht sicher, dass die korrekten Daten tGbermittelt wer-
den.

Ubergangsbestimmung: Was passiert, wenn am 31.12.2025 ein Kandidat die Priifung
nicht bestanden hat? Muss er vor der ndchsten Prifung einen VKU absolvieren oder
nicht?

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs lber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Auch hier sind wir grundsatzlich einverstanden, es stellen sich aber noch Fragen:
Was ist, wenn jemand mit 14 Jahren und 6 Monaten den VKU absolviert, um den LFA
fur A1 mit 15 Jahren zu beantragen. Er oder sie &ndert jedoch die Meinung und bean-
tragt erst zwei Jahre spater den LFA fir die Kategorie B. Gilt der Besuch mit 14.5 Jah-
ren oder muss ein neuer VKU besucht werden?

Das Mindestalter ist pro Kategorie verschieden — es ist unklar, welches Mindestalter ge-
meint ist. Dies ware zu prazisieren.

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren konnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

Xl JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen
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Bemerkungen / Anderungsantrag:
Grundsatzliches Einverstandnis, auch hier fehlen noch Informationen.

Anhand welcher Kriterien muss das Lehrmittel kontrolliert werden? Bisher sind keine
Mindestanforderungen oder Kontrollkriterien bekannt. Die Prifung und Qualitatskon-
trolle kann so nicht sichergestellt werden.

Es mussen Vorgaben gemacht werden, anhand denen die Lehrmittel beurteilt werden
kénnen. Es ware jetzt der Zeitpunkt, die einheitliche Beurteilung von Lehrmitteln festzu-
legen. Es ware dabei hilfreich, wenn das Astra fur die Beurteilung von Lehrmitteln Krite-
rien oder Beurteilungsraster zur Verfligung stellen wirde.

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprufung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Entwurf der Verordnung des ASTRA liber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die Integration der Themen Fahrassistenz- und Automatisierungssysteme wird sehr be-
grusst. Der Kurs wird dadurch inhaltlich umfangreicher. Es stellt sich die Frage, ob alle
Themen innerhalb 8 Stunden behandelt werden kénnen oder ob es sinnvoller wéare, den
Kurs auf 10 Stunden auszudehnen. Im Unterrichtsblock 2 sollte insbesondere auch die
sogenannte Risikokompensation bzw. die drohende Nachlassigkeit aufgrund von FAS
thematisiert werden.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:
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6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Der Bereich Qualitatssicherung ist in der VKUV nicht geregelt, dies sollte noch nachge-
holt werden.
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Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt

Rathaus, Marktplatz 9 Eidgendssisches Departement fiir Umwelt,
CH-4001 Basel Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Tel: +41 61 267 85 62 ; .

E-Mail: staatskanzlei@bs.ch Rer E-.Ma'll an: .
www.regierungsrat.bs.ch signalisationsverordnung@bav.admin.ch

Basel, 10. September 2024
Regierungsratsbeschluss vom 10. September 2024

Eidgendssisches Departement fiir Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK;
Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV; SR 741. 21) zur Ubernahme der wichtigs-
ten Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes; Teilre-
vision der Verkehrszulassungsverordnung (VZV; SR 741.51) betreffend den Kurs iiber Ver-
kehrskunde; Vernehmlassung; Stellungnahme des Kantons Basel-Stadt

Sehr geehrte Damen und Herren

Mit Schreiben vom 7. Juni 2024 hat der Vorsteher des Eidgendssischen Departements fir Um-
welt, Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK), Bundesrat Albert Résti, die Kantone eingela-
den, sich zur obigen Vorlage zu dussern.

Wir danken Ihnen fir die Gelegenheit zur Stellungnahme. Der Kanton Basel-Stadt begriisst die
Vorlage und ist mit den vorgeschlagenen Bestimmungen einverstanden. Die Details kénnen den
beiliegenden Fragenbdgen entnommen werden.

Mit freundlichen Griissen
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt

C e . B Vs

Dr. Conradin Cramer o Barbara Schiipbach-Guggenbiihl
Regierungsprasident Staatsschreiberin

Beilagen erwidhnt



Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenéssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs (iber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA liber den Kurs iiber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
X] Kanton [] Verband [] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:
Kanton Basel-Stadt

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Beilage 1.2_Antwortformular 2 - Kopie.docx



Fragen
Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theoriepriifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1*" E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kénnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses liber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Priifungsstoffes der Basistheoriepriifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA iiber den Kurs iiber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsénde-
rungen?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Landeskanzlei BA S E L ﬂ

Rath t 2 “m
4410 Liostal LANDSCHAFT R
T 061 552 50 06

landeskanzlei@bl.ch REGIERUNGSRAT
www.bl.ch

Regierungsrat, Rathaussirasse 2, 4410 Liestal

Eidgendssisches Departement fiir Umwelt,
Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK,
Bern

signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Liestal, 20. August 2024

Vernehmlassung betreffend Teilrevision der Signalisationsverordnung zur Ubernahme der
wichtigsten Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes;
Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs liber Verkehrskunde

Sehr geehrter Herr Bundesrat

Besten Dank fiir die Gelegenheit zur Meinungsdusserung. Wir begriissen die Teilrevision der Sig-
nalisationsverordnung sowie die Teilrevision der Verkehrszulassungsordnung. Unsere detaillierte
Stellungnahme finden Sie in den angehéngten Fragebogen.

Hochachtungsvoll
L / / ;g v 1) @(/}/ﬁ\g
__-___'-"—'—\__
Isaac Reber Elisabeth Heer Dietrich
Regierungsprasident Landschreiberin
— Beilagen:

Beilage 1: Fragebogen VKUV
Beilage 2: Fragebogen SSV



Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernenmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA uber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

X Kanton [_] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:
Kanton BL

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

ca78a6aa8e43441bb4d41970aae07d36 .DOCX
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theoriepriifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1** E-VZV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren konnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden konnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses uUber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

[ ]JA X] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs liber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA uber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
X] Kanton [_] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:
Baudepartement Kt. Schaffhausen

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Antwortformular VZV BD_SH
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprufung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1r E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Wir begriissen die Anderung. Sie starkt den Verkehrskundekurs. Es sind Anpassungen
an den Fachapplikation und an VKU/PGS by sari vorzunehmen.

Die Absolvierung des Kurses vor der Basistheorieprifung verbessert die Vorbereitung
der Fahrschiler auf die theoretische Prifung, erhdht die Verkehrssicherheit, unterstiitzt
eine effizientere Lernprogression, steigert die Motivation und reduziert potenzielles
Fehlverhalten im Stralenverkehr.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kénnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Es ist zu begriissen, dass die Kantone die Qualitatssicherung der Kurse tibernehmen.
Die Kontrolle der Lehrmittel kann in der Praxis aber nicht Aufgabe der Kantone sein. Die
Anbieter der Lehrmittel bieten die Produkte schweizweit an, somit muss die Qualitatssi-
cherung auch national stattfinden. Eine Delegation dieser Aufgabe, z.B. an die asa, ist
somit zwingend.

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uUber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprufung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen
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Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die Fragen zu Verkehrssinnbildung und zu den Assistenzsystemen sind sehr zu begris-
sen. Damit werden der Verkehrskundekurs sowie die Auseinandersetzung mit Fragen
der Verkehrssinnbildung gestarkt.

Entwurf der Verordnung des ASTRA iiber den Kurs uiber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Der neue Inhalt ermdglicht einen «roten Faden» bei der Schulung der Assistenzsysteme
(vom VKU bis zum WAB-Kurs). Das ist zu begrissen — die Verwendung der Assistenz-
systeme ist fur die Verkehrssicherheit zentral. Die Anwendung und die Kenntnisse Uber
die Grenzen der aktuellen Systeme kann nicht einfach vorausgesetzt werden. Sie mis-
sen erarbeitet werden.

Der Themenkatalog des liberarbeiteten VKU ist sehr umfassend. Bei der Erarbeitung
der Lehrmittel und der Unterrichtsmaterialien sind Priorisierungen und Gewichtungen
vorzunehmen, so dass der Kurs nicht «liberfrachtet» wird.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
X JA ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die Umsetzung bendtigt Zeit. Neben der Anpassung der Systeme missen die Ver-
kehrsexpertinnen und Verkehrsexperten geschult werden. Nach der Erarbeitung der
neuen Lehrmittel ist ebenfalls Zeit fir die Qualitédtskontrollen vorzusehen. Dazu ist eine
Vorlaufzeit von 16 Monate erwiinscht.

Bei der Abfolge der Unterrichtsblécke empfehlen wir nur in Ausnahmefallen eine Ande-
rung der Ablaufe (Resimee in Block 4 daher zwingend letztes Modul).
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs liber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA uber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

X Kanton [_] Verband [] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:

Kanton Appenzell |.Rh.

Marktgasse 2

9050 Appenzell

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragebogen VZV


mailto:signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprufung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1r E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die Anderung wird begriisst. Der Verkehrskundekurs wird dadurch gestéarkt. An der
Fachapplikation des Strassenverkehrsamts und VKU/PGS der asa sind dadurch Anpas-
sungen vorzunehmen.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kénnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Eine Delegation dieser Aufgabe, beispielsweise an die Vereinigung der Strassenver-
kehrsamter asa, muss maoglich sein. Die Lehrmittel werden normalerweise schweizweit
angeboten, daher sollte auch die Qualitatssicherung national stattfinden.

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheoriepriufung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Fragen zu Verkehrssinnbildung und zu den Assistenzsystemen sind sehr zu begrissen.
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Entwurf der Verordnung des ASTRA uiber den Kurs uiber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Der neue Inhalt ermdglicht einen «roten Faden» bei der Schulung der Assistenzsysteme
(vom VKU bis zum WAB-Kurs). Das ist zu begrissen - die Verwendung der Assistenz-
systeme ist fur die Verkehrssicherheit zentral. Die Anwendung und die Kenntnisse Uber
die Grenzen der aktuellen Systeme kann nicht einfach vorausgesetzt werden. Sie mis-
sen erarbeitet werden.

Der Themenkatalog des Uberarbeiteten VKU ist sehr umfassend. Bei der Erarbeitung
der Lehrmittel und der Unterrichtsmaterialien sind Priorisierungen und Gewichtungen
vorzunehmen, so dass der Kurs nicht «iberfrachtet» wird.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
X JA [ 1 NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Zur Umsetzung und Anpassung der Systeme wie auch Schulung der Verkehrsexper-
ten/-innen sollte eine Vorlaufzeit von 16 Monaten gewahrt werden.
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs liber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA uber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
X] Kanton [_] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:

Regierung des Kantons St.Gallen
Regierungsgebaude

9001 St.Gallen

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

RRB 2024/658 / Beilage 3
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprufung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1r E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Damit die Themen der Verkehrskunde in den Fragekatalog der Theorieprifung einflies-
sen konnen, ist der Besuch vor der Theorieprifung erforderlich.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
[ ]JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die zeitliche Dauer vom Besuch des Kurses Uber die Verkehrskunde (VKU) bis zum Er-
werb des Flihrerausweises wird unter Umstanden sehr lange. Im Speziellen bei Perso-
nen, die den Lernfahrausweis der Kategorie A1 bestellen und keine praktische Fihrer-
prufung ablegen, und bei Personen, die einen zweiten Lernfahrausweis bestellen. Der
Nutzen fur die Verkehrssicherheit durfte gering ausfallen, der administrative Aufwand
der Strassenverkehrsamter hingegen gross.

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kénnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die Aufsicht sollte durch eine zentrale Stelle angegangen werden, z.B. L-Drive, BfU
oder analog der obligatorischen Weiterbildung (CZV, 2Phasen, FL-WBK und ADR).
Ebenso sollten die Lehrmittel zentral genehmigt werden, z.B. durch den L-Drive oder die
asa.

2/3



4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Entwurf der Verordnung des ASTRA uiber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
X JA ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die gewlinschte Anpassung, den VKU vor der Theoriepriifung zu absolvieren, generiert
sehr grosse Anpassungen in den Systemen der Strassenverkehrsamter (Cari und
VKU/PGS by Sari). Speziell fur die Abteilung Verkehrszulassung kénnte ein massiver
Mehraufwand entstehen, ausser die Erstellung der Zulassungskarte fur die Theorie wird
auf irgendeine Art in Cari automatisiert erstellt und versendet (analog FAP to FAK).
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Die Regierung La Regenza Il Governo
des Kantons Graubuinden dal chantun Grischun del Cantone dei Grigioni

Sitzung vom Mitgeteilt den Protokoll Nr.

24. September 2024 25. September 2024 778/2024

Eidgendssisches Departement fur Umwelt,
Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Bundeshaus Nord

3003 Bern

Per E-Mail (PDF und Word-Version) zustellen an:

signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Vernehmlassung UVEK - Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV; SR
741. 21) zur Ubernahme der wichtigsten Inhalte bestimmter technischer Nor-
men in das Signalisationsrecht des Bundes; Teilrevision der Verkehrszulas-

sungsverordnung (VZV; SR 741.51) betreffend den Kurs Uber Verkehrskunde

Stellungnahme

Sehr geehrter Herr Bundesrat

Sehr geehrte Damen und Herren

Mit Schreiben vom 7. Juni 2024 erhalten die Kantone Gelegenheit, sich zu erwéhn-

tem Geschaft zu aussern. Daflr danken wir lhnen bestens.

Die uns zugesandte Dokumentation haben wir gepruft. Die Regierung begrusst die
Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV; SR 741. 21) zur Ubernahme der
wichtigsten Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht des
Bundes; Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung (VZV; SR 741.51) betref-
fend den Kurs tber Verkehrskunde grundsatzlich. In einigen Punkten, insbesondere
im Bereich Langsamverkehr, sind noch einige Korrekturen bzw. Erganzungen ange-
zeigt. Fur die detaillierten Bemerkungen zur Revisionsvorlage verweisen wir auf die

beiliegenden Fragebogen.



Als Kontaktperson fir Ruckfragen steht Innen Herr Rechtsanwalt lic. iur. Gianni
Scandella, Juristischer Mitarbeiter Departement fir Justiz, Sicherheit und Gesund-
heit, zur Verfugung (Tel. Nr. 081 257 25 15; gianni.scandella@djsg.gr.ch).

Wir danken Ihnen flr die Berticksichtigung unserer Anliegen.

Namens der Regierung

Der Prasident: Der Kanzleidirektor:
> \\/\/\/\
Dr. Jon Domenic Parolini Daniel Spadin

Beilagen:
Fragebogen 1 (SSV, etc.)
Fragebogen 2 (VKUV)



Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA Uber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

X Kanton [_] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:
Kanton Graubtnden, vertreten durch die Regierung

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Stellungnahme Fragebogen 2 (VKUV).docx


mailto:signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t¢" E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Kontrolle des Verkehrskunde-Unterrichts durch die Kantone ist sinnvoll
und hat sich bewabhrt.

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden konnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

[]JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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***

KANTON AARGAU

REGIERUNGSRAT

Regierungsgebéude, 5001 Aarau Per E-Mail

Telefon 062 835 12 40, Fax 062 835 12 50 o
: Bundesamt flr Strassen
regierungsrat@ag.ch

www.ag.ch/regierungsrat signalisationsverordnung@astra.admin.ch

11. September 2024

Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV; SR 741.21) zur Ubernahme der wichtigsten
Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes; Teilrevision
der Verkehrszulassungsverordnung (VZV; SR 741.51) betreffend den Kurs liber Verkehrs-
kunde; Vernehmlassung

Sehr geehrte Damen und Herren

Mit Schreiben vom 7. Juni 2024 wurden die Kantonsregierungen eingeladen, zur vorgelegten Ande-
rung der Signalisationsverordnung (SSV) und der Ordnungsbussenverordnung (OBV) sowie der Ver-
ordnung Uber die Zulassung von Personen und Fahrzeugen zum Strassenverkehr (Verkehrszulas-
sungsverordnung, VZV) Stellung zu nehmen. Der Regierungsrat des Kantons Aargau bedankt sich
fur diese Gelegenheit und verweist auf die beiden beiliegenden ausgeflllten Fragebogen.

Wir danken lhnen fur die Berlcksichtigung unserer Vernehmlassung.

Freundliche Grisse

Im Namen des Regierungsrats

/'7 77\ x
e / \/

Dr. Markus Dieth f A Finppn%//?/

Landammann " Staatsschreiberin

Beilagen
+ Fragebogen zur Signalisationsverordnung (SSV) und zur Ordnungsbussenverordnung (OBV)
+ Fragebogen zur Verordnung uber die Zulassung von Personen und Fahrzeugen zum Strassen-
verkehr (Verkehrszulassungsverordnung, VVZ) und zur Verordnung des ASTRA tiber den Kurs
Uber Verkehrskunde (VKUV)


mailto:signalisationsverordnung@astra.admin.ch
http://www.ag.ch/regierungsrat

Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA ilber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

X] Kanton [_] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:

Regierungsrat des Kantons Aargau
Regierungsgebaude

5001 Aarau

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Beilage 2 zur Vernehmlassung des Regierungsrats des Kantons Aargau.docx
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Fragen

Entwurf

der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t E-VZV)?

2.

[ ]JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Die vorgeschlagene Regelung an sich ist gut und nachvollziehbar, aber der Aufwand
zur Umsetzung ist zu hoch und steht in keinem Verhaltnis zum absehbaren Nutzen.

Es waren umfassende Anpassungen der kantonalen Prozesse in der Verarbeitung der
Lernfahrgesuche notwendig, insbesondere:

» Jede Person misste mit mindestens einem zusatzlichen Schreiben bedient werden,
damit die Berechtigung zur Kursteilnahme nachgewiesen und die Kursteilnahme auf
SARI (System fur Administration, Registrierung und Information) bestétigt werden
kann. Zudem misste die vom Strassenverkehrsamt des Kantons Aargau verwendete
Kernapplikation Viacar entsprechend angepasst werden.

+ Die Ubergangsbestimmung (Art. 151q Verordnung tiber die Zulassung von Personen
und Fahrzeugen zum Strassenverkehr [Verkehrszulassungsverordnung, VZV]) ist fur
jene Personen entscheidend, welche die Theorieprifung bestanden haben und den
Kurs Uber Verkehrskunde (VKU) noch besuchen miissen. Wir gehen davon aus,
dass Personen, die altrechtlich zwar ein Gesuch fir einen Lernfahrausweis (LFA) ge-
stellt, die Theoriepriifung bis 31. Dezember 2025 jedoch noch nicht positiv abge-
schlossen haben, vor einer weiteren Theorieprifung ab 1. Januar 2026 zuerst den
VKU besuchen mussten.

Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
C1JA X NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Auch diese vorgeschlagene Regelung ist an sich ist gut und nachvollziehbar, der Auf-
wand zur Umsetzung ist jedoch zu hoch und steht in keinem Verhaltnis zum absehba-
ren Nutzen.

Die kantonalen Ablaufe missten aufwandig angepasst werden, da eine Plausibilisierung
in VIACAR/SARI notwendig ist, damit ein LFA ausgestellt werden kann. Bisher erfolgte
diese Plausibilisierung fur die Anmeldung zur praktischen Fuhrerprifung.
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3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Téatig-
keit an Dritte delegieren kénnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die notwendige Qualitat ist jedoch nicht definiert, dazu miissen zwingend einheitliche
Bewertungsgrundlagen (Rahmenbedingungen und Kriterien) in der Verordnung des
ASTRA Uber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV) geschaffen werden. Es wird dazu
auf die Ergénzungen in den Bemerkungen zur Antwort der Frage 6 verwiesen.

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden konnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m. An-
hang 11 E-VZV)?

[]JA X NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Ausschlaggebend fiir diese Beurteilung ist der entstehende erhebliche Mehraufwand.

Entwurf der Verordnung des ASTRA uber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Zu beachten gilt jedoch, dass der Lehrplan dadurch noch umfassender wird. Die Erfah-
rungen zeigen, dass bereits mit dem heutigen Umfang die Umsetzung im Unterricht
eine Herausforderung darstellt.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Als Erganzung der Antwort zur Frage 3: FUr die Audittatigkeit (Qualitatssicherung) mus-
sen zwingend einheitliche Bewertungsgrundlagen (Rahmenbedingungen und Kriterien)
in der VKUV geschaffen werden:

» Was sind geeignete Unterlagen und welches sind die wichtigsten Inhalte, die den

Teilnehmenden abgegeben werden mussen?

* Wie muss das Lehrmittel aufgebaut sein?

* Welche Inhalte muss das Lehrmittel aufweisen?

* Wann ist ein Nachaudit notwendig?

3/4



» Wer schult die Auditorinnen und Auditoren, damit eine einheitliche Umsetzung ange-
strebt werden kann? (Fahrschulen operieren teilweise kantonsibergreifend)
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Der Regierungsrat des Kantons Thurgau

Staatskanzlei, Regierungskanzlei, 8510 Frauenfeld

Eidgendssisches Departement
fur Umwelt, Verkehr, Energie und
Kommunikation (UVEK)

Herr Albert Rosti

Bundesrat

Bundeshaus Nord

3003 Bern

Frauenfeld, 10. September 2024
605

Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV; SR 741.21) zur Ubernahme der
wichtigsten Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht
des Bundes

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung (VZV; SR 741.51) betreffend den
Kurs iliber Verkehrskunde

Vernehmlassung

Sehr geehrter Herr Bundesrat

Wir danken Ihnen fur die Mdglichkeit der Stellungnahme zum Entwurf fiir eine Anderung
der Signalisationsverordnung (SSV; SR 741.21), der Verkehrszulassungsverordnung
(VZV; SR 741.51) und weiterer Verordnungen und teilen lhnen mit, dass wir mit den
Vorlagen einverstanden sind. Fir einzelne Bemerkungen gestatten wir uns, auf die bei-
den Fragebogen in der Beilage zu verweisen.

Mit freundlichen Grissen

des Regierungsrates

Beilagen:
- Fragebogen zu verschiedenen Verordnungsanpassungen
- Fragebogen zur Thematik Verkehrskunde

Regierungsgebaude, 8510 Frauenfeld
T +41 58 345 53 10
www.tg.ch
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Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA Uber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
X] Kanton [_] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:

Staatskanzlei des Kantons Thurgau
Regierungsgebaude
8500 Frauenfeld

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

text58375298056345093827143.docx
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Fragen
Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Es ist zu begriissen, dass die Kantone die Qualitatssicherung der Kurse bernehmen.
Die Kontrolle der Lehrmittel kann in der Praxis aber nicht Aufgabe der Kantone sein. Die
Anbieterinnen und Anbieter der Lehrmittel bieten die Produkte schweizweit an. Somit
muss die Qualitatssicherung auch national stattfinden. Eine Delegation dieser Aufgabe
z.B. an die asa (Vereinigung der Strassenverkehrsamter) ist somit zwingend.

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses tber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden konnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs tuber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tUber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Der Themenkatalog des Uberarbeiteten Kurses tiber Verkehrskunde (VKU) ist sehr um-
fassend. Bei der Erarbeitung der Lehrmittel und der Unterrichtsmaterialien sind Priori-
sierungen und Gewichtungen vorzunehmen, so dass der Kurs nicht Gberladen wird.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die Umsetzung bendtigt Zeit. Neben der Anpassung der Systeme mussen die Verkehrs-
expertinnen und -experten geschult werden. Nach der Erarbeitung der neuen Lehrmittel
ist ebenfalls Zeit fir die Qualitatskontrollen vorzusehen. Dazu ist eine Vorlaufzeit von 16
Monaten erwtinscht. Bei der Abfolge der Unterrichtsblécke empfehlen wir nur in Aus-
nahmeféllen eine Anderung der Ablaufe.
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Consiglio di Stato

Piazza Governo 6

Casella postale 2170

6501 Bellinzona

telefono  +41 91 814 41 11
+ .

AT Repubblica e Cantone

web www.ti.ch Ticino

Il Consiglio di Stato

Dipartimento federale dellambiente, dei
trasporti, del’energia e delle comunicazioni
(DATEC)

3003 Berna

e-mail: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Revisione parziale dell’ordinanza sulla segnaletica stradale (OSStr; RS 741.21) per
trasporre i contenuti piu importanti di alcune norme tecniche nella legislazione
federale sulla segnaletica stradale

Revisione parziale dell’ordinanza sul’ammissione alla circolazione (OAC; RS
741.51) relativamente al corso di teoria della circolazione

Gentili signore, egregi signori,

vi ringraziamo per averci dato I'opportunita di esprimere la nostra opinione in merito a
quanto in oggetto.

In allegato vi trasmettiamo i due questionari debitamente compilati e contenenti le
osservazioni scaturite e condivise con i servizi cantonali competenti in materia.

Vogliate gradire, gentili signore ed egregi signori, i piu distinti saluti.

PER IL CONSIGLIO DI STATO

! Il Cancelffere s
Arnoldo Coduiri

Allegato:
- 2 questionari

Copia a:

- Dipartimento del territorio (dt-dir@ti.ch)

- Dipartimento delle istituzioni (di-dir@ti.ch)

- Divisione delle costruzioni (dt-dc@ti.ch)

- Divisione dello sviluppo territoriale e della mobilita (dt-dstm@ti.ch)

- Deputazione ticinese alle camere federali (can-relazioniesterne@ti.ch)

- Pubblicazione in Internet
\ti

r
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Questionario sulla consultazione concernente

la modifica dell’ordinanza sull’ammissione alla circolazione relativamente
al corso di teoria della circolazione

e

la nuova ordinanza del’lUSTRA sul corso di teoria della circolazione
(OCTC)

Parere presentato da:

X Cantone [] Associazione [_]Organizzazione [] Altre cerchie interessate

Mittente:
Consiglio di Stato del Cantone Ticino, Bellinzona

Importante

Inviare il parere nei formati Word e PDF entro il 30.09.2024 al seguente indirizzo e-mail:
signalisationsverordnung@astra.admin.ch
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Domande

Modifica dell’ordinanza sull’ammissione alla circolazione (AP-OAC)

1. Siete d’accordo che il corso di teoria della circolazione debba essere completato
prima di sostenere 'esame teorico di base (art. 13 cpv. 1" AP-OAC)?

X si 1NO [ Nessun parere / Non perti-
nente

Osservazioni / Proposta di modifica:

Valutare se non sia opportuno limitare nel tempo la validita del corso (AC che svolge |l
corso aspirando alla categoria A1 e poi non svolge piu nulla fino alla candidatura della
categoria B passano minimo 2-3 anni).

2. Siete d’accordo che il corso di teoria della circolazione possa essere frequentato
al piu presto sei mesi prima dell’eta minima richiesta (art. 18 cpv. 2 AP-OAC)?

X si 1NO [ Nessun parere / Non perti-
nente

Osservazioni / Proposta di modifica:
Vedi osservazione pto. 1.

3. Siete d’accordo che i Cantoni, nell’ambito del loro dovere di sorveglianza ai sensi
dell’articolo 24 dell’ordinanza del 28 settembre 2007 sui maestri conducenti,
controllino la qualita del corso di teoria della circolazione e gli strumenti didattici
e possano delegare a terzi tale attivita (art. 18 cpv. 6 AP-OAC)?

X si 1NO [ Nessun parere / Non perti-
nente

Osservazioni / Proposta di modifica:
Pienamente d’accordo sui controlli. Tuttavia per I'approvazione del materiale didattico &
opportuno che il materiale sia approvato da un ente centrale per tutti uguale.

4. Siete d’accordo che i contenuti del corso di teoria della circolazione diventino
materia dell’esame teorico di base (art. 13 cpv. 1 OAC in combinato disposto
con l'allegato 11 AP-OAC)?

X si [ 1NO [] Nessun parere / Non perti-
nente

Osservazioni / Proposta di modifica:




Nuova ordinanza dell’'USTRA sul corso di teoria della circolazione (OCTC)

5. Siete d’accordo con i contenuti del corso di teoria della circolazione, in partico-
lare I'integrazione di nozioni relative ai sistemi di assistenza alla guida e di guida
automatizzata (allegato AP-OCTC)?

X si 1NO [ Nessun parere / Non perti-
nente

Osservazioni / Proposta di modifica:

Altre osservazioni in merito ai progetti di modifica

6. Avete altre osservazioni in merito alle modifiche proposte?

X si [ ]NO [] Nessun parere / Non perti-
nente

Osservazioni / Proposta di modifica:

Attenzione alle tempistiche, diversi programmi informatici devono essere
modificati (cari, sari, ecc). Gli enti che erogano i corsi hanno bisogno di
tempo per aggiornare/modificare il proprio materiale di insegnamento.
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CONSEIL D’ETAT

vau

Chateau cantonal
\\\\\\\v 1014 Lausanne Monsieur le Conseiller fédéral
- Albert Rosti

Chef du Département fédéral de
I'environnement, des transports, de I'énergie
et de la communication DETEC

3003 Berne

Par courriel : signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Réf. : 24_COU_5877 Lausanne, le 25 septembre 2024

Consultation fédérale concernant la révision de plusieurs ordonnances en lien
avec la circulation routiere

Monsieur le Conseiller fédéral,

Le Conseil d’Etat vaudois remercie le Département fédéral de I'environnement, des
transports, de I'énergie et de la communication de le consulter sur les révisions partielles
mentionnées en titre, en particulier la révision de 'ordonnance sur la signalisation routiére,
visant entre autres a intégrer les contenus les plus importants de certaines normes
techniques dans le droit fédéral de la signalisation routiére et de I'ordonnance réglant
I'admission a la circulation routiere quant au cours de théorie de la circulation.

Concernant la révision de 'ordonnance sur la circulation routiére, le Conseil d’Etat vaudois
soutient de maniére globale les modifications prévues par le projet mis en consultation,
notamment le passage des renvois directs aux normes techniques dans la signalisation
routiere a un renvoi indirect dynamique de celles-ci. En effet, cette modification permettra
a l'autorité d’exécution de récupérer un peu de maitrise dans I'application de ces normes,
en lui laissant une latitude d’appréciation que n’accorde pas 'actuel renvoi direct statique.

Le fait d’incorporer dans I'ordonnance sur la signalisation les normes techniques les plus
essentielles est également positif. Cela étant, nous remarquons que le projet omet
d’inclure certains éléments importants des normes VSS, ce qui laisse place a des
interprétations et pourrait créer des difficultés en cas de non-respect des normes, en
particulier en cas d’accident impliquant la responsabilité de l'autorité compétente en
matiére de signalisation routiére. Il s’agit-la d’'un point qui mérite d’étre revu afin que
I'ensemble des normes techniques fondamentales en matieére de sécurité soient insérées
dans I'ordonnance.

Par ailleurs, un certain nombre de dispositions du projet de révision de 'OSR méritent des
remarques. Ainsi, nous soulignons que le nouvel art. 74, al. 1°¢, P-OSR concernant la
séparation de la chaussée en plusieurs voies de circulation est une disposition de portée
générale qui ne permet pas de déterminer si elle s’applique également aux voies de
circulation dédiées aux cycles, soit aux bandes cyclables.

CONSEIL DETAT
www.vd.ch —T 4121316 4159
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Il convient de relever que lorsque la chaussée ne permet pas a une voiture et a un vélo
de circuler de front, le marquage d'une bande cyclable discontinue combinée au
marquage d’une ligne médiane de sécurité ou de direction doit rester possible, au moins
de maniére transitoire. En effet, laménagement d’un réseau de voies cyclables séparées
du trafic motorisé selon les principes de la loi fédérale sur les voies cyclables (RS 705)
prendra de nombreuses années et dans lintervalle, la combinaison de ces deux
marquages permet aux véhicules de visualiser clairement I'espace nécessaire au respect
de distances de sécurité suffisantes lorsqu’ils effectuent une manceuvre de dépassement
selon l'art. 34 al. 4 de la loi fédérale sur la circulation routiére (LCR ; RS 741.01).

De plus, le contenu de l'art. 115, al. 1, P-OSR n’est pas acceptable car il est essentiel que
le DETEC conserve son statut d'autorité compétente pour conférer un caractére
obligatoire a certaines normes. Cette possibilité est pertinente et nécessaire pour garantir
des mesures de protection cruciales. Il est a craindre que I'élimination de cette
compétence affaiblisse significativement les mesures de protection en place.

En outre, les dispositions pour le signal « covoiturage » devraient étre étendues (symbole
5.43, art. 65 al.16 et art. 79 al 4 let €), ou un nouveau symbole devrait étre congu. En effet,
actuellement il n’est utilisable que pour les parkings d’arrivée. Or, son usage devrait étre
étendu pour les parkings de regroupement de covoitureurs (aussi appelées « aires de
covoiturage »), c’est-a-dire le point de départ ou les voitures sont garées pour repartir a
un seul véhicule. L’absence d’un signal adéquat est une lacune dans 'OSR et ne permet
ainsi pas de favoriser le recours au covoiturage.

Enfin, la présente révision offre I'occasion de supprimer I'obligation d'utiliser la piste
cyclable (panneaux 2.60, 2.63 et 2.63.1), a minima pour les cyclomoteurs rapides. Selon
nos précédentes remarques lors de la consultation sur les aires de mobilité douce, l'usage
obligatoire de pistes cyclables, en particulier mixtes vélos-piétons avec ou sans partage
des aires de circulation, peut poser des problémes de cohabitation, de sécurité mais aussi
de confort avec tous les types de vélos, compte tenu des contraintes d'espace qui ne
permettent pas toujours de réaliser des aménagements cyclables dédiés, de largeur
suffisante et adaptés a la diversité des besoins (cyclosportifs, loisirs, pendulaires,
scolaires, etc.). Dans ce cas, l'utilisation de la chaussée par des cyclomoteurs et cycles
rapides, particulierement en localité, devrait étre possible afin de protéger les plus
vulnérables, piétons et cyclistes plus lents, qui privilégient les aménagements séparés du
trafic.

Concernant la nouvelle ordonnance du DETEC sur les marques particuliéres, celle-ci ne
peut étre acceptée. En particulier, I'art. 10 de cette ordonnance, relatif a la peinture en
rouge des bandes cyclables aux endroits dangereu, i.e. aux bandes cyclables localisées
sur des routes principales et secondaires, est beaucoup trop restrictif. Il doit pouvoir
s’appliquer a tout endroit jugé dangereux par les autorités compétentes selon des critéres
objectifs tels que le manque de visibilité (par exemple 'intersection entre une piste
cyclable mixte piétons-vélos et un axe sans visibilité).

Plus généralement, I'utilisation de surfaces colorées et de matériaux distincts de la
chaussée pour les pistes cyclables selon 'exemple d’autres pays doit étre autorisée mais
également encouragée par la Confédération.

CONSEIL DETAT
www.vd.ch —T 4121316 4159


http://www.vd.ch/
http://www.vaud.ch/

CONSEIL D'ETAT

En complément a la signalisation et aux marquages routiers, ces éléments permettent de
renforcer la visibilité des aménagements cyclables, de guider les usagers de maniére
intuitive, de modérer la vitesse en réduisant visuellement la largeur de la chaussée et de
réduire les ilots de chaleur en utilisant des couleurs et des matériaux plus clairs que le
bitume.

Quant au projet de révision partielle de 'OAC et de 'OCTC, celui-ci ne peut pas non plus
étre accepté car il comporte plusieurs inconvénients. Une de ses problématiques
principales est, d’une part, le fait de prévoir que le suivi du cours de théorie de la conduite
(CTC) n’a aucun lien avec une demande de permis d’éléve adressée a l'autorité
compétente et, d’autre part, le choix de ne pas avoir fixé une limite de validité temporelle
de ce cours. Le délai de 6 mois avant 'age minimal requis pour suivre le cours est aussi
inadéquat, puisque trop long, et devrait étre réduit a 3 mois.

En effet, la configuration prévue par la révision précitée comporte notamment le risque
d'une perte de connaissances de la part des éléves conducteurs au moment de
'apprentissage de la conduite d’'un véhicule, due notamment a I'écart temporel possible
entre les moments de suivi du CTC et la mise en situation de conduite concréte.

Il est des lors opportun d’adapter le CTC en tenant compte de la catégorie de permis
souhaitée, particulierement s’il s’agit de la catégorie A1 qui peut étre obtenue a 15 ans, et
en créant par exemple un module complémentaire qui devrait étre suivi en vue de
I'obtention de la catégorie A, B ou B1. Dés lors, pour remédier a ces limitations, le CTC
devrait étre scindé en deux phases distinctes. La premiére phase, comprenant deux
modules de 2 heures chacun, serait destinée a l'accés a la sous-catégories Al. La
seconde phase, également composée de deux modules de 2 heures, serait réservée a
I'accés aux catégories A et B ou a la sous-catégorie B1. Cette méthode serait analogue a
linstruction pratique de base pour motocyclistes (IPB) en vigueur auparavant, permettant
une progression pédagogique mieux adaptée a I'expérience et aux besoins des candidats.

Tout en vous remerciant de I'attention portée a notre réponse, nous vous prions de croire,
Monsieur le Conseiller fédéral, a 'assurance de notre meilleure considération.

AU NOM DU CONSEIL D’ETAT
LA PRESIDENTE LE CHANCELIER

P ot /7 )
/ / o
N /

Christelle Luisier Brodard Michel Staffoni

Copies
o Office des affaires extérieures
¢ Direction générale de la mobilité et des routes

Annexes :
e (uestionnaires
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Questionnaire pour la consultation

Révision partielle de I'ordonnance réglant I'admission a la circulation
routiére concernant le cours de théorie de la circulation

et

Ordonnance de ’OFROU sur le cours de théorie de la circulation (OCTC)

Auteur de l’avis :

X] Canton [_] Association [_] Organisation [_] Autres milieux intéressés
Expéditeur :
Canton de Vaud

Important :
Veuillez envoyer votre avis sous forme électronique (documents Word et pdf) d’ici au
30.09.2024, a I'adresse suivante : signalisationsverordnung@astra.admin.ch
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Questions

Projet d’ordonnance réglant I’admission a la circulation routiere (P-OAC)

1. Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation doive dorénavant étre
effectué avant I'examen théorique de base (art. 13, al. 1t¢", P-OAC) ?

[ Joul X] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

Le projet tel que présenté, et ce compte tenu particuliérement des contenus de cours
prévus et des ages auxquels ceux-ci peuvent étre effectués, ne peut pas étre accepté.

Il'y a certes des avantages importants a faire le CTC avant 'examen théorique, a savoir
principalement le fait de pouvoir contréler les acquis dans le cadre de 'examen
théorique et d'obliger un contact avec un professionnel (moniteur/monitrice de conduite)
dés le début de la formation (ce qui permettra d’étre informé-e-s sur l'intégralité de la
formation et mieux appréhender les exigences de la conduite d’emblée). Cela pourrait
donc renforcer les connaissances fondamentales des candidats et améliorer la sécurité
routiére dés le début de leur formation.

Toutefois, ce projet présente un certain nombre de problématiques notamment le fait
que des candidats ne seront pas confrontés a certaines thématiques du CTC
directement aprés avoir suivi le cours (ex : systéme d’aides a la conduite s’ils sont agés
de 14 ans et demi / 15 ans et suivent le cours pour la catégorie A1) ; ce qui précéde
pourrait impliquer un manque de compréhension ou d’assiduité a acquérir ces
connaissances, respectivement une mauvaise connaissance au moment de prendre le
permis d’éléve du véhicule concerné deux ans plus tard. De plus, certains éléments
contenus dans les cours peuvent étre mieux compris avoir pris en mains un véhicule
(responsabilité sur I'utilisation d’un véhicule, son chargement, ses passagers, etc.).

Par ailleurs, le projet ne contient aucun lien entre une demande de permis d’éléve
adressée a l'autorité compétente et le suivi du cours. Il suffit uniquement d’étre a 6 mois
de I'age requis pour obtenir le permis d’éléve concerné. Or, certains pourraient étre
tentés de suivre le cours jeune et ensuite ne pas demander de permis d’éléve a 'age
requis. Le cours étant valable a vie, ils ne devraient plus suivre de cours s’ils
demandaient un permis a 17 ans ou plus et n’auraient ainsi plus les connaissances
suffisantes ; cette validité pose ainsi également un probléme (cf. question 6)

Il est donc proposé d’adapter le CTC en tenant compte de la catégorie de permis
souhaitée, particulierement s'’il s’agit de la catégorie A1 qui peut étre obtenue a 15 ans,
et en créant par exemple un module complémentaire qui devrait étre suivi en vue de
I'obtention de la catégorie A, B ou B1. Dés lors, pour remédier a ces limitations, le cours
de théorie de circulation devrait étre scindé en deux phases distinctes. La premiére
phase, comprenant deux modules de 2 heures chacun, serait destinée a l'accés a la
sous-catégories A1. La seconde phase, également composée de deux modules de 2
heures, serait réservée a I'accés aux catégories A et B ou a la sous-catégorie B1. Cette
méthode serait analogue a l'instruction pratique de base pour motocyclistes (IPB) en
vigueur auparavant, permettant une progression pédagogique mieux adaptée a
I'expérience et aux besoins des candidats.
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2. Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation puisse dorénavant étre
suivi au plus tét six mois avant 'age minimal requis (art. 18, al. 2, P-OAC) ?

[ Joul X] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

Le délai de 6 mois avant I'age minimal requis est trop long. Comme relevé ci-dessus, le
fait de suivre le CTC avant de demander un permis d’éléve présente 'avantage de
pouvoir vérifier les acquis lors de 'examen théorique. Toutefois, un permis d’éléve
pouvant étre demandé un mois avant 'dge uniquement, il est peu probable que le
candidat ait déja commencé a apprendre les regles de la circulation avant le CTC qui
pourrait étre suivi 6 mois avant.

Ce délai devrait étre réduit a 3 mois avant 'age minimal requis (délai ou le candidat
aura trés probablement déja commencé son apprentissage de la théorie), pour
s’assurer que les candidats maitrisent les regles de la circulation avant d’aborder le
CTC. Le CTC leur permettra ensuite de perfectionner leurs connaissances (priorités,
comportements, etc.) et d’assimiler les aspects de sensibilisation, également cruciaux
pour la réussite de 'examen théorique.

Un autre probléme réside dans la reconnaissance "a vie" du CTC. Comment garantir
qu’un participant de 15 ans demandera effectivement un permis d’éléve conducteur de
la sous-catégorie A1 ? S'il attend jusqu'a 17 ans pour demander un permis d’éléve
conducteur pour la catégorie B, ne devrait-il pas étre tenu de repasser le CTC ? Pour
résoudre cette problématique, nous préconisons que le CTC ait une durée de validité
limitée (3-6 mois par exemple), obligeant ainsi le candidat a demander son permis
d’éléve conducteur dans un délai raisonnable

3. Acceptez-vous que les cantons contrblent, dans le cadre du devoir de
surveillance qui leur incombe en vertu de lart. 24 de l'ordonnance du
28 septembre 2007 sur les moniteurs de conduite, la qualité du cours de théorie
de la circulation ainsi que les moyens didactiques et qu’ils puissent déléguer
cette tache a des tiers (art. 18, al. 6, P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’'amendement :
Les personnes auxquelles cette tdche sera déléguée devront avoir une pleine
connaissance de la matiére qui sera enseignée lors du CTC.

4. Acceptez-vous que les contenus du cours de théorie de la circulation fassent
désormais partie intégrante de la matiére de 'examen théorique de base et que
les connaissances correspondantes puissent donc étre vérifiées lors de ce
dernier (art. 13, al. 1 OAC en relation avec I'annexe 11 P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :




Cf. question 1 : 'avantage de la révision proposé réside dans le fait que le CTC fasse
I'objet d’'une vérification des acquis, lors de I'examen théorique. Il est donc absolument
nécessaire, sile CTC est suivi avant la demande de permis d’éléve, que les contenus
des cours fassent partie intégrante de la matiére d’examen théorique.

Projet d’ordonnance de ’OFROU sur le cours de théorie de la circulation (P-OCTC) :

5. Approuvez-vous les contenus du cours de théorie de la circulation, en particulier
le fait que la thématique des systémes d’automatisation et d’assistance a la
conduite (SAC) soit désormais intégrée dans le cours de théorie de la circulation
(annexe P-OCTC) ?

[ ]oul X] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :
Cf. question 1.

Par ailleurs, concernant la thématique des SAC : le fait de suivre une telle formation en
vue d’obtenir la catégorie A1 (a partir de 14 ans %) parait prématuré. En effet, il peut
s’écouler plus de 2 ans avant d’avoir I'dge prescrit de 17 ans pour la réalisation de
course d’apprentissage avec des véhicules de la catégorie B qui peuvent étre équipés
de SAC. La théorie apprise lors du CTC risque de ne plus étre suffisamment présente.
Il serait en revanche utile d’instaurer des heures de pratiques obligatoires de conduite
aupres d’un-e moniteur-trice qui pourrait aborder cette thématique des SAC.

Autres remarques concernant les projets de révision :

6. Avez-vous d’autres remarques concernant les modifications d’ordonnances
proposées ?
X oul [ 1NON [] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’'amendement :

Validité du cours : tel que relevé a la question 1, il n’y a pas de lien entre la demande
de permis d’éléve et le suivi du CTC ; ainsi, celui-ci pourrait &tre suivi 3 ans avant une
demande de permis d’éléve effective et donc la personne pourrait ne plus avoir les
connaissances suffisantes. Ainsi, il parait nécessaire que le CTC ait une durée de
validité limitée (3-6 mois par exemple), ce qui obligerait le candidat a demander son
permis d’éléve conducteur dans un délai raisonnable et donc a « mettre en pratique »
les acquis du CTC.

CTC : conformément a la réponse n° 1, le cours de théorie de circulation devrait étre
scindé en deux phases distinctes. Cette scission devrait alors figurer dans la nouvelle
ordonnance de 'OFROU sur le cours de théorie de la circulation (P-OCTC).
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Art. 2 al. 1 let. b P-OCTC : selon le rapport explicatif, les futurs moniteurs de conduite
peuvent exécuter des CTC, pour autant qu’ils soient accompagnés, dans le cadre de
leur stage de formation, dans le sens d'une mesure d'amélioration de la formation, par
des titulaires d’une autorisation requise a cette fin (lettre b). L’accompagnement visé ici
implique que ladite personne (mentionnée a la lettre a) soit elle aussi continuellement
présente. Un accompagnement consistant a échanger quotidiennement avec le futur
moniteur de conduite, par exemple, ne suffit donc pas. Le nombre maximum de douze
participants admis pour le CTC ne doit pas s’en trouver augmenté.

Or, cela ne ressort pas de cet article ni de 'art. 7 al. 2. Cela doit étre précisé.

Art. 5 al. 1 let. a OCTC : adapter la version francgaise, par exemple en mentionnant :
La salle de cours doit contenir notamment :

a. Les moyens didactiques utilisés

b. Divers moyens d’enseignement permettant un travail interactif
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2024.03372
CANTON DU VALAIS
HANYON WALLIS
P.P CH-1951 A
L] ] Sion -PRIORITY  Posle cH SA
Départerment fédéral de 'environnement, s
des transports, de 'énergie et de la h-,;;I'-" -
cammunication (DETEC) ==
Monsieur Albert Rést
Conseiller fédéral
Palais fédéral Nord
3003 Berne
Notre réf. FF/SCN/BA
Date 18 septembre 2024

Annexe

Capie a

Révision partielle de I'ordonnance sur la signalisation routiére (OSR ; RS 741.21) visant &
intégrer les contenus les plus importants de certaines normes techniques dans le droit
fédéral de la signalisation routiére ; Révision partielie de Pordonnance réglant Fadmission a
la circulation routiéere (OAC ; RS 741.51) en ce qui concerne le cours de théorie de la
circulation : ouverture de la procédure de consultation

Monsieur le Conseiller fédéral,

Le Conseil d'Etat du canton du Valais a pris connaissance, avec intérét, du projet de révision
susmentionné et vous remercie de 'avoir consulté.

Le Conseil d'Etat du Canton du Valais soutient majoritairement les madifications proposées. La
position détaillée du Canton du Valais ainsi que les diverses remarques figurent dans le
questionnaire annexé.

En vous remerciant par avance de 'attention que vous porterez a notre prise de position, nous vous
prions de crofre, Monsieuy le Conseiller fédéral, & Passurance de notre considération distinguée.

Au nom du Conseil d'Etat

i.a Chanceliére

Monique Albrecht

questionnaire relatif 4 la consuliation OSR et OAC

signalisationsverordnuna@astra.admin.ch

Place de |a Pianta 3, CP 478, 1951 Sion
Tél. 027 606 21 00 - Fax 627 606 21 04




Schweizerische Eidgenossenschaft Département fédéral de I’environnemej, HI!E I E "”""”"””u

Confédération suisse des transports, de I'énergie et de la communication BETEC o024 3372
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Q402-0880

Questionnaire pour la consultation

Révision partielle de I'ordonnance réglant Padmission a la circulation
routiére concernant le cours de théorie de [a circulation

et

Ordonnance de 'OFROU sur le cours de théorie de la circulation (OCTC)

Auteur de Pavis :

Canton [_] Association [_] Organisation [_] Autres milieux intéressés
Expéditeur :

Canton du Valais

Place de la Planta 3, Palais du Gouvernement

1950 Sion

Important :
Veuillez envoyer votre avis sous forme électronique {documents Word et pdf) d’ici au
30.09.2024, a 'adresse suivante : sighalisationsyverordnung@astra.admin.ch

DCE 3 Annexe Reponse DETEC Gonsultation Revision OAC RS 741.51 F Questionnaira.docx



Questions

Projet d’ordonnance réglant 'admission a la circulation routiére (P-OAC)

1. Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation doive dorénavant étre

effectué avant 'examen théorique de base (art. 13, al. 1*", P-OAC) ?

X oul [C] NON [] Sans avis / non concemné

Remarques / proposition d’amendement :

Sari.

qu'une personne suive le cours CTC sans remplir les exigences nécessaires.

Nous saluons cette modification. Elle met en valeur e cours de théorie de [a circulation,
Des ajustements sont nécessaires dans |'application spécialisée et dans CTC/IPB by Sari.

L'intégration actuelle des participants au cours CTC par Sari n'est pas compatible avec
les nouvelles réglementations. |l faul donc tenir compte du fait que les personnes qui
suivent le cours avant d'avoir atteint I'Age minimum n'ont pas encore regu le code FABER
de I'autorité d'immatriculation et qu'il n'est donc pas possible aujourd'hui de s'inscrire dans

Si un requérant suit le cours CTC avant d'avaoir atteint 'age minimum, il faut en outre tenir
compte du fait que les exigences médicales minimales (questions de santé et test de la
vue) n'ont pas encore été vérifiées auprés de F'autorité dadmission. Il est donc possible

2. Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation puisse dorenavant étre
suivi au plus t6t six mois avant I'age minimal requis (art. 18, al. 2, P-OAC) 7

<] oul [ ]NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

3. Acceptez-vous que les cantons controlent, dans le cadre du devoir de
surveillance qui leur incombe en vertu de l'art. 24 de l'ordonnance du
28 septembre 2007 sur les moniteurs de conduite, la qualité du cours de théorie
de la circulation ainsi que les moyens didactiques et qu'ils puissent déléguer

cette tAche a des tiers (art. 18, al. 8, P-OAC) ?

oul [ JNON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

conséquent impératif de déléguer cette tAche, par exemple a l'asa.

Nous saluons le fait que les cantons se chargent de assurance qualité des cours. Dans
la pratique, le contrdle des moyens didactiques ne peut toutefois pas étre une tache des
cantons. Les fournisseurs de moyens didacticues proposent leurs produits dans toute la
Suisse. L'assurance qualité doit donc également s'effectuer au niveau national. | est par
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4. Acceptez-vous que les contenus du cours de theorie de la circulation fassent
désormais partie intégrante de la matiere de I'examen théorique de base et que
les connaissances correspondantes puissent donc étre vérifiées lors de ce
dernier {(art. 13, al. 1 OAC en relation avec Fannexe 11 P-OAC) 7

< out [ ]NON [] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d'amendement :

Les guestions relatives 4 la sensibilisation a la circulation et aux systémes d'assistance a
la conduite sont tout A fait bienvenues. Elles mettent en valeur le cours de théorie de la
circulation et |la réflexion sur la sensibilisation a la circulation.

Projet d’ordonnance de 'OFROU sur le cours de théorie de la circulation (P-OCTC) :

5. Approuvez-vous les contenus du cours de théorie de la circulation, en particulier
le fait que la thématique des systémes d'automatisation et d’assistance a la
conduite (SAC) sait désormais intégrée dans le cours de théorie de la circulation
(annexe P-OCTC) ?

QUul [ I NON [1 Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d'amendement :

Le nouveau contenu crée un "fit rouge" dans la formation aux systémes d'assistance & la
conduite (du CTC au cours CFC). Il faut s'en féliciter - |'utilisation des systémes
d'ssistance & la conduite est essentielle pour la sécurité routiére. Il ne faut pas se
contenter de supposer que les personnes utilisent les systémes actuels et en connaissent
les lirites. i faut les leur enseigner.

Le catalogue de thémes du CTC révise est trés complet. Lors de Pélaboration des moyens
didactiques et des supports de cours, i convient d'établir des priorités et des hiérarchies
afin de ne pas "surcharger” le cours.

Autres remarques concernant les projets de révision :

6. Avez-vous d'autres remarques concernant les modifications d’ordonnances
proposées ?
Qul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

La mise en ceuvre prend du temps. En plus de I'adaptation des systémes, i faut
impérativement former les expertes et experts de la circulation. Une fois les nouveaux
moyens didactiques élaborés, il faudra également prévoir du temps pour les contréles de
qualilté. Un délai de 16 mois est souhaitable & cet effet.

En ce qui concerne l'enchainement des blocs d'enseignement, nous ne préconisons un
changement d'ordre qu'a titre exceptionnel (le bloc 4 contient un résumé et doit donc
obligatoirement étre le dernier madule).

L'art. 11 de 'OAC et I'annexe 4 doivent étre adaptés de maniére & permettre a l'avenir
une saisie numérigue des données sur toute la gne. Nous demandons que cela soit
ajouté & l'adaptation actuelle de 'OAC. 1l s'agit d'une base importante pour pouvoir
recueillir les premiéres expériences concernant l'introduction de I'elD.
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¥

LE CONSEIL D’ETAT

DE LA REPUBLIQUE ET
CANTON DE NEUCHATEL

Département fédéral de I'environnement, des
transports, de I'énergie et de la
communication (DETEC)

Par Mme Marijana Brasnijic

3003 Berne

Révision partielle de 'ordonnance sur la signalisation routiére (OSR, visant a intégrer
les contenus les plus importants de certaines normes techniques dans le droit fédéral
de la signalisation routiére; Révision partielle de I'ordonnance réglant I'admission a la
circulation routiére (OAC ; RS 741 .51) en ce qui concerne le cours de théorie de la
circulation : ouverture de la procédure de consultation

Monsieur le conseiller fédéral,
Mesdames, Messieurs,

Le Conseil d'Etat a pris connaissance du projet de modifications cité sous rubrique et vous
remercie de lui donner la possibilité d'exprimer son avis sur les dispositions proposées.

Suite a I'analyse menée par les différents services concernés, nous préavisons favorablement
ces projets de révision.

En vous remerciant de l'attention que vous porterez a notre position, nous vous prions de
croire, Monsieur le conseiller fédéral, Mesdames, Messieurs, a I'assurance de notre haute
considération.

Neuchéatel, le 25 septembre 2024

Au nom du Conseil d'Etat :

La présidente, La chanceliére,
St DESPLANq
|

Annexes : 2 questionnaires



Schweizerische Eidgenossenschaft Département fédéral de I'environnement,

Confédération suisse des transports, de I'énergie et de la communication DETEC
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Questionnaire pour la consultation

Révision partielle de I'ordonnance réglant I'admission a la circulation
routieére concernant le cours de théorie de la circulation

et

Ordonnance de ’OFROU sur le cours de théorie de la circulation (OCTC)

Auteur de l’avis :

X Canton [_] Association [_] Organisation [_] Autres milieux intéressés
Expéditeur :
Etat de Neuchatel

Important :
Veuillez envoyer votre avis sous forme électronique (documents Word et pdf) d’ici au
30.09.2024, a I'adresse suivante : signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragebogen VZV


mailto:signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Questions

Projet d’ordonnance réglant ’ladmission a la circulation routiére (P-OAC)

1.

2.

3.

4.

Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation doive dorénavant étre
effectué avant 'examen théorique de base (art. 13, al. 1t¢", P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition damendement :

Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation puisse dorénavant étre
suivi au plus tét six mois avant 'age minimal requis (art. 18, al. 2, P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

Acceptez-vous que les cantons contrélent, dans le cadre du devoir de
surveillance qui leur incombe en vertu de lart. 24 de l'ordonnance du
28 septembre 2007 sur les moniteurs de conduite, la qualité du cours de théorie
de la circulation ainsi que les moyens didactiques et qu’ils puissent déléguer
cette tache a des tiers (art. 18, al. 6, P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

Acceptez-vous que les contenus du cours de théorie de la circulation fassent
désormais partie intégrante de la matiére de 'examen théorique de base et que
les connaissances correspondantes puissent donc étre vérifiées lors de ce
dernier (art. 13, al. 1 OAC en relation avec I'annexe 11 P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition damendement :
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Projet d’ordonnance de ’OFROU sur le cours de théorie de la circulation (P-OCTC) :

5. Approuvez-vous les contenus du cours de théorie de la circulation, en particulier
le fait que la thématique des systemes d’automatisation et d’assistance a la
conduite (SAC) soit désormais intégrée dans le cours de théorie de la circulation
(annexe P-OCTC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

Autres remarques concernant les projets de révision :

6. Avez-vous d’autres remarques concernant les modifications d’ordonnances
proposées ?
X oul 1 NON [] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition damendement :

Nous estimons qu'il faut laisser la possibilité de suivre le cours CTC sur 2
jours (comme actuellement). En effet, les éléves suivent des cours lors de
leurs études sur des journées complétes et ils sont capables d'assimiler la
matiere étudiée malgré tout. Il n'y a donc pas de distinction a faire pour le
cours CTC.

[l faut par ailleurs prendre en compte les personnes qui sont domiciliées
dans des zones éloignées et doivent se déplacer, en général le soir, sans
pouvoir compter sur les transports publics.

Enfin, c’est une excellente chose pour la sécurité routiére d’organiser les
cours CTC avant 'examen théorique.

Pourquoi ne pas aller encore plus loin, pour les catégories A et A1, en
obligeant un cours pratique de la conduite d’'une durée minimale de 8h avec
un moniteur avant de pouvoir circuler seul sur la route ?
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REPUBLIQUE ET CANTON DE GENEVE

Le Conseil d’Etat

3837-2024

GS/UVE_K
2,6 Sep, 2024

NrT.

Genéve, le 25 septembre 2024

Département fédéral de
I'environnement, des transports, de
I'énergie et de la communication DETEC
Monsieur Albert Rosti

Conseiller fédéral

Palais fédéral Nord

3003 Berne

Concerne : révision partielle de I'ordonnance sur la signalisation routiére (OSR ; RS
741.21) et sur I'ordonnance réglant I'admission a la circulation routiére
(OAC ; RS 741.51) — consultation fédérale

Monsieur le Conseiller fédéral,

Nous accusons bonne réception de votre courrier du 7 juin 2024 concernant le sujet cité en
titre et vous remercions de la possibilité que vous nous avez donnée de nous exprimer sur les

révisions proposees.

Si notre Conseil s'accorde avec la majorité des modifications proposées, certaines dispositions
en revanche nécessitent davantage de réflexions pour leur élaboration, réflexions auxquelles
nous souhaiterions étre associées avant leur adoption.

En vous remerciant de l'attention que vous porterez a la présente, nous vous prions de croire,
Monsieur le Conseiller fédéral, a I'assurance de notre haute considération.

AU NOM DU CONSEIL D'ETAT

-

Micheld Righgtti-El Zayadi

Annexes : questionnaires pour la consultation

La présidente :

N

Nathalie Fontanet



Schweizerische Eidgenossenschaft Département fédéral de I'environnement,

Confédération suisse des transports, de I'énergie et de la communication DETEC
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Questionnaire pour la consultation

Révision partielle de I'ordonnance réglant I'admission a la circulation
routiére concernant le cours de théorie de la circulation

et

Ordonnance de ’'OFROU sur le cours de théorie de la circulation (OCTC)

Auteur de ’avis :

[X] Canton [_] Association [_] Organisation [_| Autres milieux intéressés
Expéditeur : République et Canton de Genéve

Important :
Veuillez envoyer votre avis sous forme électronique (documents Word et pdf) d’ici au
30.09.2024, a 'adresse suivante : signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Questionnaire DETEC révision OCTC_OCV.docx



Questions

Projet d’ordonnance réglant I’'admission a la circulation routiére (P-OAC)

1.

Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation doive dorénavant étre
effectué avant 'examen théorique de base (art. 13, al. 1t¢", P-OAC) ?

[ ]oul X] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d'amendement : :

Le cours de théorie a la circulation est pertinent quand I'éleve est confronté a la route.
L'explication sécuritaire pour réinstaurer une obligation de suivre ce cours avant
I'examen théorique de base, ne tient pas compte de I'objectif pédagogique actuel
d'appliquer la théorie a la conduite.

2. Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation puisse dorénavant étre

3.

4.

suivi au plus tét six mois avant 'age minimal requis (art. 18, al. 2, P-OAC) ?

[]oul X] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d'amendement :

Le cours de théorie a la circulation est pertinent quand I'éléve est confronté a la route.
L'explication sécuritaire pour réinstaurer une obligation de suivre ce cours avant
I'examen théorique de base, ne tient pas compte de I'objectif pédagogique actuel
d'appliquer la théorie a la conduite.

Acceptez-vous que les cantons contrélent, dans le cadre du devoir de
surveillance qui leur incombe en vertu de lart. 24 de l'ordonnance du
28 septembre 2007 sur les moniteurs de conduite, la qualité du cours de théorie
de la circulation ainsi que les moyens didactiques et qu’ils puissent deléguer
cette tache a des tiers (art. 18, al. 6, P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d'amendement :

Acceptez-vous que les contenus du cours de théorie de la circulation fassent
désormais partie intégrante de la matiere de 'examen théorique de base et que
les connaissances correspondantes puissent donc étre vérifiées lors de ce
dernier (art. 13, al. 1 OAC en relation avec 'annexe 11 P-OAC) ?

[ ]oul X NON [] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’'amendement :

Le cours de théorie a la circulation est pertinent quand I'éléve est confronté a la route.
L'explication sécuritaire pour réinstaurer une obligation de suivre ce cours avant
I'examen théorique de base, ne tient pas compte de |'objectif pedagoglque actuel
d'appliquer la théorie a la conduite.
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Projet d’ordonnance de ’OFROU sur le cours de théorie de la circulation (P-OCTC) :

5. Approuvez-vous les contenus du cours de théorie de la circulation, en particulier
le fait que la thématique des systémes d’automatisation et d’assistance a la

conduite (SAC) soit désormais intégrée dans le cours de théorie de la circulation
(annexe P-OCTC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d'amendement :

Autres remarques concernant les projets de révision :

6. Avez-vous d’autres remarques concernant les modifications d'ordonnances
proposees ?
[ ]oul X] NON [] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :
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JURA = CH cerveuicuser CANTON DU JURA GOUVERNEMENT

Hoétel du Gouvernement
2, rue de |'Hopital
CH-2800 Delémont

t+4132 42051 11
f +4132 42072 01

Département fédéral de 'environnement, chancellerie@jura.ch
Des transports, de I'énergie et de la communication

Monsieur le Conseiller fédéral

Albert Rosti

Palais fédéral Nord

3003 Berne

Hétel du Gouve_rriement -2, rue de 'Hopital, 2800 Delémont

Par email : sighalisationsverordnung@astra.admin.ch

Delémont, le 17 septembre 2024

Révision partielle de I'ordonnance sur la signalisation routiére visant a intégrer les
contenus les plus importants de certaines normes techniques dans le droit fédéral

de la signalisation routiére
Révision partielle de I'ordonnance réglant I’'admission a la circulation routiére

concernant le cours de théorie de la circulation

Monsieur le Conseiller fédéral,

Le Gouvernement de la République et Canton du Jura accuse réception de votre courrier relatif a la
procédure de consultation mentionnée ci-dessus et il vous remercie de I'avoir consulté.

Il n’a dans ce cadre aucune remarque a formuler et vous transmet, ci-annexés, les questionna'ires
complétés.

Le Gouvernement jurassien vous remercie de I'attention que vous porterez a sa prise de position et
vous prie de croire, Monsieur le Conseiller fédéral, a I'expression de sa haute considération.

AU NOM DU GOUVERNENENT DE LA
REPUBLIQUE ET CANTON DU JURA,

Rosalie Beuret Siess egn-Baptiste Maitre
Présidente \ : / Chiancelier d'Etat

Annexes : ment.



Schweizerische Eidgenossenschaft Département fédéral de I'environnement,

Confédération suisse des fransports, de I'énergie et de la communication DETEC
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Questionnaire pour la consultation

Révision partielle de I'ordonnance réglant I'admission a la circulation
routiére concernant le cours de théorie de la circulation

et

Ordonnance de ’OFROU sur le cours de théorie de la circulation (OCTC)

Auteur de l'avis :

Canton [_] Association [_| Organisation [_| Autres milieux intéressés
Expéditeur :

Police cantonale jurassienne

Important :
Veuillez envoyer votre avis sous forme électronique (documents Word et pdf) d’ici au
30.09.2024, a 'adresse suivante : signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Questionnaire pour la consultation - Ordonnance de | OFRQOU sur cours théorie de la circulation.docx



Questions
Projet d’ordonnance réglant I'admission a la circulation routiére (P-OAC)

1. Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation doive dorénavant étre
effectué avant 'examen théorique de base (art. 13, al. 1, P-OAC) ?

X oul [ ] NON [] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

2. Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation puisse dorénavant étre
suivi au plus t6t six mois avant 'dge minimal requis (art. 18, al. 2, P-OAC) ?

X oul [] NON [[] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

3. Acceptez-vous que les cantons contrdlent, dans le cadre du devoir de
surveillance qui leur incombe en vertu de lart. 24 de l'ordonnance du
28 septembre 2007 sur les moniteurs de conduite, la qualité du cours de théorie
de la circulation ainsi que les moyens didactiques et qu'ils puissent déléguer
cette tache a des tiers (art. 18, al. 6, P-OAC) ?

oul [ ]NON [_] Sans avis / non concerné

| Remarques / proposition d’amendement :

4. Acceptez-vous que les contenus du cours de théorie de la circulation fassent
désormais partie intégrante de la matiére de 'examen théorique de base et que
les connaissances correspondantes puissent donc étre vérifiées lors de ce
dernier (art. 13, al. 1 OAC en relation avec I'annexe 11 P-OAC) ?

X oul [C] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :
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Projet d’ordonnance de ’'OFROU sur le cours de théorie de la circulation (P-OCTC) :

5. Approuvez-vous les contenus du cours de théorie de la circulation, en particulier
le fait que la thématique des systémes d’automatisation et d’assistance a la
conduite (SAC) soit désormais intégrée dans le cours de théorie de la circulation
(annexe P-OCTC) ?

oul I NON [] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

Autres remarques concernant les projets de révision :

6. Avez-vous d’autres remarques concernant les modifications d’ordonnances
proposées ?

[Joul NON [] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :
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Schweizerische Volkspartei Generalsekretariat / Sécrétariat général Q ‘

Union Démocratique du Centre Postfach, 3001 Bern ,Tel. 031 300 58 58 9 :
Unione Democratica di Centro gs@svp.ch / www.svp.ch / S‘,Pl’pc )
Partida Populara Svizra IBAN: CH80 0900 0000 3000 8828 5

Eidgendssisches Departement fir Um-
welt, Verkehr, Energie und Kommunika-
tion UVEK

3003 Bern

Elektronisch an:
signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Bern, 26. September 2024

Teilrevision der Signalisationsverordnung zur Ubernahme der wichtigsten Inhalte be-
stimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes; Teilrevision der
Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs Gber Verkehrskunde

Antwort der Schweizerischen Volkspartei (SVP)

Sehr geehrte Damen und Herren

Teilrevision der Signalisationsverordnung zur Ubernahme der wichtigsten Inhalte bestimmter
technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes

Die Vorlage will einerseits die wichtigsten Inhalte der in Artikel 115a der Signalisationsverord-
nung noch bis Ende 2024 fir rechtsverbindlich erklarten technischen Normen in das Signali-
sationsrecht des Bundes tbernehmen. Anderseits will die Teilrevision insb. die Motion
17.3952 Bihler (SVP) «Zweisprachige Signalisation auf Autobahnen ermoglichen» umset-
zen, indem Kantone und Gemeinden beim ASTRA ein Gesuch um zweisprachige Bezeich-
nung von Anschliissen einreichen kdnnen. Weiter passt die Teilrevision verschiedene Best-
immungen zu Signalen, Markierungen und Leiteinrichtungen an.

Die SVP stimmt der Umsetzung der Mo. 17.3952 Buhler zu. Mit Blick auf die weiteren,
vorgeschlagenen Anderungen in der Signalisationsverordnung ist es aus Sicht der
SVP unerléasslich, dass es fur ein gutes Funktionieren von Fahrerassistenzsystemen
sowie dem eines Tages erfolgenden automatisierten Fahren unerlasslich ist, dass not-
wendige Signale von den in den Fahrzeugen eingebauten und verwendeten Kame-
rasystemen, einwandfrei sichtbar, erkennbar, lesbar und interpretierbar sind.

Weiter hat der Bundesrat bei der Revision der Verkehrsregelnverordnung, die am 1. Januar
2021 in Kraft getreten ist, die Falle erweitert, in denen das Rechtsvorbeifahren auf Autobah-
nen erlaubt ist. Gleichzeitig hat er eine Ordnungsbusse fur das nach wie vor stets unzulas-
sige Rechtsiuberholen durch Ausschwenken und Wiedereinbiegen auf Autobahnen und Auto-
strassen mit mehreren Fahrstreifen eingefiihrt. Die Vorlage will nun neu in der
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Ordnungsbussenverordnung aufnehmen, dass bei «unzulassigem» Rechtsvorbeifahren auf
Autobahnen und Autostrassen ebenfalls eine Ordnungsbusse droht. Die bisherige Bestim-
mung wurde in Bezug auf das Rechtsvorbeifahren von den Behdrden unterschiedlich ausge-
legt, was eben gerade eine gespaltene Rechtsauffassung impliziert.

Ausdrucklich untersagt ist Stand heute ausschliesslich das Rechtsiiberholen durch
Ausschwenken und Wiedereinbiegen, weshalb in Begiinstigung einer burgerfreundli-
chen Gesetzgebung auch ausschliesslich das «Rechtstiberholen durch Ausschwen-
ken und Wiedereinbiegen» mit einer Ordnungsbusse geahndet werden soll. In diesem
Sinne ist die «Prézisierung» bzw. eigentlich die Ausdehnung der Bestimmung in der
Ordnungsbussenverordnung zu streichen.

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs iiber Verkehrskunde

Die Vorlage will den Kurs tber Verkehrskunde modernisiert und dessen Inhalt aktualisieren.
Die Verkehrskunde soll neu vor der Priifung der Basistheorie besucht werden missen.

Aus Sicht der SVP ist es mit Blick auf die Zukunft wichtig, dass Fahrerassistenz- und
Automatisierungssysteme im praktischen Fahrunterricht verstandlich vermittelt wer-
den, um die Verkehrssicherheit zu erhéhen.

Wir danken Ihnen fur die Berticksichtigung unserer Stellungnahme und griissen Sie freundlich.

SCHWEIZERISCHE VOLKSPARTEI

Der Parteiprésident Der Generalsekretar
Wc@b\ L
Marcel Dettling Henrique Schneider

Nationalrat



Sozialdemokratische Partei der Schweiz / Parti Socialiste Suisse
Zentralsekretariat / Secrétariat central

Theaterplatz 4, 3011 Bern

Postfach / Case postale, 3001 Bern

Tel. 031 329 69 69 / cecile.heim@spschweiz.ch

www.spschweiz.ch / www.pssuisse.ch

Bundesamt fur Strassen ASTRA

Pulverstrasse 13

3063 Ittigen

Per Mail an: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Bern, 16. September 2024

Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV) zur Ubernahme der
wichtigsten Inhalte bestimmter technischer Normen in das
Signalisationsrecht des Bundes und Teilrevision der
Verkehrszulassungsverordnung (VZV) betreffend den Kurs uber
Verkehrskunde:

Stellungnahme der SP Schweiz

Sehr geehrter Herr Bundesrat,
Sehr geehrte Damen und Herren

Besten Dank fur die Einladung zur Teilnahme an der obenstehenden Vernehmlassung. Gerne
unterbreiten wir Ihnen die folgende Stellungnahme.

Mit dieser Vorlage sollen die wichtigsten Inhalte der heute rechtsverbindlichen technischen
Normen zur Strassensignalisation bis Ende 2024 in das Signhalisationsrecht des Bundes
uberfuhrt werden. In Abkehr von der heutigen Verweistechnik soll das Signalisationsrecht
klnftig festhalten, dass die Signalisation nach den anerkannten Regeln der Wissenschaft,
Technik und Erfahrung zu erfolgen hat, sofern das Bundesrecht keine Vorgaben macht.
Zusatzlich sollen in Umsetzung der Motion 17.3952 Blihler Kantone und Gemeinden kunftig die
Moglichkeit haben, beim ASTRA ein Gesuch, um zweisprachigen Bezeichnung von
Autobahnanschlussen zu stellen. Die Einzelheiten des Verfahrens sollen in der neuen
«Verordnung des UVEK Uber die Wegweisung bei Anschlissen und Verzweigungen auf
Autobahnen und Autostrassen» geregelt werden. Daneben sieht die Teilrevision verschiedene
weitere Anpassungen der Signalisationsverordnung (SSV) vor:
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Die Grossen der Markierungen, die heute ausschliesslich in rechtsverbindlichen
technischen Normen geregelt sind, sollen neu in Anhang 1 Ziffer VIl rechtlich verankert
werden.

Im Zug der Anpassungen im Bereich der touristischen Signalisation und der Wegweisung
im Langsamverkehr werden im Anhang 2 Ziffer 5 SSV zahlreiche neue Symbole
vorgeschlagen.

Klnftig soll es auch auf Autobahnen zulassig sein, Signale anstatt im Grossformatim
Zwischenformat anzubringen.

Das Signal «Radio-Verkehrsinformation» (4.90) soll mit Blick auf die Ablosung von UKW
durch DAB+ und auf die zahlreichen Méglichkeiten, Verkehrsinformationen zu
empfangen, kiinftig nur noch als Element der Tunnelsicherheit verwendet werden.

Die OBV soll um den Tatbestand des unzulassigen Rechtsvorbeifahrens auf Autobahnen
und Autostrassen erweitert werden.

Die SP Schweiz stimmt den vorliegenden Anderungen zu. Jedoch ist die Wegweisung fir
Fahrrader oft zu klein, so dass sie Ubersehen wird. Es sollen deshalb zusatzlich grossere
Formate eingefuhrt werden, welche an Stellen mit hoher Geschwindigkeit und an unerwarteten
Stellen verwendet werden kénnen. Die Velowegweisung muss immer retroreflektierend sein

Allein bei der Verordnung des UVEK Uber die Wegweisung bei Anschliissen und
Verzweigungen auf Autobahnen und Autostrassen hegen wir Vorbehalte. NatUrlich unterstitzen
wir die zweisprachige Signalisation; das Verfahren, um diese jedoch umsetzen zu kénnen,
scheint uns etwas zu streng. Zum Beispiel steht im entsprechenden erlauternden Bericht:
«Zudem ist nachzuweisen, dass in der betreffenden Ortschaft die kleinere Sprachgruppe
wenigstes 30 Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner umfasst» (S. 4). Diese Vorgabe
scheint uns fragwirdig. Denn es gibt viele Ortschaften in zweisprachigen Kantonen, wo sich die
Bevolkerung der kleineren Sprachgruppe auf weniger als 30 Prozent belauft, es aber trotzdem
Sinn machen wurde, eine zweisprachige Signalisation einzufuhren, weil sich diese Ortschaft
direkt an oder in der Nahe der Sprachgrenze befindet. Dies trifft beispielsweise bei Gemeinden
wie Tafers / Tavel oder Dudingen / Guin im Kanton Freiburg der Fall zu. Der SP Schweiz scheint
es somit sinnvoll, eine Lockerung des Verfahrens einzufiihren, damit die zwei- oder
mehrsprachigen Kantone, die verschiedenen Sprachen auch auf staatlichen Infrastrukturen wie
Autobahnen gleichberechtigt behandeln kdnnen.

Wir danken fur die Berucksichtigung unserer Anliegen.

Freundliche Grisse

SP Schweiz

il e~ | el £re
Mattea Meyer Cédric Wermuth ACécile Heim
Co-Prasidentin Co-Prasident Politische Fachreferentin



Sehr geehrte Damen und Herren
Mit IThrem Schreiben vom 7. Juni 2024 haben Sie dem Schweizerischen Gemeindeverband (SGV) das
oben erwahnte Geschaft zur Vernehmlassung unterbreitet. Fiir die Gelegenheit, uns aus Sicht der

rund 1500 dem SGV angeschlossenen Gemeinden dussern zu kénnen, danken wir Ihnen.

Nach Studium der Unterlagen teilen wir lhnen hiermit jedoch mit, dass der SGV zu dieser Vorlage
keine Stellungnahme einreicht.

Vielen Dank fiur lhre Kenntnisnahme.

Maude Schreyer-Gonthier

Schweizerischer Gemeindeverband

Fachverantwortliche der Politikbereiche Energie, Raumplanung, Mobilitat
Holzikofenweg 8

Postfach

3001 Bern

T:031 38070 03

maude.schreyer-gonthier@chgemeinden.ch
http://www.chgemeinden.ch
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Eidgendssisches Departement fir Umwelt,
Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
3003 Bern

Email:
signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Bern, 24. September 2024

Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV; SR 741.21) zur Ubernahme der wichtigsten In-
halte bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes; Teilrevision der
Verkehrszulassungsverordnung (VZV; SR 741.51) betreffend den Kurs Uber Verkehrskunde

Sehr geehrter Herr Bundesrat,
Sehr geehrte Damen und Herren

Wir danken lhnen fir die Gelegenheit, zur Teilrevision der Signalisationsverordnung und zur Teilrevi-
sion der Verkehrszulassungsverordnung Stellung nehmen zu kénnen. Der Schweizerische Stadtever-
band vertritt die Stadte, stadtischen Gemeinden und Agglomerationen in der Schweiz und damit gut
drei Viertel der Schweizer Bevolkerung. Wir stiitzen uns auf die Antworten unserer Mitglieder und tei-
len die Einschatzung unserer Sektion, der Konferenz der stadtischen Sicherheitsdirektorinnen und Si-
cherheitsdirektoren (KSSD).

Stossrichtung passend, aber mit stddtespezifischen Anliegen

Die Stadte begriissen im Grundsatz die vorgeschlagenen Anpassungen der Verordnungen. Bei der
Signalisationsverordnung und der neuen Verordnung des UVEK sehen wir allerdings Anpas-
sungsbedarf. Die Herausforderungen der Stadte, die die Transformation hin zu einer umwelt-, fla-
chen- und sozialvertraglichen Mobilitdt verantworten, bedirfen eine spezifische Berticksichtigung.

- Signalisationsverordnung: Aus der Sicht der Stadte gilt es, ihrer Dichte und ihren begrenzten
Platzverhaltnissen gerecht zu werden. Demnach braucht es in begriindeten Fallen Abweich-
moglichkeiten bei Markierungsgrossen (Art. 72, Abs. 1ter, 1quater, 3 und 5 E-SSV) und bei
den Mindestléangen der Sicherheitslinien (Art. 73, Abs. 1bis); bei Fahrtstreifenunterteilung (Art.
74 Abs. 1bis E-SSV) und Baustellen (Art. 80 SSV) ist eine stadtetaugliche und pragmatische
Handhabe notwendig.

- Die neue Verordnung des UVEK: Die Erhdhung der Sicherheit der Menschen zu Fuss und auf
dem Velo hat fiir die Stadte oberste Prioritat. In diesem Sinne pladieren die Stadte dafir, die
in der neuen Verordnung des UVEK wenigen konkreten, vorgeschlagenen Anderungen, u.a.
besondere Markierungen aufzunehmen.

Monbijoustrasse 8, Postfach, 3001 Bern
Telefon +41 31 356 32 32
info@staedteverband.ch, www.staedteverband.ch
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Generell machen die Stadte darauf aufmerksam, dass die Anderungsantrage weder zu neuen
Pflichten noch Zusatzkosten fiihren dirfen. Vielmehr sollen lokalspezifische unterschiedliche
Bedurfnisse berucksichtigt und die Prioritdten im Ermessen der zustandigen Vollzugsbehor-
den getroffen werden kdnnen.

Die weiteren Einschatzungen und detaillierten Antworten finden Sie im beiliegenden Fragebogen.

Wir danken Ihnen fir die Beriicksichtigung unserer Anliegen.

Schweizerischer Stadteverband

Prasident Direktor
% Z/L Il ﬂ’(
Anders Stokholm Martin Fligel

Stadtprasident Frauenfeld

Kopie Schweizerischer Gemeindeverband

Seite 2/2



Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA lber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

[ ] Kanton x Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:

Schweizersicher Stadteverband

Monbijoustrasse 8

3011 Bern

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

SSV_Beilage 2.docx
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t E-VZV)?

X JA [ ] NEIN x keine Stellungnahme / nicht be-
troffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN x keine Stellungnahme / nicht be-
troffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

x JA [ ] NEIN x keine Stellungnahme / nicht be-
troffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprufung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

x JA [ ] NEIN x keine Stellungnahme / nicht be-
troffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs tUber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN x keine Stellungnahme / nicht be-
troffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
x JA [ ] NEIN x keine Stellungnahme / nicht be-
troffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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#(® Dachorganisation der Schweizer KMU

. Organisation faitiere des PME suisses

: Organizzazione mantello delle PMI svizzere
:  Umbrella organization of Swiss SME

sgv@usam

Eidgendssisches Departement fir Umwelt,
Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Bundesamt fir Strassen ASTRA

3003 Bern

signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Bern, 27. September 2024 sgv-mllym

Vernehmlassungsantwort: Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV; SR 741.21) zur
Ubernahme der wichtigsten Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht
des Bundes; Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung (VZV; SR 741.51) betreffend den
Kurs Uber Verkehrskunde

Sehr geehrte Damen und Herren

Als grdsste Dachorganisation der Schweizer Wirtschaft vertritt der Schweizerische Gewerbeverband
sgv Uber 230 Verbande und tUber 600 000 KMU, was einem Anteil von 99.8 Prozent aller Unternehmen
in unserem Land entspricht. Im Interesse der Schweizer KMU setzt sich der grésste Dachverband der
Schweizer Wirtschaft fur optimale wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen sowie fur ein un-
ternehmensfreundliches Umfeld ein.

Die Vorlage beinhaltet verschiedene Massnahmen. Erstens sollen die wichtigsten Inhalte von techni-
schen Normen von privatrechtlichen Organisationen ins Bundesrecht Uberfiihrt werden. Dies, da der
Bundesrat im Mai 2020 beschlossen hat, diese ab 1. Januar 2025 nicht mehr fir rechtsverbindlich zu
erklaren. Zu diesem Zweck soll neu festgelegt werden, dass die Signalisation grundsétzlich nach den
anerkannten Regeln der Technik zu erfolgen hat. Zweitens werden zwei neue Verordnungen zur Weg-
weisung bei Anschlissen und Verzweigungen auf Autobahnen und Autostrassen eingefuihrt: Die «Ver-
ordnung des UVEK Uber besondere Markierungen» und die «Verordnung des UVEK uber die Wegwei-
sungen bei Anschliissen und Verzweigungen auf Autobahnen und Autostrassen». Drittens soll die Mo-
tion 17.3952 «Zweisprachige Signalisation auf Autobahnen erméglichen» umgesetzt werden, indem
Kantone und Gemeinden neu beim ASTRA ein Gesuch um zweisprachige Bezeichnung von Anschlis-
sen einreichen kénnen. Viertens wird eine Ordnungsbusse fiir das unzulassige Rechtsvorbeifahren auf
Autobahnen und Autostrassen festgelegt. Und fiinftens wird der Kurs Uber Verkehrskunde modernisiert,
indem die Vermittlung von Aspekten der Fahrassistenzsysteme und des automatisierten Fahrens inte-
griert werden. Zudem soll der Kurs neu vor, und nicht mehr nach der Basistheoriepriifung besucht wer-
den missen.

Der Schweizerische Gewerbeverband sgv unterstitzt die Vorlage.

Die Aufhebung der direkten Verweise auf bestimmte technische Normen in der Signalisationsverord-
nung ist sinnvoll, da dies die Verordnung flexibilisiert und die Anpassung an sich verandernde Um-
stande und Normen erméglicht. Die Beibehaltung direkter Verweise hingegen wirde zu starren Verord-

Schweizerischer Gewerbeverband Union suisse des arts et métiers Unione svizzera delle arti e mestieri
Schwarztorstrasse 26, Postfach, 3001 Bern - Telefon 031 380 14 14, Fax 031 380 14 15 - info@sgv-usam.ch
www.sgv-usam.ch | www.x.com/gewerbeverband | www.facebook.com/sgvusam | www.linkedin.com/company/sgv-usam
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nungen fuhren, welche haufig angepasst werden missten, wenn sich die entsprechenden Normen ver-
andern. Die vorliegenden Anpassungen vermeiden dadurch auch unnétigen administrativen Aufwand,
was der sgv grundsétzlich begrisst.

Weiter unterstiitzt der sgv die vorgesehene Anderung von Art. 103, Abs. 5 E-SSV, wonach private Be-
gleiter von Ausnahmefahrzeugen die notwendigen Signale auf Wechselanzeigen mitfuhren durfen. Dies
verbessert die reibungslose Abwicklung von Transporten und erhdht dadurch die Verkehrssicherheit.

Auch die Integration von Fahrassistenz- und Automatisierungssystemen in den Verkehrskundeunterricht
ist aus Verkehrssicherheitsgriinden zu begrissen. Allerdings ist diesbezuglich wichtig, dass die Fahr-
schiller auch praktische, und nicht nur theoretische Erfahrungen mit Fahrassistenz- und Automatisie-
rungssystemen sammeln kénnen.

Ausserdem weist der sgv darauf hin, dass es fir die Weiterentwicklung des automatisierten Fahrens
zentral ist, dass samtliche Signale von den Kamerasystemen der Fahrzeuge einwandfrei erkannt und
interpretiert werden kénnen.

Zusatzlich zu den oben ausgefiihrten Punkten nimmt der sgv zu den weiteren Fragen in den beigeflig-
ten Fragebogen Stellung.

Freundliche Griisse

Schweizerischer Gewerbeverband sgv

Urs Furrer Michéle Lisibach
Direktor Ressortleiterin
Beilagen

e erwahnt

2/2



Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenossisches Departement fur

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA ilber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

[ ] Kanton [X] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:

Schweizerischer Gewerbeverband sgv

Schwarztorstrasse 26

Postfach

3001 Bern

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

20240927_vnla_sgv_ssv-vzv_fragebogen-vzv-vkuv_de
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t E-VZV)?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[]JA ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA uber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Das Erlernen des Umgangs mit Fahrassistenz- und Automatisierungssystemen ist in
Anbetracht der technischen Entwicklungen bei den Fahrzeugen von grosser Bedeutung.
Diesbeziiglich weist der sgv darauf hin, dass dabei praktische Erfahrungen ebenso
wichtig sind wie theoretische. Deshalb ist im Rahmen der Fihrerausbildung darauf zu
achten, dass genugend praktische Erfahrungen mit Fahrassistenz- und Automatisie-
rungssystemen gesammelt werden kénnen. Denn der richtige Umgang mit diesen Sys-
temen dient schlussendlich auch der Verkehrssicherheit.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
[]JA X NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Sehr geehrte Frau Andrey

Wir danken lhnen bestens fur die Gelegenheit in eingangs erwahnter Sache Stellung nehmen zu
kénnen.

Da diese Vorlage gemass Dossieraufteilung zwischen economiesuisse und dem Schweizerischen
Arbeitgeberverband von economiesuisse bearbeitet wird, verzichtet der SAV auf eine Stellungnahme
zu dieser Vernehmlassung.

Freundliche Grlisse
Sabine Maeder

Assistentin

SCHWEIZERISCHER ARBEITGEBERVERBAND
Hegibachstrasse 47

Postfach

8032 Zirich

Tel. +41 44 421 17 17

Direktwahl: +41 44 421 17 42

maeder@arbeitgeber.ch

http://www.arbeitgeber.ch
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA Uber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

[] Kanton [_] Verband [X] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:

ACVS

c/o Kantonspolizei St. Gallen
Philipp Sennhauser
Prasident

Klosterhof 12

9001 St. Gallen

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

ACVS_Antwort
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Der Grossteil der Korps fuhlt sich nicht betroffen von dieser Fragestellung.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Der Grossteil der Korps fuhlt sich nicht betroffen von dieser Fragestellung.

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Der Grossteil der Korps fuhlt sich nicht betroffen von dieser Fragestellung.

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden konnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Der Grossteil der Korps fuhlt sich nicht betroffen von dieser Fragestellung.

2/3



Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Der Grossteil der Korps fiihlt sich nicht betroffen von dieser Fragestellung.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

[]JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA Uber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
[ ] Kanton [X] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:
asa — Vereinigung der Strassenverkehrsamter, Bern

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragebogen_Verkehrszulassungsverordnung_VKU
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Fragen
Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tiber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprufung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Wir begriissen die Anderung. Sie starkt den Verkehrskundekurs. Es sind Anpassungen
an den Fachapplikation und an VKU/PGS by sari vorzunehmen.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Es ist zu begrissen, dass die Kantone die Qualitatssicherung der Kurse Gibernehmen.
Die Kontrolle der Lehrmittel kann in der Praxis aber nicht Aufgabe der Kantone sein. Die
Anbieter der Lehrmittel bieten die Produkte schweizweit an, somit muss die Qualitatssi-
cherung auch national stattfinden. Eine Delegation dieser Aufgabe, z.B. an die asa, ist
somit zwingend.

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden konnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die Fragen zu Verkehrssinnbildung und zu den Assistenzsystemen sind sehr zu begris-
sen. Damit werden der Verkehrskundekurs sowie die Auseinandersetzung mit Fragen
der Verkehrssinnbildung gestarkt.




Entwurf der Verordnung des ASTRA lber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Der neue Inhalt ermdglicht einen «roten Faden» bei der Schulung der Assistenzsysteme
(vom VKU bis zum WAB-Kurs). Das ist zu begriissen — die Verwendung der Assistenz-
systeme ist fUr die Verkehrssicherheit zentral. Die Anwendung und die Kenntnisse tber
die Grenzen der aktuellen Systeme kann nicht einfach vorausgesetzt werden. Sie mis-
sen erarbeitet werden.

Der Themenkatalog des Uberarbeiteten VKU ist sehr umfassend. Bei der Erarbeitung
der Lehrmittel und der Unterrichtsmaterialien sind Priorisierungen und Gewichtungen
vorzunehmen, so dass der Kurs nicht «uberfrachtet» wird.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die Umsetzung bendtigt Zeit. Neben der Anpassung der Systeme mussen
die Verkehrsexpert*innen geschult werden. Nach der Erarbeitung der neuen
Lehrmittel ist ebenfalls Zeit fir die Qualitatskontrollen vorzusehen. Dazu ist
eine Vorlaufzeit von 16 Monate erwiinscht.

Bei der Abfolge der Unterrichtsblocke empfehlen wir nur in Ausnahmefallen
eine Anderung der Ablaufe (Resiimee in Block 4 daher zwingend letztes Mo-
dul).
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Sehr geehrte Frau Andrey

Ich schreibe Ihner]_, um mich fur die Moéglichkeit zu bedanken, unsere Stellungnahme zu den
vorgeschlagenen Anderungen abzugeben.

Wir haben die geplanten Anderungen gepriift und sind damit einverstanden, soweit wir davon
betroffen sind.

Falls Sie Fragen haben stehen wir lhnen gerne zur Verfugung.

Ich winsche Ihnen ein schones Wochenende!

Freundliche Grusse

Luc Bruttin

Leiter Koordination und Politik / Chef Coordination et Politique / Capo Coordinamento e Politiche / =

Direkt: 031 505 11 20

Feuerwehr Koordination Schweiz FKS = Coordination suisse des sapeurs-pompiers CSSP =
Coordinazione svizzera dei pompieri CSP
Christoffelgasse 6 = 3011 Bern = Tel: 031 505 11 18 = www.feukos.ch
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Konferenz der Kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und -direktoren
Conférence des directrices et directeurs des départements cantonaux de justice et police

Conferenza delle direttrici e dei direttori dei dipartimenti cantonali di giustizia e polizia

Per Mail an:
signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Bern, 10.09.2024
11 jag

Teilrevision der Signalisationsverordnung zur Ubernahme der wichtigsten Inhalte bestimmter
technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes

Sehr geehrte Damen und Herren

Die Konferenz der Kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und -direktoren (KKJPD) wurde einge-
laden, zur oben erwdhnter Vernehmlassung Stellung zu nehmen. Wir danken lhnen dafur bestens.

Gerne teile ich lhnen mit, dass unsere Konferenz beschlossen hat auf eine Stellungnahme im Na-
men der KKJPD zu verzichten, und es den einzelnen Kantonen zu Uberlassen sich zur Vorlage zu
aussern.

Besten Dank fir die Kenntnisnahme.

Mit freundlichen Griissen

LTl

Florian Diblin
Generalsekretar
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K K P K S Konferenz der kantonalen Polizeikommandantinnen und -kommandanten
Conférence des commandantes et des commandants des polices cantonales
C C P C S Conferenza delle e dei comandanti delle polizie cantonali

Der Prasident

Eidgendssisches Departement fir Umwelt,
Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Bundesrat Albert Rosti

Kochergasse 10

3003 Bern

Per E-Mail an:

signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Bern, 27. September 2024

Stellungnahme der KKPKS zur Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV) zur Ubernahme der
wichtigsten Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes sowie
zur Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung (VZV) betreffend den Kurs liber Verkehrskunde

Sehr geehrter Herr Bundesrat
Sehr geehrte Damen und Herren

Die Konferenz der kantonalen Polizeikommandantinnen und -kommandanten der Schweiz (KKPKS)
bedankt sich fiir die Moglichkeit, zu oben genannter Vernehmlassung Stellung nehmen zu kénnen.

Nach Durchsicht der Vernehmlassungsunterlagen hat die KKPKS entschieden, auf eine
eigenstandige Stellungnahme zu verzichten.

Wir verweisen jedoch auf die Stellungnahmen der Arbeitsgemeinschaft der Chefs der
Verkehrspolizeien der Schweiz und des Firstentums Liechtenstein (ACVS), welchen wir uns
vollumfanglich anschliessen kénnen.

Besten Dank fiir Ihre Kenntnisnahme.

Freundliche Grisse

Der Prasident

Burkhard Mark
ONH4GH

2024.09.27 13:26:13
+02'00'

Mark Burkhard, Kdt Polizei Basel-Landschaft

Kopie z.K.: Mitglieder der KKPKS, GS KKJPD

Generalsekretariat, Haus der Kantone, Speichergasse 6, 3011 Bern, Telefon: 031 512 87 20, info@kkpks.ch
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Konferenz der Stadtischen Sicherheitsdirektorinnen und -direktoren
Conférence des directrices et directeurs de la sécurité des villes suisses
Conferenza delle direttrici e dei direttori di sicurezza delle citta svizzere

Herr

Bundesrat Albert Rosti

Vorsteher des Eidgendssischen Departements
fur Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunika-
tion UVEK

per E-Mail
signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Zirich, 10. September 2024

Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV; SR 741.21) zur Ubernahme der wichtigsten In-
halte bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes; Teilrevision der
Verkehrszulassungsverordnung VZV; SR 741.51)

Sehr geehrter Herr Bundesrat

Im Namen der Konferenz der Stadtischen Sicherheitsdirektorinnen und -direktoren KSSD danken wir
lhnen fir die Einladung zur Teilnahme an der eingangs erwahnten Vernehmlassung.

Die KSSD begriisst deren Stossrichtung und die konkreten Vorschlage ausdricklich. Wir haben uns
zudem erlaubt, in der neuen Verordnung des UVEK (iber die besonderen Markierungen wenige Ande-
rungen anzuregen, namentlich zur Erhéhung der Sicherheit fir Zufussgehende und Fahrradfahrende.
Unsere weiteren Einschatzungen und Antworten finden Sie im beiliegenden Fragebogen.

Freundliche Griisse

Konferenz der Stadtischen Sicherheitsdirektorinnen und -direktoren

Co-Prasidentin Co-Prasidentin

%7 / bas/
Sonja Lithi Karin Rykart
Stadtratin St. Gallen Stadtratin Zurich

Konferenz der Stadtischen Sicherheitsdirektorinnen und -direktoren (KSSD)
¢/o Sicherheitsdepartement, Bahnhofquai 3, Postfach, 8021 Zurich

Telefon +41 44 41170 17

info@kssd.ch, www.kssd.ch



Konferenz der Stadtischen Sicherheitsdirektorinnen und -direktoren
Conférence des directrices et directeurs de la sécurité des villes suisses
Conferenza delle direttrici e dei direttori di sicurezza delle citta svizzere

Beilage: erwéhnt

Kopie: - Justiz- und Sicherheitsdepartement des Kantons Basel-Stadt
- Direktion fur Sicherheit, Umwelt und Energie der Stadt Bern
- Direction de la sécurité et de '’économie Lausanne
- Dicastero Sicurezza e Spazi urbani della Citta di Lugano
- Sozial- und Sicherheitsdirektion der Stadt Luzern
- Direktion Soziales und Sicherheit der Stadt St. Gallen
- Departement Sicherheit und Umwelt der Stadt Winterthur
- Sicherheitsdepartement der Stadt Zirich
- Schweizerische Vereinigung Stadtischer Polizeichefs SVSP
- Stadtevereinigung der Schutz- und Rettungsorganisationen

- Schweizerischer Stadteverband
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA ilber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

[ ] Kanton [_] Verband [X] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:
Konferenz der Stadtischen Sicherheitsdirektorinnen und -direktoren (KSSD)

(Kontakt: Martin Naef, Geschéftsleiter KSSD, martin.naef2@zuerich.ch, 044 411 70 30)

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

ENTWURF_KSSD_Vernehmlassung_Verkehrskunde.docx
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t¢" E-VZV)?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[]JA ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA uber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

[]JA ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Keine Stellungnahme mangels Zustandigkeit

3/3



P. P. 9001 St.Gallen post CH AG
Stadtpolizei, Vadianstrasse 57

Eidgendssisches Departement

fur Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation
(UVEK)

per E-Mail an:

signalisationsverordnung@astra.admin.ch

St.Gallen, 9. September 2024

Schweizerische Vereinigung
Stéddtischer Polizeichefs SVSP
clo Stadtpolizei St.Gallen
Vadianstrasse 57

9001 St.Gallen

Telefon 071 224 61 69

Telefax 071 224 66 66
http://www.svsp.info/d/home.asp

Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV; SR 741.21) zur Ubernahme der wichtigs-
ten Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes; Teil-
revision der Verkehrszulassungsverordnung (VZV; SR 741.51) betreffend den Kurs liber

Verkehrskunde; Vernehmlassungsverfahren

Sehr geehrte Damen und Herren

Ich bedanke mich im Namen der Schweizerischen Vereinigung Stadtischer Polizeichefs
(SVSP) fur die im vorliegenden Vernehmlassungsverfahren eingerdumte Gelegenheit zur

Stellungnahme.

Ich erlaube mir, hierzu auf die Stellungnahme der Konferenz der stadtischen Sicherheitsdi-
rektoreninnen und - direktoren der Schweiz KSSD zu verweisen.

Freundliche Griisse

| 4 \_'_\_/"/\_
berstlt Ralph Hurni
Co-Prasident SVSP

schweizerische vereinigung stadtischer polizeichefs
société des chefs de police des villes de suisse
societa dei capi di polizia delle citta svizzere
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die experten der urbanen sicherheit
les experts de la sécurité urbaine
gli esperti della sicurezza urbana
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Auto Gewerbe Verband Schweiz
Union professionnelle suisse de I"automobile
Unione professionale svizzera dell’automobile

Herr Bundesrat Albert Rosti
Eidgendssisches Departement fur Umwelt,
Energie, Verkehr und Kommunikation UVEK
3003 Bern

per E-Mail: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Bern, 30. September 2024

Teilrevision der Signalisationsverordnung und der Verkehrszulassungsverordnung
Stellungnahme des Auto Gewerbe Verband Schweiz (AGVS)

Sehr geehrter Herr Bundesrat
Sehr geehrte Damen und Herren

Der Auto Gewerbe Verband Schweiz (AGVS) vertritt seit 1927 die Interessen von heute rund
4’000 Garagenbetrieben in der Schweiz und dem Firstentum Liechtenstein.

Mit Schreiben vom 7. Juni 2024 haben Sie die Vernehmlassung zu den titelerwahnten Vorla-
gen ero6ffnet. Der AGVS bedankt sich fur die Gelegenheit zur Stellungnahme.

Im Hinblick auf die Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV) lehnt der AGVS den Sys-
temwechsel von der direkten Verweisung auf technische Normen hin zur indirekten Verwei-
sung auf den aktuellen Stand der Wissenschaft, Technik und Erfahrung ab. Es ist zwar nach-
vollziehbar, dass mit der neuen Regelung der indirekten Verweisung eine flexiblere Ordnung
gestaltet werden soll, jedoch darf aus unserer Sicht im Gegenzug durch eine fehlende klare
gesetzliche Definition die Rechtssicherheit nicht leiden. Wir weisen darauf hin, dass der
blosse Verweis auf den aktuellen Stand der Wissenschaft, Technik und Erfahrung im Einzel-
fall bei einer Auslegung Probleme bereiten kénnte. Zwar sollen sich die Anforderung neu
nach den anerkannten Regeln der Technik richten, es soll aber gemass erlauterndem Bericht
immer noch die Anwendung der einschlagigen Normen nahegelegt werden. Auf eine rechts-
sichere Definition zu verzichten, wo doch schon nahe liegt, welche Normen gemass der SSV
angewendet werden mussen, scheint nur schwer nachvollziehbar zu sein. Der AGVS erach-
tet es deshalb als sinnvoll bestehende Normen klarer abzubilden, wie es in den meisten Fal-
len in der E-SSV vorgesehen wurde, und wo dies zweckdienlich ist, weiterhin direkt auf die
technischen Normen zu verweisen. Zum Erhalt der Rechtssicherheit waren demnach die di-
rekten Verweise maoglichst stets aktuell zu halten.

Bezlglich der Teilrevision zum Kurs Uber Verkehrskund (VKU) bewertet der AGVS zunachst
positiv, dass Lerninhalte zu Fahrassistenz- und Automatisierungssysteme (FAS) einbezogen
werden sollen. Es ist wichtig, dass angehende Verkehrsteilnehmende mit den FAS vertraut
werden, da sich diese Technologien immer wie mehr etablieren. Aus Sicht des AGVS ist es
hingegen der Fahrausbildung nicht forderlich, wenn der Kurs Gber Verkehrskunde bereits vor
der Basistheorieprifung (TP) absolviert wird. Zwar ist es nicht unvorteilhaft, die Inhalte des
VKU in der TP prifen zu kdnnen, jedoch sind unseres Erachtens die Lerninhalte des VKU
gerade nicht vorwiegend theoretischer, sondern praktischer Natur. Sie sollen in erster Linie

AGVS/UPSA
Wolflistrasse 5, 3006 Bern

M M Telefon 031 307 15 15, Fax 031 307 15 16
mObIIC”-y.Ch info@agvs-upsa.ch, www.agvs-upsa.ch



den Lernfahrenden kurz vor Absolvierung der praktischen Prifung Anregungen zu ihrem per-
sonlichen Verkehrsverhalten vermitteln und erlauben das Gelernte vom VKU direkt anzuwen-
den. Solche Inhalte, die vor allem persénliche Erfahrungen hinsichtlich Fahrdynamik und si-
cherem Verkehr betreffen, werden einer Person, die bisher keine aktive Fahrzeit verbracht
hat, nur wenig dienlich sein. Ebenfalls ist es fir das Verstandnis der Inhalte des VKU nicht
unbedeutend, wenn man die Verkehrsregeln beherrscht und damit ein besseres Verstandnis
fur die praktischen Facetten des VKU vorweist. Wirde der VKU nun vor der TP zu absolvie-
ren sein, besteht zudem die Gefahr, dass die Inhalte des VKU zeitlich zu lange zuriickliegen,
sollten Lernfahrende erst spater praktische Fahrstunden absolvieren. Aus diesen Griinden
beantragt der AGVS den bisherigen Ablauf unbedingt beizubehalten und den VKU bloss in-
haltlich mit den Neuerungen zu FAS weiterzuentwickeln.

Bitte entnehmen Sie detailliertere Bemerkungen zu den einzelnen Bestimmungen dieser Ver-
nehmlassung in unseren Antworten in den beiden Fragebogen.

Fur die Berlcksichtigung unserer Stellungnahme bedanken wir uns im Voraus bestens und
stehen fur Fragen gerne zur Verfligung.

Freundliche Grisse
Auto Gewerbe Verband Schweiz (AGVS)

(s

Manfred Wellauer Markus Aegerter
Vizeprasident Mitglied der Geschéftsleitung
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fur

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA Uber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
[ ] Kanton [X] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:

Auto Gewerbe Verband Schweiz (AGVS)
Wolflistrasse 5
3006 Bern

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragebogen 2


mailto:signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragen
Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theoriepriifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1" E-VZV)?

[]JA X] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Einerseits ware es von Vorteil, dass die Inhalte des VKU mit dieser Anderung nun in der
TP abgefragt werden kénnten. Andererseits ist aus unserer Sicht der Nachteil einer An-
derung der bisherigen Praxis zu gross, sodass der VKU und die TP beide zeitlich nah
beieinander abgeschlossen werden, die praktischen Fahrlektionen aber viel spéater be-
ginnen. Der VKU vermittelt in erster Linie viele wichtige Aspekte des Verkehrssehen,
von Umweltfaktoren, der Verkehrsdynamik sowie der Geschwindigkeit, der Verkehrssi-
cherheit, sowie weitere Fakten und Tipps zum Fahrverhalten in unterschiedlichsten Situ-
ationen. Dabei darf nicht ausser Acht gelassen werden, dass ein vorangehendes Wis-
sen Uber die Verkehrsregeln und Verkehrsschildern das Verstandnis fir
praxisorientierte Inhalte des VKU weiter férdern. Die Integration von neuen Inhalten zu
FAS und zum AF ist zu befurworten und spricht weiter dafir, die bisherige Praxis beizu-
behalten, weil es von grossem Vorteil ist, dass die vermittelten Inhalte des VKU direkt in
den praktischen Fahrstunden vor der praktischen Prifung erlebt werden kénnen und
nicht nur Theoriewissen bleiben. Aus diesem Grund ist der AGVS Uberzeugt, dass mit
dem heutigen Ablauf angehende Neulenker am meisten vom VKU profitieren kénnen.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
[1JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Diese Frage erubrigt sich nach unserer Position zur Frage 1.

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA LI NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

[1JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Diese Frage erubrigt sich nach unserer Position zur Frage 1.

Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Der AGVS begriisst die Erweiterung der zu vermittelnden Kenntnisse Uber FAS, damit
die Kursteilnehmenden mit den FAS vertraut werden, zumal sich diese Technologien
immer wie mehr etablieren.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

[]JA X NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3/3



Automobil Club der Schweiz
Automobile Club de Suisse
Automobile Club Svizzero

Bundesamt fur Strassen ASTRA
Pulverstrasse 13
3063 Ittigen

Elektronische Eingabe: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Bern, 27. September 2024 / FP

Teilrevision der Signalisationsverordnung zur Ubernahme der wichtigs-
ten Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht
des Bundes; Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung (VZV) betref-
fend den Kurs uber Verkehrskunde

Stellungnahme des Automobil Club der Schweiz ACS

Kontaktperson fur Rickfragen:
Fabien Produit, Generalsekretar Automobil Club der Schweiz ACS,
fabien.produit@acs.ch Tel. 031 328 31 17

Sehr geehrte Damen und Herren

Wir danken lhnen fir die Einladung zur Stellungnahme durch Beantworten der beiden Frage-
bdgen zur obigen Vernehmlassung.

Die Verkehrssicherheit ist fir den ACS ein zentrales Thema. Wir begrissen deshalb sinnvolle
Massnahmen, die eine Verbesserung der Verkehrssicherheit mit sich bringen.

Sehr gerne lassen wir lhnen anbei die von uns ausgefillten Fragebdgen zukommen.

Wir danken lhnen im Voraus bestens flr Ihre Kenntnisnahme und die BerUcksichtigung unse-
rer Stellungnahme.
Freundliche Grusse

Automobil Club der Schweiz

Vi

Fabien Produit
Generalsekretar


mailto:signalisationsverordnung@astra.admin.ch
mailto:fabien.produit@acs.ch

Automobil Club der Schweiz
Automobile Club de Suisse
Automobile Club Svizzero

Der ACS
Der Automobil Club der Schweiz (ACS) wurde am 6. Dezember 1898 in Genf gegriindet und ist ein Zusammen-

schluss von rund 95 000 Schweizer Automobilistinnen und Automobilisten zur Wahrung der verkehrspoliti-
schen, wirtschaftlichen, touristischen, sportlichen und weiterer mit dem motorisierten Privatverkehr usam-
menhangenden Interessen. Er widmet der Strassenverkehrsgesetzgebung und ihrer Anwendung besondere
Aufmerksamkeit und setzt sich fir die Verkehrssicherheit auf der Strasse ein.



Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenossisches Departement fur

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA ilber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

[ ] Kanton [_] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:

Automobil Club der Schweiz ACS

Wasserkgasse 39

3000 Bern 13

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragebogen_2_DE_ACS
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t¢" E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Das Erlernte soll bei Start der Fahrausbildung noch frisch sein. Deshalb macht diese
Regelung aus unserer Sicht Sinn.

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Dies ist ja bereits heute so ublich.

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprufung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs tuber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Fahrassistenzsysteme werden mehr und mehr zur Selbstverstandlichkeit in unseren
Fahrzeugen. Deshalb ist es wichtig, dass die Handhabung dieser Systeme in der Fahr-
ausbildung erlernt wird. Damit die Neulenkerinnen und Neulenker auch wissen, wie sehr
die Assistenzsystems sie beim Fahren unterstiitzen, sollten sie wahrend der Fahrausbil-
dung auch die Erfahrung machen, wie das Auto reagiert, wenn die Systeme ausge-
schaltet sind.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
[ ]JA X NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3/3



Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenossisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs liber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA uiber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
[ ] Kanton X Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:

auto-schweiz

Vereinigung Schweizer Automobilimporteure
Wolflistrasse 5

3006 Bern

info@auto.swiss

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragekatalog 2
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tUber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1r E-VZV)?

JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frithestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[]JA I NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

[]JA [ NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA liber den Kurs uiber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Wichtig ist in diesem Zusammenhang auch, dass zur Steigerung der Verkehrssicher-
heit, die Fahrerassistenz- und Automatisierungssysteme im praktischen Fahrunterricht
sprichwortlich «erfahren» und erlebt werden kdnnen.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

[]JA X NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3/3



Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA Uber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
[ ] Kanton [] Verband [] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:

Fussverkehr Schweiz
Klosbachstrasse 48
8032 Zurich

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragebogen_de.docx
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der
Basistheoriepriifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1" E-VZV)?

[1JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
[]JA ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese
Tatigkeit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kdnnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

[]JA ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA uber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden,
insbesondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und
Automatisierungssysteme (FAS) im Kurs uber Verkehrskunde integriert wird
(Anhang E-VKUV)?

X JA X NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Unterrichtsblock 3, 3.2 Kursablauf 2. Eigenschaften von Verkehrspartner/innen,

Lerninhalte:

Risikofaktor Mischverkehr: nichtmotorisierte und motorisierte Verkehrsteilnehmende,

unterschiedliche Verkehrsregelkenntnis und Verkehrserfahrung; Pflicht zur Ricksichtnahme gegeniiber
Kindern, Gebrechlichen und &lteren Menschen sowie bei Fehlverhalten Dritter; Fahrtenplanung:
Streckenwahl, Tageszeiten und Strassen, an und auf denen nicht nur viel Verkehr, sondern auch viele
Kinder unterwegs sind; Vermeidungsstrategien

Hier muss erganzen zwingend darauf hingewiesen werden, dass es nicht nur
Verkehrskenntnisse und -erfahrungen sind, die beachtet werden missen, sondern auch
kérperliche Eigenheiten, wie beispielsweise eine Sehbehinderung, eine
Horbehinderung, Hypersensitivtat oder kognitiven Einschrankungen, etc. welche die
Ursache fir ungewohntes Verhalten im Verkehrsraum sein kdnnen. Dass diese
Eigenheiten fur Fahrzeuglenkende unter Umsténden gar nicht erkennbar sind
(Horbehinderung). Es braucht ein Verstandnis dafiir, dass Menschen sehr
unterschiedlich reagieren und dies teilweise auch aufgrund einer kérperlichen
Einschrankung.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie  weitere Bemerkungen Zu den vorgeschlagenen
Verordnungsanderungen?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Art. 4, Kurslokal

Unter Berlicksichtigung des BehiG ist dringend in die Auflistung aufzunehmen, dass das
Kurslokal rollstuhlgangig sein muss und tber ein rollstuhlgerechtes WC verfiigen muss.
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Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA Uber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
[ ] Kanton [X] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:
Pro Velo Schweiz, Birkenweg 61, 3013 Bern, Kontakt: christoph.merkli@pro-velo.ch

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Ba-
sistheorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2/3



Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs tuber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssy-
steme (FAS) im Kurs tber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Lehrplan (Anhang zur Verordnung): Wir beantragen, unter Punkt 3 "Verhalten gegen-
tiber Verkehrspartner/innen" ausdriicklich die Gefahr durch das Offnen der strassensei-
tigen Tiren von parkierten Autos und eine sichere Technik fir das Offnen aus den Nie-
derlanden, den sogenannten "Hollandergriff', zu erwahnen. Das Offnen der Tiir mit der
rechten statt der linken Hand fiihrt zu einer Drehung des Kdrpers nach links und damit
einer besseren Einsehbarkeit des Strassenabschnittes hinter dem Fahrzeug. Leider ge-
schehen immer wieder schwere Unfélle mit Velofahrenden, weil Autotiiren unachtsam
getffnet werden (auch "Dooring" genannt). Der Hollandergriff wird in den Niederlanden
standardmassig gelehrt und soll in der gesamten EU Pflichtstoff fir die Ausbildung von
Fahrzeuglenkenden werden. In der Schweiz wird er von Polizei und Fachverbanden
empfohlen. Mit der Erwdhnung der Begriffe im Lehrplan kann der Hollandergriff eine
starkere Verbreitung finden.

Weil auch die Zeit zwischen Veloprifung und Autofahrenlernen einige Jahre betragt,
ware es im Sinne des besseren Verstandnisses fur den Veloverkehr nitzlich, die velo-
spezifischen Verkehrsregeln aufzufrischen. Wir beantragen, unter Punkt 4 "defensives
Fahren" entsprechende Inhalte zu erganzen.

Folgende weiteren Inhalte sollten explizit erwahnt werden:

e Uberholabstand 1.5 m zu Velofahrenden (Vgl. hierzu die laufende Schulwegkampa-
gne https://schulweg.ch/abstand/)

e Dass Velos im Kreisel in der Mitte fahren dirfen und sollen und diese im Kreisel
nicht tberholt werden sollen.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t¢" E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die BFU begrisst die neue Abfolge des Kurses uber Verkehrskunde (VKU) und der Ba-
sistheorieprifung. Um einen moglichst grossen Effekt auf die Verkehrssicherheit zu er-
zielen, muss zusatzlich gewébhrleistet werden, dass die neuen Inhalte des VKU in der
Theorieprifung adéaquat gepruft werden. Fir die Umsetzung sind die in der Antwort zur
Frage 4 aufgefiihrten Punkte von Bedeutung.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Téatig-
keit an Dritte delegieren kénnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[]JIA X NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die Qualitatssicherung der Kursinhalte sowie der Lehrmittel durch die Kantone ist aus
Sicht der BFU dann gerechtfertigt, wenn dennoch eine schweizweite Homogenisierung
und Standardisierung der Kursanforderungen im Sinne der Qualitatssicherung gewahr-
leistet ist. Hierzu bieten sich folgende Massnahmen an:

a) Auditoren-Schulungen

Die kantonalen Auditorinnen und Auditoren miussen einheitlich, fundiert und rechtzeitig
mit den neuen Inhalten des VKU geschult werden, damit sie die adaquate Implementie-
rung der neuen Inhalte beurteilen kénnen.

b) Kriterienkatalog zur Qualitatssicherung

Die Einhaltung der neuen Kursinhalte sollte mittels eines schweizweit einheitlichen Kri-

terienkatalogs (Checkliste) durch die Auditorinnen und Auditoren erfolgen. Der Kriterien
katalog muss auch Anforderungen an Vertiefungsgrad und Umfang der inhaltlichen Ele-
mente sowie methodisch-didaktische Aspekte beinhalten. Diese Kriterien missen
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regelmassig Uberprift/auditiert sowie die entsprechenden Sanktionen umgesetzt wer-
den kénnen.

¢) Genehmigung der Lehrmittel

Im Rahmen der Arbeitsgruppe «Revision VKU» wurde eine Qualitatsprifung der Lehr-
mittel durch ein Fachgremium gefordert. Dieser Vorschlag wurde leider verworfen.
Diese Massnahme hétte dazu beigetragen, die Qualitat der Wissensvermittlung sicher-
zustellen.

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Es ist wichtig, dass die neuen Inhalte des VKU auch Bestandteil der Basistheoriepri-
fung werden, um die Relevanz des Gelernten sowie die Motivation der Zielgruppe, sich
mit diesen Themen auseinanderzusetzen, zu erhéhen.

Gerade die mangelnde Erfahrung und jugendliches Risikoverhalten sind die Haupt-
grunde fur die hohe Unfallbelastung von Neulenkenden. Bei der Neugestaltung der Ba-
sistheorieprifung ist zum Beispiel die Integration von Fragen zur Gefahrenwahrneh-
mung (Gefahrenwahrnehmungstest) ein wesentliches Element zur Senkung der
Unfallzahlen bei Neulenkenden. Solche Tests werden in einigen européischen Landern
bereits als wirksame Instrumente eingesetzt, um mangelnder Erfahrung entgegenzuwir-
ken. Auch Fragen zu Fahrmotiven und Einstellungen, die zu einem sicheren Verkehrs-
verhalten beitragen, sowie zu den Fahrerassistenz- und Automatisierungssystemen soll-
ten integriert werden.

Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tUber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Fahrerassistenzsysteme (FAS) haben mittlerweile einen hohen Verbreitungsgrad in mo-
derneren Fahrzeugen aller Preisklassen. Verschiedene sicherheitsrelevante FAS sind
seit 2024 fur alle Neufahrzeuge vorgeschrieben.

FAS haben ein hohes Unfallvermeidungspotenzial, kdnnen aber bei fehlendem Wissen
und bei falscher oder missbrauchlicher Anwendung auch neue Gefahren schaffen. Das
Wissen um die Chancen und Risiken im Umgang mit FAS ist heute fur ein sicheres Fih-
ren von Autos und Motorradern unerlésslich.
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Wichtiger Hinweis:

Die BFU arbeitet derzeit gemeinsam mit der ZHAW und dem IPV an einem ASTRA-
Forschungsprojekt zur «Wirksamkeit neuer Medien in der Fahrausbildung, Fahrweiter-
bildung und Fuhrerprifung» (MFZ_20_02G). Im Rahmen dieses Projekts werden drei
Lerneinheiten in verschiedenen Medienformaten — Fahrsimulator, interaktives Tutorial
und VR-Anwendung — mit Inhalten zu Fahrerassistenz- und Automatisierungssystemen
(SAE-L2 und SAE-L3) entwickelt und auf ihre Wirksamkeit tberprift und verglichen.
Diese Lerninhalte basieren auf dem ASTRA-Forschungsprojekt «Sicherheitsrelevante
Kompetenzen und Eignung fir das Fihren von (teil-)automatisierten Fahrzeugen
SIKO4.0» (MFZ_20_02A_01). Das Projekt endet im Juli 2026.

Es liegt auf der Hand, dass die gewonnenen Erkenntnisse aus diesen Forschungsarbei-
ten in die Umsetzung der VKU-Revision einfliessen sollten.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die BFU begrisst den mit dieser Teilrevision vollzogenen Schritt zur zeitlichen Abfolge
von VKU und Basistheorieprifung, aber insbesondere die langst Gberfallige inhaltliche
Anpassung an die sich verdndernden Rahmenbedingen fir die Fahrausbildung.

Mit der stéarkeren Gewichtung der eigenen Fahrmotive, der Gefahrenlehre sowie der
Fahrerassistenz- und Automatisierungssysteme werden wesentliche Aspekte fir ein si-
cheres Fahrverhalten gefordert und somit die Verkehrssicherheit erhoht.

Eine Uberpriifung der Lerninhalte und Vermittlungsmethoden von (neuen) Kompetenz-
anforderungen u. a. im Zusammenhang mit dem automatisierten Fahren sollte konse-
quent und regelmassig tber alle bestehenden Gefasse der Fahrausbildung und Fihrer-
prufung erfolgen (VKU, Basistheorieprifung, praktische Fahrprifung, WAB-Kurse). Die
0. g. Forschungserkenntnisse sind dafir eine sinnvolle Grundlage.

Der BFU ist bewusst, dass die Erweiterung der Inhalte den bestehenden Zeitrahmen
des VKU zusétzlich beansprucht. Es ist daher zu prifen, ob auf einige bestehende
Kursinhalte zugunsten neuer Lerninhalte verzichtet werden kann oder ob sie in Form ei-
nes Selbststudiums auszulagern sind.

Die BFU beschéftigt sich seit vielen Jahren intensiv mit der inhaltlichen und methodi-
schen Gestaltung der verschiedenen Gefasse der Fahrausbildung und Fuhrerpriifung
und kann fur die Erarbeitung, Weiterentwicklung und Umsetzung bestehender sowie er-
ganzender Hilfsmittel, Checklisten, Auditorenschulungen etc. fachliche Unterstiitzung
anbieten.
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Bern, 17. September 2024

Stellungnahme von L-drive Schweiz

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung (VZV) und Verordnung des
ASTRA iiber den Kurs iiber Verkehrskunde (VKUV)

Sehr geehrte Damen und Herren

Wir beziehen uns auf die im Titel erwahnte Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung
(VZV) und der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs tiber Verkehrskunde (VKUV), fir welche der
Bundesrat am 7. Juni 2024 die Vernehmlassung er6ffnet hat. Ziel des Bundesrates ist es, den
Kurs Uber die Verkehrskunde (VKU) zu modernisieren.

L-drive Schweiz begriisst die Absicht des Bundesrates, den Kurs liber Verkehrskunde (VKU) zu
modernisieren. Die vorgeschlagene Teilrevision der VZV und die Einfuhrung der Verordnung des
ASTRA (iber den VKU beinhalten wesentliche Verbesserungen, die wir unterstitzen.

Unsere Stellungnahme zu den einzelnen Punkten entnehmen Sie bitte dem beiliegenden
Fragebogen.

Grundsatzliches

Einfiihrung von Fahrerassistenz- und Automatisierungssystemen (FAS) im VKU: Wir
beflirworten es ausdriicklich, dass die Thematik der Fahrerassistenz- und
Automatisierungssysteme als Unterrichtsblock in den VKU integriert werden soll. Angesichts der
zunehmenden Verbreitung dieser Technologien ist es essentiell, dass Fahrschiler:innen deren
Funktionsweise, Grenzen und Risiken kennenlernen. Dies tragt erheblich zur Verkehrssicherheit
bei und bereitet die Fahrschiiler:innen optimal auf die Herausforderungen des modernen
Strassenverkehrs vor.

Es sei an dieser Stelle allerdings darauf hingewiesen, dass nicht bloss Neulenkende
systematisch mit der Thematik der Fahrerassistenz- und Automatisierungssysteme vertraut
gemacht werden mussen. Vielmehr betrifft das Thema in den kommenden Jahren im Zuge der
fortschreitenden Automatisierung alle Automobilist:innen und Motorradfahrenden. Unter dem
Aspekt des lebenslangen Lernens muss die Thematik der Automatisierung /
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Fahrassistenzsysteme konzeptionell in eine lebenslange (obligatorische) Weiterbildung fiir alle
uberfuhrt werden. Wir verweisen diesbezliglich auch auf unsere Stellungnahme vom 30.Januar
2024 im Rahmen der Vernehmlassung zur Verordnung iber das automatisierte Fahren (AFV).

VKU vor der Basistheoriepriifung (TP): Die Verschiebung des Verkehrskunde-Unterrichts VKU
vor die Basistheorieprifung halten wir fir sinnvoll und zweckmaéssig. Diese Anderung
ermoglicht es den Fahrschiiler:innen, sich bereits zu einem friihen Zeitpunkt mit grundlegenden
Aspekten des Fahrens, einschliesslich der FAS, auseinanderzusetzen. Dies fiihrt — sofern
Grundlagenwissen effektiv fundiert vermittelt werden kann - zu einer vertieften
Auseinandersetzung mit den Inhalten und férdert eine der Verkehrssicherheit dienende
Fahrausbildung von Beginn an.

Voraussetzung hierfir ist jedoch in jedem Fall, dass dem Verkehrskunde-Unterricht gentigend
Zeit eingeraumt wird.

Beibehaltung des Prasenzunterrichts im VKU: Wir unterstutzen den Vorschlag, den VKU
weiterhin als Prasenzunterricht durchzufiihren. Die gemeinsame Erarbeitung und der direkte
Austausch unter den Teilnehmenden sind entscheidend fiir das Verstandnis und die
Verinnerlichung der vermittelten Kompetenzen. Der Prasenzunterricht ermoglicht - sofern
gentigend Lektionen zur Verfligung stehen - eine fundierte Grundausbildung, die fuir das sichere
Flhren eines Fahrzeugs im Strassenverkehr unerlasslich ist.

Erganzung des Lehrplans mit klaren Zeitangaben: Wir begriissen die Absicht, im Anhang zur
Verordnung einen Lehrplan einzufiigen. Dieser sollte jedoch mit klaren Zeitangaben pro
Themenblick versehen werden, um eine einheitliche und umfassende Vermittlung der Inhalte
sicherzustellen. Nur ein detaillierter Lehrplan mit Zeitvorgaben gewahrleistet, dass alle
relevanten Themenbereiche ausreichend und einheitlich behandelt werden. Dies wiirde auch
der Qualitat des Verkehrskunde-Unterrichts grundsatzlich dienen.

Anpassungen am vorliegenden Verordnungsentwurf

Nichtsdestotrotz erachtet L-drive Schweiz den vorliegenden Verordnungsentwurf als
verbesserungswiirdig, soll das Ziel einer umfassenden Modernisierung des VKU tatsachlich
erreicht werden und die angehenden Fahrschiiler:innen auch die Fragen in der
Basistheoriepriifung beantworten kénnen.

Qualitatssicherung bei den VKU-Kursunterlagen: L-drive Schweiz ist dezidiert der Auffassung
und beantragt daher, dass fiir die Kursdurchfiihrung nur vorgangig geprifte und zertifizierte
Kursunterlagen verwendet werden missen. Diese miissen nicht zwingend in gedruckter Form
als klassische Lehrmittel vorliegen. Vielmehr kann es sich hierbei auch um vorgangig geprifte
Dokumentationen/Prasentationen handeln, welchen den angehenden Fahrschiiler:innen fiir
die weitere Vorbereitung auf die Basistheoriepriifung zur Verfligung stehen miissen

Erhéhung der Gesamtstundenanzahl des VKU auf mindestens 16 Stunden: Die derzeitige
Planung sieht vor, dass durch die Aufnahme der FAS im VKU fiir die weiteren Themen deutlich
weniger Zeit zur Verfigung steht. Dies ist bei weitem nicht ausreichend, um das notwendige
Basiswissen zu vermitteln. Der VKU bleibt damit in vielen Bereichen eine «Schnellbleiche»,
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zumal in einen Unterrichtsblock von zwei Stunden eine zehnminiitige Pause miteingerechnet
wird.

Wir beantragen daher, die Gesamtstundenanzahl des VKU auf mindestens 16 Stunden zu
erhohen. Diese Erh6hung ist notwendig, um den gestiegenen Anforderungen und der
erweiterten Themenvielfalt gerecht zu werden.

Begriindung:

Die Revision der Verkehrszulassungsverordnung VZV im Jahr 2018 (Opera-3) hat mit dem Abbau
der Weiterbildungspflicht bei den WAB-Kursen von zwei auf einen Tag bereits zu einer
Reduktion der Aus- und Weiterbildung gefiihrt. Im Zuge dieses Abbaus wurden mehr
Lerninhalte in die Grundausbildung, wie auch den VKU, verschoben. Es ist daher zwingend
erforderlich, den gestiegenen Anforderungen an die Grundausbildung mit einer Erh6hung der
Unterrichtsstunden im VKU Rechnung zu tragen. Nur so kann eine fundierte Ausbildung
gewabhrleistet werden, wobei mit einem modernen VKU die Grundlage fiir die gesamte Karriere
gelegt wird.

Fazit

L-drive Schweiz begriisst die geplante Modernisierung des VKU und die Integration neuer
Themen wie Automatisierung/FAS. Gleichzeitig halten wir den vorliegenden
Verordnungsentwurf fiir unzureichend, um das Ziel einer umfassenden Modernisierung und
hohen Ausbildungsqualitat zu erreichen.

Konkret fordern wir, dass der Lehrplan mit klaren Zeitvorgaben pro Lerninhalt systematisiert
wird. Eine Erh6hung der Gesamtstundenanzahl des VKU auf mindestens 16 Stunden ist zudem
zwingend, um eine fundierte und zeitgemasse Ausbildung der Fahrschiler:innen sicherzustellen
und die Verkehrssicherheit nachhaltig gewahrleisten zu kénnen.

Schliesslich méchten wir auch festhalten, dass die vorliegende Teilrevision eventuell
grundsatzlich iberdacht resp. iiberarbeitet und der Einflihrungstermin allenfalls sogar
Uberdacht resp. angepasst werden muss, sollte die laufende Uberpriifung der Bestimmungen
Uber das Mindestalter von 17 Jahren fiir den Erwerb des Lernfahrausweises gemass Artikel
151m der Verkehrszulassungsverordnung VZV weiteren Handlungsbedarf nach sich ziehen. In
keinem Fall darf durch diese vorgezogene Teilrevision der VZV und der VKUV die
Ergebnisoffenheit der laufenden Uberpriifung gemass Artikel 151m der
Verkehrszulassungsverordnung VZV in Frage gestellt sein.

Freundliche Grusse

ichael Gehrken, Philippe Kurth,

Prasident Geschaftsfuihrer
L-drive Schweiz | Suisse | Svizzera L-drive Schweiz | Suisse | Svizzera
Effingerstrasse 8 | Postfach | CH-3001 Bern Antenne latine | Route du Village 14 | CH-1070 Puidoux

+41 31552 18 20 | info@L-drive.ch | www.L-drive.ch +41 21 625 90 30 | romandie@L-drive.ch | www.L-drive.ch
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA lber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
[ ] Kanton [X] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:

L-drive Schweiz | Suisse | Svizzera
Effingerstrasse 8 | Postfach
CH-3001 Bern

+41 31552 18 20

info@L-drive.ch

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

240915-KO-Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung (VZV)_VKUV_Fragebogen-def-d.docx
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Fragen
Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die Verschiebung des Verkehrskunde-Unterrichts VKU vor die Basistheorieprifung hal-
ten wir fur sinnvoll und zweckmaéssig. Diese Anderung ermdglicht es den Fahrschiiler:in-
nen, sich bereits zu einem frithen Zeitpunkt mit grundlegenden Aspekten des Fahrens,
einschliesslich der FAS, auseinanderzusetzen. Dies fiihrt — sofern Grundlagenwissen
effektiv fundiert vermittelt werden kann — zu einer vertieften Auseinandersetzung mit
den Inhalten und férdert eine allseits identische, der Verkehrssicherheit dienende Fahr-
ausbildung von Beginn an.

Voraussetzung hierfir ist jedoch in jedem Fall, dass dem Verkehrskunde-Unterricht ge-
nigend Zeit eingeraumt wird und einheitliche und zugelassene Lehrmittel verwendet
werden. Nur so kann sichergestellt werden, dass die angehenden Fahrschiler:innen bei
allen VKU-Anbietern einheitlich, umfassend und qualitativ hochstehend unterrichtet wer-
den, damit die entsprechenden Fragen der Basistheorieprifung auch korrekt beantwor-
tet werden kénnen.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Art.18 Abs. 2 halt neu fest, dass der VKU friihestens sechs Monate vor Erreichen des
Mindestalters besucht werden darf. Um eine allzu starre Regelung mit einem fixen Min-
destalter zu vermeiden, soll mit analogem Vorgehen wie bei der Basistheorieprifung
(BTP) (Art. 13 Abs. 1 bis VZV), der VKU frihestens sechs Monate vor dem vorge-
schriebenen Mindestalter abgelegt werden durfen. Damit soll verhindert werden, dass
der VKU von allzu jungen Personen absolviert wird und dadurch unnétig viel Zeit zwi-
schen Absolvierung des VKU und der BTP verstreichen wirde. Damit den Fahranfange-
rinnen und Fahranfanger dennoch gentigend Zeit verbleibt, den VKU vor der BTP zu
absolvieren, wird vorgesehen, dass dieser frihestens sechs Monate vor Erreichen des
Mindestalters besucht werden darf.

Diese Regelung begrussen wir grundsatzlich sehr. Indessen mdchten wir dennoch da-
rauf hinweisen, dass Absolventiinnen der Kat. Al in diesem Fall den VKU bereits mit 14
1/2- Jahren absolvieren. Das ist einerseits sehr jung, andererseits verstreicht bis zum
Erreichen des 17. Altersjahres fir die Kat. B eine (in diesem Alter) relativ lange Frist, so
dass bei einem allfalligen Kategorienumstieg der bereits absolvierte VKU nur noch be-
schrankt dienlich ist (insbesondere auch hinsichtlich der Themen Automatisierung/FAS).
Wir mochten deshalb beliebt machen, dass sich der Bundesrat diesbezlglich ausdriick-
lich Anpassungen vorbehdlt, wenn notwendig.
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3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tétig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[ ]JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Art. 18 Abs. 6 halt neu ausdrucklich fest, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichts-
pflicht nach Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat
des Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren. Sie kénnen diese
Tatigkeit an Dritte delegieren.

L-drive Schweiz begriisst dies explizit und ist auch bereit, die Kantone diesbeztiglich zu
unterstitzen. Entsprechend misste eine derartige Aufgabe von den Kantonen an ein
schweizweites Gremium delegiert werden. Nur so kann die Qualitatssicherung der Kurs-
inhalte sowie der Lehrmittel schweizweit vereinheitlicht werden.

Zur Genehmigung der Lehrmittel wurde im Rahmen der Arbeitsgruppe «Revision VKU»
eine Qualitatsprufung durch ein Fachgremium gefordert. Dieser Vorschlag wurde ver-
worfen. Dies ist jedoch zwingend notwendig, um die Qualitéat der Wissensvermittlung si-
cherzustellen und dass die entsprechenden Fragen der Basistheorieprifung beantwor-
tet werden kdnnen. Aus Sicht von L-drive Schweiz muss dies korrigiert werden.
Lehrmittelhersteller sollten die Pflicht erhalten, ihre Produktangebote durch ein Fachgre-
mium genehmigen zu lassen. Greifen Kursveranstalter wahlweise auf andere Kursunter-
lagen zurtick (Dokumentationen), so sind auch diese vorgangig zu prifen.

Die Einhaltung der neuen Kursinhalte muss zudem mittels eines schweizweit einheitli-
chen Kriterienkataloges (Checkliste) durch geschulte Auditoren erfolgen. Der Kriterien-
katalog sollte auch Anforderungen an Tiefgang und Umfang der inhaltlichen Elemente
sowie methodisch-didaktische Aspekte beinhalten. Ohne klare VVorgaben zu den zu ver-
wenden Lehrmittel entsteht bei der Kontrolle eine Willkr, da sich die Auditor:innen nicht
auf eine notwendige Grundlage stitzen kénnen (wie z.B. Umfang, Qualitat, Inhalte) Ent-
sprechend verweisen wir auch auf unsere Forderung, dass der Lernplan mit Zeitanga-
ben zu den einzelnen Lerninhalten erganzt werden muss.

Die Kriterien missen mit L-drive Schweiz abgesprochen und definiert, sowie tber-
prift/auditiert sowie die entsprechenden Sanktionen umgesetzt werden kénnen.

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kdnnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Es ist wichtig, dass die neuen Inhalte des VKU auch inhaltlicher Teil der Basistheo-
rieprifung BTP werden. Nur so kann die Relevanz des Gelernten sowie die Motivation
der Zielgruppe, sich mit diesen Themen auseinanderzusetzen, erhdht werden. Gerade
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die mangelnde Erfahrung sowie das jugendliche Risikoverhalten sind die Hauptgriinde
fur die hohen Unfallraten von Neulenkenden.

Bei der Neugestaltung der Basistheorieprifung ist in diesem Sinne die Integration von
Fragen zur Gefahrenwahrnehmung (Gefahrenwahrnehmungstest) ein wesentliches Ele-
ment zur Senkung der Unfallzahlen bei Neulenkenden. Solche Tests werden in einigen
europaischen Landern bereits als wirksame Instrumente eingesetzt, um mangelnder Er-
fahrung entgegenzuwirken. Auch Fragen zu Fahrmotiven und Einstellungen (auf Grund-
lage der GDE-Matrix), die zu einem sicheren Verkehrsverhalten beitragen, sowie zu den
Fahrerassistenz- und Automatisierungssystemen muissen integriert werden.

Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tUber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Wir befurworten es ausdricklich, dass die Thematik der Fahrerassistenz- und Automati-
sierungssysteme als Unterrichtsblock in den VKU integriert werden soll. Angesichts der
zunehmenden Verbreitung dieser Technologien ist es essentiell, dass Fahrschiler:in-
nen deren Funktionsweise, Grenzen und Risiken kennenlernen. Dies tragt erheblich zur
Verkehrssicherheit bei und bereitet die Fahrschiler:innen optimal auf die Herausforde-
rungen des modernen Strassenverkehrs vor. Mehr als fraglich ist jedoch, ob es zielfiih-
rend ist, dass bei einigen Fahrschiler:innen zwischen der VKU-Absolvierung und der
Anwendung (14 Y-jahrige der Kat. A1 kommen friihestens mit 17 Jahren mit FAS in Be-
rihrung -> siehe auch unsere Bemerkungen zu Frage 2)

Es sei an dieser Stelle allerdings darauf hingewiesen, dass nicht bloss Neulenkende
systematisch mit der Thematik der Fahrerassistenz- und Automatisierungssysteme ver-
traut gemacht werden muissen. Vielmehr betrifft das Thema in den kommenden Jahren
im Zuge der fortschreitenden Automatisierung alle Automobilist:innen und Motorradfah-
renden. Unter dem Aspekt des lebenslangen Lernens muss die Thematik der Automati-
sierung / Fahrassistenzsysteme konzeptionell in eine lebenslange (obligatorische) Wei-
terbildung fur alle Gberfihrt werden. Wir verweisen diesbeziiglich auch auf unsere
Stellungnahme vom 30. Januar 2024 im Rahmen der Vernehmlassung zur Verordnung
Uber das automatisierte Fahren (AFV).

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
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X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die derzeitige Planung sieht vor, dass durch die Aufnahme der FAS im VKU fir andere
Themen deutlich weniger Zeit zur Verfugung steht. Dies ist bei weitem nicht ausrei-
chend, um das notwendige Basiswissen zu vermitteln. Der VKU bleibt eine «Schnellblei-
che».

Wir beantragen daher,

e die Gesamtstundenanzahl des VKU auf mindestens 16 Stunden zu erhdhen.
Diese Erhdhung ist notwendig, um den gestiegenen Anforderungen, der erwei-
terten Themenvielfalt, sowie der Basistheoriepriifung gerecht zu werden.

e dass nur geprifte und zugelassene Lehrmittel verwendet werden dirfen, so
dass der Unterricht der notwendigen Qualitat gerecht wird und den kiinftigen
Fahrschiler:innen die geforderten Unterlagen zur Verfligung stehen, um sich
nach dem VKU auf die Basistheorieprifung vorbereiten zu kénnen.

Begrindung:

In der Vergangenheit wurde der VKU immer wieder weiter erganzt und thematisch er-
weitert, ohne aber die nétigen, zeitlichen Ressourcen zur Verfiigung zu stellen. Zuletzt
hat man im Zuge der Revision der Verkehrszulassungsverordnung VZV im Jahr 2018
(Opera-3) mit dem Abbau der Weiterbildungspflicht bei den WAB-Kursen von zwei auf
einen Tag die Aus- und Weiterbildung bereits reduziert. Im Zuge dieses Abbaus wurden
mehr Lerninhalte in die Grundausbildung und damit auch in den VKU verschoben. Es ist
daher zwingend erforderlich, den gestiegenen Anforderungen an die Grundausbildung
mit einer Erhéhung der Unterrichtsstunden im VKU Rechnung zu tragen. Nur so kann
eine fundierte Ausbildung gewahrleistet werden, wobei mit einem modernen VKU die
Grundlage fur die gesamte Auto- und Motorrad-Mobilitéts-Karriere gelegt wird. Weiter ist
in der aktuellen VKU-Weisung enthalten, dass «das Rahmenprogramm aufzeigen soll,
wie die Ziele gemass Artikel 18 Absatz 4 VZV erreicht werden kdnnen. Es missen nicht
zwingend alle aufgefuhrten Inhalte vermittelt werden.» Diese Anmerkung zeigt, dass der
Themenumfang offensichtlich bereits jetzt zu gross ist und die Fahrlehrer:innen eine di-
daktische Reduktion vornehmen missen. Da aber nun der gesamte Inhalt unterrichtet
werden muss (!),muss auch die dazu benétigte Zeit zur Verfiigung stehen.

Weiter beatragen wir, dass Art. 9 E-VKUV ersatzlos gestrichen wird, da die Kursteil-
nahme elektronisch erfasst wird (Art. 8 Abs. 2 E-VKUV), bereits heute keine physischen
Bestatigungen mehr abgegeben werden und das Bestehen der Basistheorieprifung Be-
leg fur die Absolvierung des VKU ist.

Im Anhang 11 Ziffer II. 1.2.4 Regeln fur die umweltfreundliche Benltzung des Fahr-
zeugs wird zudem noch immer auf die geschaltenen Fahrzeuge fokussiert. Den Auto-
maten oder Elektrofahrzeugen wird keinerlei Aufmerksamkeit geschenkt. Unseres Er-
achtens sollten folgende Punkte berticksichtigt werden:

e Einfluss Gangwahl; Eco-Modus
e Beschleunigung

e Gaspedalstellung

e Berg-/ Talfahrt

e Vorausschauen / Abstand

e Schubabschaltung
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Segeln
Schwung nutzen
Konstantfahrt.
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/ /\ |— Schweizerischer Nutzfahrzeugverband
‘/— _/_ _I Association suisse des transports routiers

Associazione svizzera dei trasportatori stradali

Bundesamt fiir Strassen
3003 Bern

per E-Mail:
signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Bern, 04.09.2024

Vernehmlassung: Teilrevision der
Signalisationsverordnung (SSV) zur Ubernahme der
wichtigsten Inhalte bestimmter technischer Normen in das
Signalisationsrecht des Bundes; Teilrevision der
Verkehrszulassungsverordnung (VZV) betreffend den Kurs
uber Verkehrskunde

Stellungnahme des Schweizerischen Nutzfahrzeugverbands ASTAG

Sehr geehrte Damen und Herren

Der Schweizerische Nutzfahrzeugverband ASTAG bedankt sich fur die Moglichkeit, zur im
Betreff erwahnten Vorlage Stellung nehmen zu kénnen.

Mit der Aufhebung der Verweisungstechnik im Bundesrecht auf die technischen Normen
privatrechtlicher Organisationen sind wir aus den im erlauternden Bericht dargestellten
Grinden vollumfanglich einverstanden. Wir unterstiitzen daher die formalrechtlichen
Vorschlage zur Anpassung der SSV (vgl. Fragebogen).

Ausdriicklich befiirworten wird auch die u. a. von der ASTAG angeregte Anpassung des Art.
103 Abs. 5 E-SSV. Die Erweiterung der Anzeigemdglichkeiten von Signalen auf
Wechselanzeigen ist fur die Begleitfahrzeuge von Ausnahmefahrzeugen und
Ausnahmetransporten eine wichtige und sinnvolle Massnahme, weil sie die reibungslose und
verkehrssichere Abwicklung der Fahrten und Transporte weiter verbessert.

Zu den Ubrigen Punkten der Vorlage enthalten wir uns mangels unmittelbaren Betroffenseins
einer Stellungnahme.

Freundliche Grisse

ASTAG Schweizerischer Nutzfahrzeugverband

i

André Kirchhofer
Vizedirektor

Beilage:
Fragebogen SSV
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenossisches Departement fur

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Signalisationsverordnung zur Ubernahme der wichtigsten
Inhalte bestimmter technischer Normen in das Signalisationsrecht des
Bundes;

Neue Verordnung des UVEK Uber die Wegweisung bei Anschlissen und
Verzweigungen auf Autobahnen und Autostrassen;

Neue Verordnung des UVEK lber die besonderen Markierungen;

Anderung der Ordnungsbussenverordnung

Stellungnahme eingereicht durch:

[ ] Kanton [X] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:

ASTAG Schweizerischer Nutzfahrzeugverband
Wolflistrasse 5
3006 Bern

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch
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Fragen

Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV):

1. Sind Sie mit der vorgeschlagenen Umsetzung des Systemwechsels von fir
rechtsverbindlich erklarten technischen Normen (direkte Verweisung) hin zur
Beachtung von Wissenschaft, Technik und Erfahrung (indirekte Verweisung)
grundsatzlich einverstanden?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie mit den Antrdgen des BAZL einverstanden, die Gefahrensignale «Flug-
zeuge» (1.28) und «Helikopter» (1.29) in die SSV aufzunehmen (Art. 14 Abs. 2
und 3 E-SSV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie damit einverstanden, dass die in der Wegweisung verwendbaren Sym-
bole in einem neuen Absatz geregelt und die Symbole der touristischen Signali-
sation und des Langsamverkehrs in Anhang 2 Ziffer 5 Gbernommen werden
(Art. 49 Abs. 2Ys E-SSV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie damit einverstanden, dass Artikel 51 Absatz 3 und Artikel 52 Absatz 7
SSV aufgehoben werden?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

5. Sind Sie damit einverstanden, dass die Ziele, die auf Vorwegweisern angegeben
werden durfen, kinftig in einem neuen Absatz geregelt und um zwei weitere
Ziele (Ziele fur Fahrrader, touristische Ziele) erganzt werden (Art. 52 Abs. 1°'s E-
SSV)?
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X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

6. Sind Sie mit der neuen Regelung des Signals «Campingplatz» und mit der
neuen Moglichkeit, anstelle des Symbols «Wohnanhanger» (5.27) das Symbol
«Wohnmotorwagen» (5.28) verwenden zu kdnnen, einverstanden (Art. 54 Abs.
3, Art. 62 Abs. 1 und 2 sowie Art. 115 Abs. 3 E-SSV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

7. Sind Sie damit einverstanden, dass das Signal «Hotelwegweiser» in die SSV
aufgenommen wird (Art. 54 Abs. 9 E-SSV; Vermassung in Anhang 1; neue Ab-
bildung 4.49.1)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

8. Sind Sie mit den Anpassungen in Artikel 54a SSV betreffend die Wegweisung
fur Fahrrader und fahrzeugahnliche Geréate, mit der Vermassung der Signale in
Anhang 1 sowie mit den neuen Abbildungen 4.50.1 — 4.51.4 einverstanden?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

9. Sind Sie mit dem neuen Artikel 54b E-SSV betreffend die Wegweisung auf Fuss-
und Wanderwegen, mit der Vermassung der Signale in Anhang 1 sowie mit den
neuen Abbildungen 4.52.1 — 4.52.6 einverstanden?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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10.

11.

12.

13.

14.

Sind Sie mit dem neuen Artikel 54c E-SSV betreffend die touristische Signalisa-
tion auf Haupt- und Nebenstrassen, mit der Vermassung der Signale in Anhang
1 sowie mit den neuen Abbildungen 4.52.7 — 4.52.9 einverstanden?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie mit den Anpassungen in Artikel 56 SSV betreffend die Nummerierung
der Strassen, Anschlisse und Verzweigungen einverstanden?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie damit einverstanden, dass das Signal «Anzeige des Fahrstreifenver-
laufs bei Baustellen» in die SSV aufgenommen, die Abbildung 4.77 angepasst
und eine neue Abbildung 4.77.3 eingefuhrt werden (Art. 59 Abs. 2°s E-SSV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie damit einverstanden, dass das Signal «Tankstelle mit alternativem
Treibstoff» und die zulassigen Abkirzungen der alternativen Treibstoffe (CNG,
EV, H2 und LPG) in die SSV aufgenommen werden (Art. 62 Abs. 1 und 5 E-SSV;
neue Abbildung 4.84.1)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie damit einverstanden, dass das Signal «Telefon» durch das Signal «Not-
ruf-Telefon» ersetzt wird (Art. 62 Abs. 1 und 3 E-SSV; neue Abbildung 4.81)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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15.

16.

17.

18.

19.

20.

Sind Sie mit den Anpassungen in Artikel 72 SSV betreffend Grundsatze zur Mar-
kierung einverstanden (Art. 72 Abs. 1t 1auater 3 ynd 5 E-SSV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie damit einverstanden, dass Artikel 72a Absatz 1 SSV betreffend die tak-
til-visuelle Markierungen neu formuliert und Absatz 2 neu gegliedert sowie mit
den neuen Abbildungen 6.30 — 6.34 erganzt wird (Art. 72a Abs. 1 und 2 E-SSV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie mit dem neuen Artikel 72b E-SSV betreffend die Unterflurleuchten ein-
verstanden?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie mit dem neuen Artikel 73 Absatz 1Pis E-SSV betreffend die Mindestlan-
gen von Sicherheitslinien einverstanden?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie mit dem neuen Art. 74 Abs. 1bis E-SSV betreffend die Fahrstreifenun-
terteilung einverstanden?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie damit einverstanden, dass Abweislinien in die SSV aufgenommen wer-
den (Art. 76 Abs. 1P's E-SSV)?
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21.

22.

23.

24,

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie damit einverstanden, dass die in Artikel 79 Absatz 3 SSV geregelte
Markierung «doppelte Querlinie» mit einer neuen Abbildung 6.24 erganzt wird
(Art. 79 Abs. 3 E-SSV)?
X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie mit den Anpassungen in Artikel 80 SSV betreffend die Kennzeichnung
von Baustellen, der Vermassung der temporaren Leiteinrichtungen in Anhang 1
sowie den neuen Abbildungen 7.01 — 7.04 einverstanden?
X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie mit den Anpassungen in Artikel 82 SSV betreffend die dauerhaften Lei-
teinrichtungen, deren Vermassung in Anhang 1 sowie mit den neuen Abbildun-
gen 7.05 — 7.09 einverstanden?
X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie mit den Anpassungen in den Artikeln 86 und 87 SSV betreffend die
Benennung von Anschlissen und Verzweigungen auf Autobahnen und Auto-
strassen sowie betreffend die zweisprachige Bezeichnung von Anschliissen und
Verzweigungen einverstanden (Art. 86 Abs. 5, 8 und 9 sowie Art. 87 Abs. 6 E-
SSV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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25.

26.

27.

28.

29.

Sind Sie mit dem neuen Artikel 89 E-SSV betreffend die Kennzeichnung von
Raststatten und Rastplatzen einverstanden?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie mit dem neuen Anwendungsbereich des Signals «Radio-Verkehrsinfor-
mation» (Art. 89a Abs. 2 E-SSV) und mit der neuen Abbildung 4.90 einverstan-
den?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie mit dem neuen Artikel 89b E-SSV betreffend die touristische Signalisa-
tion auf Autobahnen und Autostrassen sowie den neuen Abbildungen 4.74.1 und
4.74.2 einverstanden?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie damit einverstanden, dass der Grundsatz, wonach bei Nebenanlagen
und auf Rastplatzen die Markierungen fur Haupt- und Nebenstrassen zu ver-
wenden sind, in die SSV aufgenommen wird (Art. 90 Abs. 5 E-SSV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie damit einverstanden, dass die Markierung «Notfallspur» in die SSV
aufgenommen wird (Art. 90 Abs. 6 E-SSV; neue Abbildung 6.35)7?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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30.

31.

32.

33.

34.

Sind Sie damit einverstanden, dass Artikel 101 Absatz 1 SSV aufgehoben wird?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie mit den Anpassungen in Artikel 102 SSV betreffend die Ausgestaltung
der Signale (Zwischenformat auf Autobahnen, Retroreflexion und Schriftart
«ASTRA Frutiger») einverstanden (Art. 102 Abs. 2, 4 und 5 E-SSV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie mit der Anpassung in Artikel 103 Absatz 5 SSV betreffend die Signale
auf Fahrzeugen einverstanden?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie mit dem neuen Artikel 103a E-SSV betreffend die weitergehenden An-
forderungen an die Signalisation und den Verweis auf die anerkannten Regeln
der Technik einverstanden?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie mit dem neuen Artikel 104 Absatz 1°s E-SSV betreffend die Wechsel-
anzeigetafeln einverstanden?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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35.

36.

37.

38.

39.

40.

Sind Sie damit einverstanden, dass Artikel 105 Absatz 2 SSV um den Begriff
«Leiteinrichtungen» ergénzt wird?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie mit der Streichung des Hinweises, wonach das UVEK technische Nor-
men als rechtsverbindlich erklaren kann, einverstanden (Art. 115 Abs. 1 E-
SSV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie damit einverstanden, dass das UVEK kinftig Anhang 1 und Anhang 2
Ziffer 5 SSV andern kann (Art. 115 Abs. 1P's E-SSV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie damit einverstanden, dass Artikel 115a SSV aufgehoben wird?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie mit der neuen Ubergangsbestimmung einverstanden (Art. 117e E-
SSV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Sind Sie mit den Anpassungen des Anhangs 1 einverstanden?
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X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

41. Sind Sie mit den neuen bzw. angepassten Signalen, Symbolen und Markierun-
gen in Anhang 2 E-SSV, namentlich den Symbolen gemass Ziffer 5, einverstan-
den?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Neue Verordnungen im Zustandigkeitsbereich des UVEK:

42. Sind Sie mit der neuen Verordnung des UVEK uber die Wegweisung bei An-
schlissen und Verzweigungen auf Autobahnen und Autostrassen einverstan-
den?

C1JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

43. Sind Sie mit der neuen Verordnung des UVEK Uber die besonderen Markierun-
gen einverstanden?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Teilrevision der Ordnungsbussenverordnung (OBV)

44. Sind Sie mit der Ergdnzung des Anhangs 1 E-OBV beziglich des unzuléassigen
Rechtsvorbeifahrens einverstanden (Ziff. 314.4)?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Weitere Bemerkungen zum Anderungsprojekt:

45. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

[1JA X] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA ilber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
[ ] Kanton [X] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:
Landtechnik Schweiz
Ausserdorfstrasse 31
5223 Riniken

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragebogen Teilrevision VZV_Landtechnik Schweiz


mailto:signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t¢" E-VZV)?

[ ]JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

In vielen Ausbildungen zeigt es sich, dass Personen, die bereits erste praktische Erfah-
rungen sammeln konnten, im Unterricht mehr verstehen und profitieren kdnnen. Aus
diesem Grund bevorzugen wir die bisherige Regelung.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die Sicherung der Qualitat ist wichtig und darf nicht vernachlassigt werden. Die Quali-
tatskontrolle und deren Vorgaben dirfen aber nicht zu héheren Kosten fur die Teilneh-
menden fUhren!

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

[ ]JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Nein, siehe Antwort Frage 1.
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Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Die Einfuhrung neuer, an die aktuelle Entwicklung angepasster Lerninhalte ist zu be-
grussen.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

[]JA X NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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.J strasseschweiz
- routesuisse

Verband des Strassenverkehrs FRS
Fédération routiére suisse FRS

Monsieur le Conseiller fédéral Albert Rosti

Département fédéral de I'environnement, des transports,
de I'énergie et de la communication DETEC

3003 Bern

Envoi électronique : signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Berne, le 30 septembre 2024

Révision partielle de I'ordonnance sur la circulation routiére (OSR) et de I'ordonnance
sur Padmission a la circulation routiére (OAC), ainsi que d’autres ordonnances de la
compétence du DETEC et de ’TOFROU

Prise de position de routesuisse

Monsieur le Conseiller fédéral,
Mesdames et Messieurs,

Le projet cité en titre a été mis en consultation et touche aux intéréts des membres de notre
association. Aussi, nous vous prions de trouver, ci-aprés, notre prise de position breve, ainsi
gue les réponses aux deux guestionnaires en annexe.

Remarques générales

Dans les grandes lignes, routesuisse est favorable aux projets mis en consultation — sauf ob-
servation contraire ci-dessous (et dans les questionnaires annexés). Nous soutenons donc
ces révisions, a condition que les modifications détaillées ci-aprés soient prises en considéra-
tion. Nous saluons la volonté du DETEC et de 'OFROU de renforcer la sécurité routiére, ainsi
que le travail effectué pour moderniser le cadre légal parallélement a I'évolution de notre mo-
bilité, des habitudes et des technologies.

Remarques détaillées
Ordonnance sur la signalisation routiere (OSR)

Pour des raisons de sécurité routiére et de risque d’accident, nous demandons a 'TOFROU de
revoir les articles 72b (feux encastrés).

www.strasseschweiz.ch
Wolflistrasse 5 = 3006 Bern = T 031 329 80 80 = info@strasseschweiz.ch « MwSt.-Nr. CHE-108.029.249 MWST



Par ailleurs, nous demandons a ’OFROU de s’assurer que la signalisation proposée soit com-
patible et optimisée pour les systémes de caméra a bord des véhicules, afin de renforcer I'im-
pact positif de ces dispositifs sur la sécurité routiere.

Ordonnance sur les amendes d’ordre (OAQO)

Pour des raisons de manque de clarté pour 'usager, nous rejetons la proposition d’ajouter une
contravention en cas devancement par la droite non autorisé. L’'usager doit clairement com-
prendre quel comportement est sanctionné d’'une amende.

Ordonnance sur 'admission a la circulation routiére (OAC)

Nous rejetons le nouvel article 18 concernant la délégation des compétences en matiere de
contrble de qualité. Pour garantir 'uniformité de la formation et des exigences, il est important
gue le contrdle de qualité réalisé par les cantons s’inscrive néanmoins dans un cadre fédéral
et soit effectué par des experts au niveau national, a la fois neutres et indépendants.

*kkkkkk

En vous remerciant d’avance pour 'attention portée a notre prise de position, nous vous adres-
sons, Monsieur le Conseiller fédéral, Mesdames et Messieurs, nos salutations distinguées.

routesuisse — Fédération routiére suisse FRS

Olivier Fantino
Directeur



Schweizerische Eidgenossenschaft Département fédéral de I'environnement,

Confédération suisse des transports, de I'énergie et de la communication DETEC
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Questionnaire pour la consultation

Révision partielle de I'ordonnance réglant I'admission a la circulation
routiere concernant le cours de théorie de la circulation

et

Ordonnance de ’OFROU sur le cours de théorie de la circulation (OCTC)

Auteur de l'avis :
[] canton [X] Association [_] Organisation [_] Autres milieux intéressés
Expéditeur :

routesuisse
Wolflistrasse 5

3006 Bern

Important :
Veuillez envoyer votre avis sous forme électronique (documents Word et pdf) d’ici au
30.09.2024, a I'adresse suivante : signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Questionnaire_OAC_OCTC
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Questions

Projet d’ordonnance réglant ’'admission a la circulation routiere (P-OAC)

1. Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation doive dorénavant étre

2.

3.

4,

effectué avant 'examen théorique de base (art. 13, al. 1t", P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

Nous ne pouvons soutenir cette proposition que si le contenu obligatoire du
CTC s’oriente sur les aspects en lien avec la sécurité routiére et ces notions
et exigences soient adaptées a des personnes qui n’ont aucune expérience
pratique de la conduite.

Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation puisse dorénavant étre
suivi au plus tét six mois avant I'age minimal requis (art. 18, al. 2, P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d'amendement :

Acceptez-vous que les cantons contrélent, dans le cadre du devoir de
surveillance qui leur incombe en vertu de lart. 24 de l'ordonnance du
28 septembre 2007 sur les moniteurs de conduite, la qualité du cours de théorie
de la circulation ainsi que les moyens didactiques et qu’ils puissent déléguer
cette tache a des tiers (art. 18, al. 6, P-OAC) ?

[ Joul X] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

Pour garantir 'uniformité de la formation a la conduite et des exigences, il
est important que les contrdles de qualité s’effectuent dans un cadre défini
au niveau fédéral, par des experts neutres et indépendants.

Acceptez-vous que les contenus du cours de théorie de la circulation fassent
désormais partie intégrante de la matiere de I'examen théorique de base et que
les connaissances correspondantes puissent donc étre vérifiées lors de ce
dernier (art. 13, al. 1 OAC en relation avec I'annexe 11 P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition damendement :
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Projet d’ordonnance de ’OFROU sur le cours de théorie de la circulation (P-OCTC) :

5. Approuvez-vous les contenus du cours de théorie de la circulation, en particulier
le fait que la thématique des systemes d’automatisation et d’assistance a la

conduite (SAC) soit désormais intégrée dans le cours de théorie de la circulation
(annexe P-OCTC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

Autres remarques concernant les projets de révision :

6. Avez-vous d’autres remarques concernant les modifications d’ordonnances
proposeées ?
] oul X] NON [[] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :
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Touring Club Suisse Peter Goetschi

Chemin de Blandonnet 4 Président central
Case postale 820 Tel. 44158 82727 11
1214 Vernier GE

www tcs.ch peter.goetschi@tcs.ch

Tounng Club Suisse, Cawe poatale 520, 1214 Verjer GE

Monsieur le Conseiller fédéral Albert Rdsti

Chef du Département fédéral de l'environnement,

des transports, de l'énergie et de la communication DETEC

3003 Berne

Envoi électronique : signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Vernier/Genéve, le 30 septembre 2024

Révision partielle de I'ordonnance sur la signalisation routiére (OSR ; RS 741 .21 ) et
révision partielle de l'ordonnance réglant 'admission a la circulation routiére (OAC ; RS
741.51)

Position du Touring Club Suisse (TCS)

Monsieur le Conseiller fédéral,
Mesdames, Messieurs,

Nous vous remercions de nous avoir associés a la procédure de consultation mentionnée en objet, et vous
prions de trouvez nos positions et commentaires succincts dans les questionnaires ci-annexés.

En résumé, le TCS salue la décision du Conseil fédéral de reprendre dans 'OSR les contenus les plus
importants des normes techniques déclarées juridiquement contraignantes. De la méme maniere, il approuve
l'ajout, dans 'OAQO, d'une contravention pour le devancement par la droite non autorisé, ainsi que les
innovations relatives au cours de théorie de la circulation. Il formule toutefois une réserve sur 'ordonnance
concernant les marques particulieres {marque 30 sur un trongon routier principal) de méme qu'une
suggestion portant sur la ponctuation a prévoir dans le cadre de l'ordonnance sur l'indication de la direction
au niveau des jonctions et des echangeurs.

En vous remerciant d'avance pour lattention que vous porterez a notre prise de position, nous vous
adressons, Monsieur le Conseiller fédéral, Mesdames, Messieurs, nos salutations distinguées.

Président central

Annexe : questionnaires



Schweizerische Eidgenossenschaft Département fédéral de I'environnement,

Confédération suisse des transports, de I'énergie et de la communication DETEC
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Questionnaire pour la consultation

Révision partielle de I'ordonnance réglant I'admission a la circulation
routieére concernant le cours de théorie de la circulation

et

Ordonnance de ’OFROU sur le cours de théorie de la circulation (OCTC)

Auteur de l’avis :

[ ] Canton X Association [_] Organisation [_] Autres milieux intéressés
Expéditeur :
Touring Club Suisse

Important :
Veuillez envoyer votre avis sous forme électronique (documents Word et pdf) d’ici au
30.09.2024, a I'adresse suivante : signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Questionnaire_OAC TCS _def
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Questions

Projet d’ordonnance réglant ’ladmission a la circulation routiére (P-OAC)

1.

2.

3.

4.

Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation doive dorénavant étre
effectué avant 'examen théorique de base (art. 13, al. 1t¢", P-OAC) ?

X OUl [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition damendement :

Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation puisse dorénavant étre
suivi au plus tét six mois avant 'age minimal requis (art. 18, al. 2, P-OAC) ?

X OUI [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

Acceptez-vous que les cantons contrélent, dans le cadre du devoir de
surveillance qui leur incombe en vertu de lart. 24 de l'ordonnance du
28 septembre 2007 sur les moniteurs de conduite, la qualité du cours de théorie
de la circulation ainsi que les moyens didactiques et qu’ils puissent déléguer
cette tache a des tiers (art. 18, al. 6, P-OAC) ?

X OUl [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

Acceptez-vous que les contenus du cours de théorie de la circulation fassent
désormais partie intégrante de la matiére de 'examen théorique de base et que
les connaissances correspondantes puissent donc étre vérifiées lors de ce
dernier (art. 13, al. 1 OAC en relation avec I'annexe 11 P-OAC) ?

X OUl [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition damendement :
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Projet d’ordonnance de ’OFROU sur le cours de théorie de la circulation (P-OCTC) :

5. Approuvez-vous les contenus du cours de théorie de la circulation, en particulier
le fait que la thématique des systemes d’automatisation et d’assistance a la

conduite (SAC) soit désormais intégrée dans le cours de théorie de la circulation
(annexe P-OCTC) ?

X OUI [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

Autres remarques concernant les projets de révision :

6. Avez-vous d’autres remarques concernant les modifications d’ordonnances
proposées ?
oul XI NON [] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition damendement :
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs uber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA liber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
[] Kanton [X] Verband [ ] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:
Velosuisse, Verband der Schweizer Velolieferanten, Rain 63, 5001 Aarau
Kontakt: info@velosuisse.ch

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragebogen_VZV Velosuisse
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprufung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1r E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kénnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA uiber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Lehrplan (Anhang zur Verordnung): Wir beantragen, unter Punkt 3 "Verhalten gegen-
Uber Verkehrspartner/innen" ausdriicklich die Gefahr des "Dooring" und das verkehrssi-
cherere Offnen der strassenseitigen Tiren mit dem "Hollandergriff" zu erwahnen. Das
Offnen der Tur mit der rechten statt der linken Hand fiihrt zu einer Drehung des Kérpers
nach links und damit einer besseren Einsehbarkeit des Strassenabschnittes hinter dem
Fahrzeug. Leider geschehen immer wieder schwere Unfalle mit Velofahrenden, weil Au-
totliren unachtsam geéffnet werden (sog. "Dooring"). Der Hollandergriff wird in den Nie-
derlanden standardmassig gelehrt und soll in der gesamten EU Pflichtstoff fir die Aus-
bildung von Fahrzeuglenkenden werden. In der Schweiz wird er von Polizei und
Fachverbanden empfohlen. Mit der Erwahnung der Begriffe im Lehrplan kann der Hol-
landergriff eine starkere Verbreitung finden.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

[ ]JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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VERBAND FREIER P, .
AUTOHANDEL SCHWEIZ Mitglied von:

ASSOCIATION INDEPENDANTE

COMMERCE AUTOMOBILE SUISSE Sg V@ usam

ASSOCIAZIONE SVIZZERA DEI
COMMERCIANTI DI VEICOLI INDIPENDENTI Schweizerischer Gewerbeverband

SWISS ASSOCIATION OF
INDEPENDANT VEHICLE TRADERS

_ l B

economiesuisse

Eidgenossisches Departement fur Umwelt,
Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK)
Herr Bundesrat Albert Rosti

Kochergasse 6

3003 Bern

Eingabe per E-Mail: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Wohlen, 27. September 2024

Stellungnahme zur Vernehmlassung Uber die Teilrevision der Signalisations-
verordnung (SSV; SR 741.21) zur Ubernahme der wichtigsten Inhalte bestimm-
ter technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes; Teilrevision
der Verkehrszulassungsverordnung (VZV; SR 741.51) betreffend den Kurs Uber
Verkehrskunde

Eingabe von:

VFAS — Verband freier Autohandel Schweiz
Bremgarterstrasse 75

5610 Wohlen

Telefon 056 619 71 32

info@vfas.ch

Sehr geehrter Herr Bundesrat Rosti

Mit Schreiben vom 07. Juni 2024 ladt das Eidgendssische Departement fur Umwelt, Verkehr,
Energie und Kommunikation UVEK ein, sich zur Vernehmlassung tiber die Teilrevision der Sig-
nalisationsverordnung (SSV; SR 741.21) zur Ubernahme der wichtigsten Inhalte bestimmter
technischer Normen in das Signalisationsrecht des Bundes; Teilrevision der Verkehrszulas-
sungsverordnung (VZV; SR 741.51) betreffend den Kurs tber Verkehrskunde zu &ussern. Der
VFAS dankt fur die Moglichkeit zur Stellungnahme.

Seit 1956 vertritt der VFAS die Interessen des unabhangigen und freien Autohandels in der
Schweiz. Dabei setzt er sich kompromisslos fur dessen Forderung sowie Standards fur eine
hohe Qualitat ein.

VFAS — VERBAND FREIER AUTOHANDEL SCHWEIZ
Bremgarterstrasse 75, CH-5610 Wohlen, Tel. +41 (0)56 619 71 32

www.vfas.ch, info@vfas.ch
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VERBAND FREIER - .
AUTOHANDEL SCHWEIZ Mitglied von:

ASSOCIATION INDEPENDANTE

COMMERCE AUTOMOBILE SUISSE Sg V@ usam

ASSOCIAZIONE SVIZZERA DEI
COMMERCIANTI DI VEICOLI INDIPENDENTI Schweizerischer Gewerbeverband

SWISS ASSOCIATION OF
INDEPENDANT VEHICLE TRADERS

_ l B

economiesuisse

Der Verband setzt sich nebst 800 Unternehmungen auch fur die Konsumenten ein, in dem er
sich gegen samtliche Einschrankungen und Behinderungen im freien Autohandel wehrt und
faire Rahmenbedingungen fordert. Der VFAS vertritt KMUs im Schweizer Autohandel, die so-
wohl mit Occasions- als auch mit Neufahrzeugen handeln. Dabei vertreten sind freie Handler,
Markenvertreter, Parallelimporteure und auch Generalimporteure.

Wir vertreten liberale Werte und setzen uns unter anderem fir pragmatische, wirtschafts- und
konsumentenfreundliche Losungen ein.

Unter Beriicksichtigung der Tatsache, dass eine Anderung der Signalisations- und der Ver-
kehrszulassungsverordnung aufgrund der verabschiedeten Anderung des Strassenver-
kehrsgesetzes zwingend notwendig ist, erachtet der VFAS die vorliegenden Umsetzungs-
vorschlage als nachvollziehbar.

Der VFAS unterstiitzt — mit Ausnahme der vorgeschlagenen Anderungen der OBV —die
Vorlage

Die Integration von Fahrassistenz- und Automatisierungssystemen in den Verkehrskundeun-
terricht ist aus Verkehrssicherheitsgriinden zu begrissen. Allerdings ist diesbeztiglich wich-
tig, dass die Fahrschiler auch praktische, und nicht nur theoretische Erfahrungen mit Fahr-
assistenz- und Automatisierungssystemen sammeln kénnen.

Zu den weiteren Fragen nimmt der VFAS in den beigefligten Fragebogen Stellung
Wir danken fiur die Mdglichkeit einer Stellungnahme und stehen fur Rickfragen oder Ergén-
zungen gerne zur Verfigung!

Freundliche Grisse

VFAS - Verband freier Autohandel Schweiz

Rdger Kunz étephan Jaggi
Prasident Geschaftsleiter

VFAS — VERBAND FREIER AUTOHANDEL SCHWEIZ
Bremgarterstrasse 75, CH-5610 Wohlen, Tel. +41 (0)56 619 71 32

www.vfas.ch, info@vfas.ch
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA ilber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

[ ] Kanton [X] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:

Verband freier Autohandel Schweiz — VFAS

Bremgarterstrasse 75

5610 Wohlen

info@vfas.ch

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

20240927_vnla_VFAS_Fragebogen-vzv-vkuv_de.docx
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
[ ]JA X] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

12 Monate, ansonsten in der Praxis keine Fuhrerprifungen mit exakt 18Jahren abgelegt
werden kdnnen.

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprufung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA uber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Das Erlernen des Umgangs mit Fahrassistenz- und Automatisierungssystemen
ist in Anbetracht der technischen Entwicklungen bei den Fahrzeugen von gros-
ser Bedeutung. Diesbeziiglich weist der VFAS darauf hin, dass dabei praktische
Erfahrungen ebenso wichtig sind wie theoretische. Deshalb ist im Rahmen der
Fuhrerausbildung darauf zu achten, dass gentigend praktische Erfahrungen mit
Fahrassistenz- und Automatisierungssystemen gesammelt werden kénnen.
Denn der richtige Umgang mit diesen Systemen dient schlussendlich auch der
Verkehrssicherheit.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

[]JA X NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenossisches Departement fur

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA ilber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

[ ] Kanton [X] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:

Verband offentlicher Verkehr V6V
Dahlholzliweg 12

CH-3005 Bern

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Voev_Rueckmeldungen_VKUV.docx


mailto:D%C3%A4hlh%C3%B6lzliweg
mailto:signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t E-VZV)?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[]JIA ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA uber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Aus dem V6V Forschungsprojekt Sicherheit bei Bahnibergangen werden
derzeit konkrete Massnahmen zur Sensibilisierung und Verhaltensschulung
der Strassenverkehrsteilnehmer abgeleitet und in Zusammenarbeit mit
Strassenvertretern fur die Integration in den VKU bzw. deren Richtlinien vor-
bereitet.

Beim Thema «Nachweis der theoretischen Kenntnisse» ist, im Vergleich zur
detaillierten Auflistung unter Ziffer 1.2.4, zu prifen, ob nicht unter der Ziffer
1.2.1 oder 1.2.2, auf die erhdhten Risiken und damit verbundenen grossen
Vorsicht beim Befahren von Bahniibergangen aufmerksam zu machen ware
(Verhindern des Stehenbleibens auf dem Bahnibergang, lange Bremswege
von Zugen).
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA Uber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

[ ] Kanton [X] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:

VCS Verkehrs-Club der Schweiz
Aarbergergasse 61
3011 Bern

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

VCS_Stellungnahme_Fragebogen_VzZV
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t¢" E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs tuber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

1. Lehrplan (Anhang zur Verordnung): Wir beantragen, unter Punkt 3 "Verhalten gegen-
Uber Verkehrspartner/innen" ausdriicklich die Gefahr des "Dooring" und das verkehrssi-
cherere Offnen der strassenseitigen Tiiren mit dem "Hollandergriff' zu erwahnen. Das
Offnen der Tur mit der rechten statt der linken Hand fiihrt zu einer Drehung des Kérpers
nach links und damit einer besseren Einsehbarkeit des Strassenabschnittes hinter dem
Fahrzeug. Leider geschehen immer wieder schwere Unfélle mit Velofahrenden, weil Au-
totliren unachtsam geéffnet werden (sog. "Dooring"). Der Hollandergriff wird in den Nie-
derlanden standardmassig gelehrt und soll in der gesamten EU Pflichtstoff fur die Aus-
bildung von Fahrzeuglenkenden werden. In der Schweiz wird er von Polizei und
Fachverbanden empfohlen. Mit der Erwahnung der Begriffe im Lehrplan kann der Hol-
landergriff eine starkere Verbreitung finden.

2. Generell Giber diesen konkreten Hinweis hinaus: Unfalle Innerorts nach Kollision von
Auto mit Fussgangerinnen/Velofahrenden nehmen anteilsméssig laufend zu und bilden
heute einen Unfallschwerpunkt im Unfallgeschehen. Die Sensibilisierung uber gefahrli-
che Situationen Auto/Velo/Fussverkehr und die entsprechenden Unfallvermeidungsstra-
tegien kommen heute in der Verkehrskunde, wie auch in der theoretischen und prakti-
schen Prifung, noch zu kurz. Im Anhang der Erlauterungen wird dieses Anliegen
insbesondere im Unterrichtsblock «Ricksichthahme» aufgegriffen. Dartber hinaus soll
sichergesellt werden, dass das sicherheitsrelevante Verhalten gegeniiber dem Lang-
samverkehr auch in den Blocken 2 «Verantwortung» und 4 «Strasseninfrastruktur und
defensive Fahrweise» ausreichend einfliesst.

Eine grosse Chance zur Vermeidung schwerer Velo- und Fussgangerinnenunfélle liegt
auch im neu vorgeschlagenen Thema FAS, mit den folgenden Inhalten: Bedeutung der
FAS fur die Sicherheit der Insassen und die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden, so-
wie Verstandnis Funktionsweise und Systemgrenzen. Die Technik kann nur ihre Wir-
kung entfalten, wenn sie gekauft und konsequent angewendet wird.

3. Wir begrissen sehr, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungs-
systeme (FAS) in die Kurse integriert werden. Allerdings darf dies nicht auf Kosten der
Vermittlung anderer verkehrssicherheitsrelevanter Themen gehen. Eigentlich brauchte
es fur die zusatzliche Thematik der FAS auch zuséatzliche Ausbildungszeit, beispiels-
weise einen fiinften Unterrichtsblock.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen




Bemerkungen / Anderungsantrag:
Wir begriissen ausdricklich, dass der VKU als Prasenzunterricht und nicht online
durchgefiihrt wird (vgl. Erlauternder Bericht, Seite 3).
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Schweizerische Eidgenossenschaft Département fédéral de I'environnement,

Confédération suisse des transports, de I'énergie et de la communication DETEC
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Questionnaire pour la consultation

Révision partielle de I'ordonnance réglant I'admission a la circulation
routiere concernant le cours de théorie de la circulation

et

Ordonnance de ’OFROU sur le cours de théorie de la circulation (OCTC)

Auteur de l’avis :

[] canton [X] Association [_] Organisation [_] Autres milieux intéressés

Expéditeur :
Fédération suisse des aveugles et malvoyants FSA
Konizstrasse 23, 3001 Bern

Important :
Veuillez envoyer votre avis sous forme électronique (documents Word et pdf) d’ici au
30.09.2024, a I'adresse suivante : signalisationsverordnung@astra.admin.ch

SBV-FSA_Questionnaire_ OAC
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Questions

Projet d’ordonnance réglant ’'admission a la circulation routiere (P-OAC)

1.

2.

3.

4.

Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation doive dorénavant étre
effectué avant 'examen théorique de base (art. 13, al. 1t", P-OAC) ?

X OUI [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation puisse dorénavant étre
suivi au plus tét six mois avant '’dge minimal requis (art. 18, al. 2, P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition damendement :
Cette disposition est adéquate puisqu’elle veut empécher que le CTC soit suivi par des
personnes trop jeunes.

Acceptez-vous que les cantons contrélent, dans le cadre du devoir de
surveillance qui leur incombe en vertu de lart. 24 de l'ordonnance du
28 septembre 2007 sur les moniteurs de conduite, la qualité du cours de théorie
de la circulation ainsi que les moyens didactiques et qu’ils puissent déléguer
cette tache a des tiers (art. 18, al. 6, P-OAC) ?

[ ] oul [X] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

La proximité des tiers en question avec ceux qui enseignent les CTC risquerait de
péjorer I'impartialité de leur surveillance. Les cantons ne devraient pas déléguer cette
tache.

Acceptez-vous que les contenus du cours de théorie de la circulation fassent
désormais partie intégrante de la matiere de I'examen théorique de base et que
les connaissances correspondantes puissent donc étre vérifiées lors de ce
dernier (art. 13, al. 1 OAC en relation avec I'annexe 11 P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :
Comme le dit le rapport explicatif, cette mesure permet de renforcer davantage le CTC,
ce gue nous saluons.
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Projet d’ordonnance de ’OFROU sur le cours de théorie de la circulation (P-OCTC) :

5. Approuvez-vous les contenus du cours de théorie de la circulation, en particulier
le fait que la thématique des systemes d’automatisation et d’assistance a la
conduite (SAC) soit désormais intégrée dans le cours de théorie de la circulation
(annexe P-OCTC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d'amendement :

Il est bon d'intégrer les systémes d’automatisation et d’assistance a la conduite
(SAC), mais nous regrettons que les accents mis sur ces derniers ainsi que
sur I'attention aux défauts du véhicule, sur les abus de substances (alcool)
ne laissent pas assez de place pour une sensibilisation aux usagers
vulnérables de la route.

Voir question suivante : nous allons nous référer a I'art. 6, al. 3 L’enseignement se
fonde sur le plan d’enseignement visé dans I'annexe.

Autres remarques concernant les projets de révision :

6. Avez-vous d’autres remarques concernant les modifications d’ordonnances
proposeées ?
X oul ] NON [[] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement

Nous nous référons a l'art. 6, OCTC

Alinéa 1 :« Le cours de théorie de la circulation est composé de quatre blocs
d’enseignement ».

L’al. 3 fait référence a « I'enseignement qui se fonde sur le plan d’enseignement visé
dans 'annexe ».

Nous proposons une modification de terme du Bloc d’enseignement 3 : respect d’autrui
Dans la colonne nommée « besoins des divers usagers de la route », il est indiqué que
« les participants sont disposés a faire preuve de courtoisie envers les groupes
d’'usagers de la route les plus exposés et vulnérables ».

Or, il n’est pas question de ne faire preuve que de courtoisie envers nous.
Conformément a I'art. 26 al. 2 LCR qui décréte que « Une prudence particuliere
s’impose a I'égard des enfants, des infirmes et des personnes agées, (...) », nous
refusons le terme de courtoisie puisqu’il s’agit bien plus, pour les conducteurs, de faire
preuve de prudence.

Voici notre proposition de modification :

Dire plut6t :

Les participants au cours théorique sauront qu’ils devront observer

et interpréter le comportement des autres usagers de la route, afin d'y adapter leur
conduite en temps voulu. lls ont une responsabilité accrue surtout envers les
usagers de la route vulnérables (enfants, (...) et motocyclistes) ainsi que les
personnes agées ou infirmes, en particulier les aveugles et les malvoyants porteurs de
la canne blanche, ainsi que dans les situations dans lesquelles des usagers

de la route pourraient ne pas se comporter correctement.
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Grundsatzlich begrissen wir, dass der Kurs Uiber Verkehrskunde vor der
Basistheoriepriifung absolviert werden muss. Der Inhalt des liberarbeiteten VKU bietet
eine hervorragende Mdoglichkeit nahtlos an die mégliche Effizienz der
Basistheoriepriifung anzukntpfen.

Wie uns die Erfahrung gezeigt hat, hatte die Anderung der VZV vom 01.01.2021
gravierende Auswirkungen auf die Qualitét der Fahrschiler, da viele die zuséatzliche
Ubungszeit nur mit privaten oder gar keinen Fahrlektionen tiberbriickt haben. Durch die
Anderung des Zeitpunktes ware es Fahrlehrern moglich, positiven Einfluss auf die
zukinftigen Lernfahrer zu nehmen. Zusatzlich wird es aber wichtig sein, dass die
Qualitat Wissen abzufragen in der Basistheoriepriifung zunimmt. Daher ist es wichtig,
die Priufungsfragen dementsprechend auf ein hohes Niveau auszulegen. Nur so kann
auch die Qualitat der Anbieter fiir den Kurs Uber Verkehrskunde auf ein gutes Level
gebracht werden. Sinnvoll ware auch, die Prifung inhaltlich zu den vier Blocken
aufzubauen.

Erstrebenswert ist es auch eine andere Art der Fragen einzubauen, zum Beispiel
Videoanalysen oder Verhaltensfragen mit Interpretationsspielraum. Die Prufung kann
somit moderner und Zeitgemasser gestaltet werden.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs lber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Es ist zwingend nétig eine Beschrankung fir die Teilnahme am Kurs Uber
Verkehrskunde einzuftihren. Wie auch im erlauternden Bericht zur Eréffnung des
Vernehmlassungsverfahrens vom 07.06.2024 erwahnt wird, ist es problematisch, dass
der Kurs uber die Teilnahme uber Verkehrskunde Jahre vor der Basistheoriepriifung
besucht werden kann. Eine mdgliche Lésung wére eine Wiedereinfiihrung einer
Gultigkeitsbeschrankung fur den Kurs Uiber Verkehrskunde. Somit kénnte verhindert
werden, dass der Kurs mit 14 % besucht wird und die Fahrausbildung erst mit 20
beginnt.

Gleichzeitig sollte eine Ablauffrist von sechs Monaten in Kraft tretten, um die Erfullung
der Basistheorieprufung zu gewéhrleisten.

Der Nutzen ware demnach gegeben, dass das praxisorientierte Lernen zielgerichtet ist,
und die Umsetzung in den Verkehrsalltag schneller voran geht.
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Sollte die sechsmonatige Frist nicht eingehalten werden kénnen, ist eine Wiederholung
des VKU dringend zu empfehlen.

So kann auch die Wichtigkeit der Verkehrssicherheit unterstrichen werden, und die
Unfallstatistik bei den Neu- und Junglenkern nach unten korrigiert werden.

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tétig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Die Prufungsfragen der Basistheoriepriifung im Zusammenhang mit dem Kurs tber
Verkehrskunde sollte ein erhdhtes Niveau aufweisen. Wir begriissen mehr Kontrollen.

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde in der Basistheorieprifung abzufragen ist eine
gute Mdglichkeit den Kurs zu starken. Wie bereits bei Frage 1 erwéhnt, ist es aber
essenziell das Niveau der Basistheoriepriifung anzuheben. Die Schwierigkeitsstufe der
Basistheoriefragen missen zwingend erschwert werden. Somit missen die Teilnehmer
aktiv am Kurs tber Verkehrskunde teilnehmen und allenfalls zuhause das erlernte
nacharbeiten. Somit wird der Kurs und die Basistheorie nachhaltiger und die
Verkehrssicherheit wird geférdert.

Dazu ware es sinnvoll, die Prifung inhaltlich zu den vier Blécken aufzubauen.
Erstrebenswert ist es auch eine andere Art der Fragen einzubauen, zum Beispiel
Videoanalysen oder Verhaltensfragen mit Interpretationsspielraum. Die Prifung kann
somit moderner und Zeitgemasser gestaltet werden.

Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tUber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen




Bemerkungen / Anderungsantrag:

Ja, Hier sehen wir ein Problem mit dem jlingeren Teilnehmer (14,5 Jahre). Bis diese
Kursbesucher den Lernfahrausweis fiir die Kategorie B beantragen kénnen und somit
den ersten Kontakt mit einem Fahrerassistenz- und Automatisierungssystem haben,
vergeht viel zu viel Zeit. Daher ist der Kurs nicht nachhaltig genug fur dieses Alter.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Art. 6 Abs. 1

Um die umfangreichen und fordernden Inhalte des Lehrplans nachhaltig aufnehmen zu
kénnen, bendtigen die Teilnehmer Zeit das Gelernte zu verarbeiten. Deswegen
unterstiitzen wir die Anderung, dass der Kurs in vier Unterrichtsblécke aufgeteilt und an
verschiedenen Tagen besucht werden muss.




lhre Referenz
Unsere Referenz

Datum

Nationales Versicherungsburo
Schweiz (NVB)

Nationaler Garantiefonds
Schweiz (NGF)

Postfach

CH-8085 Zrich

Telefon ++41 44 628 65 19
Fax ++41 44 628 60 69
www.nbi-ngf.ch

Besucheradresse:
Hagenholzstrasse 60
8050 Zurich

Tel. Direkt +41 44 628 53 00
Fax Direkt +41 44 628 60 69
said.tabatabai@nbi-ngf.ch

nbizngf

swiss national bureau of insurance
swiss national guarantee fund

Eidgendssisches Departement fiir Umwelt,
Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK

Vernehmlassung 2024/50

23.9.2024

Sehr geehrte Damen und Herren

Wir beziehen uns auf die Zustellung der Unterlagen zur Vernehmlassung «Teilrevision der
Signalisationsverordnung zur Ubernahme der wichtigsten Inhalte bestimmter technischer
Normen in das Signalisationsrecht des Bundes; Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung
betreffend den Kurs tber Verkehrskunde».

Nachdem die erwahnten Revisionen keinen unmittelbaren Zusammenhang mit dem gesetzlichen
Auftrag des NVB bzw. des NGF aufweisen, teilen wir Ihnen hiermit innert angesetzter Frist mit,
dass auf die Stellungnahme verzichtet wird. In der Beilage lassen wir lhnen die ausgefillten
Fragebdgen als Word- und PDF-Dateien zukommen.

Wir danken lhnen fir die Kenntnisnahme.

Freundliche Grisse
Nationaler Garantiefonds Schweiz

7/

( (\\ ’6——‘.—2_‘
Daniel Diez Said Tabatabai
Managing Director Legal Adviser

Beilagen erwahnt
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tUber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1r E-VZV)?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs uUber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[]JA I NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA liber den Kurs uiber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

[]JA I NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Datum

Betrifft

suva

Herr

Bundesrat Albert Rosti

Eidgendssisches Departement fir Umwelt,
Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Bundeshaus Nord

Suva
3003 Bern
Marc Epelbaum
. Direktwahl 041 419 55 00
Per E-Mail an: marc.epelbaum@suva.ch
signalisationsverordnung@astra.admin.ch www.suva.ch
Postadresse
Suva
26. September 2024 GS
v hml Teil .. d Si li . Fluhmattstrasse 1
ernehmlassung zur Teilrevision der Signalisationsver- Postfach
ordnung sowie der Verkehrszulassungsverordnung 6002 Luzern

Sehr geehrter Herr Bundesrat
Sehr geehrte Damen und Herren

Wir bedanken uns flr die Gelegenheit, im Rahmen der Vernehmlassung zur Teilrevision
der Signalisationsverordnung (SSV) sowie Verkehrszulassungsverordnung (VZV) Stellung
nehmen zu kénnen.

Die Suva hat als Durchfihrungsorgan des Unfallversicherungsgesetzes (UVG) im Bereich
Pravention die Aufgabe, die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz in den Betrieben
zu férdern und zu kontrollieren sowie auf Unfallgefahren in der Freizeit zu sensibilisieren.
Ziel der Suva ist es, die Sicherheit am Arbeitsplatz und in der Freizeit zu erhéhen und
Unfalle zu verhindern.

Wir haben die Anderungen im Rahmen der Teilrevision der SSV und VZV gepriift. Wir be-
grussen die geplanten Anderungen in der VZV. Die geplanten Anderungen in der SSV be-
grissen wir grosstenteils. Insbesondere erachten wir es als wichtig, den neuen Artikel 103a
E-SSV dahingehend zu erganzen, dass die Anforderungen an die Baustellensicherheit, und
somit bei Strassenbaustellen die Vorgaben der Suva, zu befolgen sind. Weitere konkrete
Anpassungsvorschlage, um die Arbeits- und Freizeitsicherheit im Strassenverkehr zu erhé-
hen, finden Sie in dem beiliegenden Antwortformular.

Wir bedanken uns fir die Berlicksichtigung unserer Stellungnahme im Voraus und stehen
Ihnen fir weitere Auskiinfte gerne zur Verfiigung.

Freundliche Grisse

P

Marc Epelbaum
Generalsekretar
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprufung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1r E-VZV)?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
[ ]JA [ 1 NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kénnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[1JA ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA uiber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Unterrichtsblock 3, 3.2 Kursablauf 2. Eigenschaften von Verkehrspartner/innen, Lernin-
halte:

Risikofaktor Mischverkehr: nichtmotorisierte und motorisierte Verkehrsteilnehmende,

unterschiedliche Verkehrsregelkenntnis und Verkehrserfahrung, Pflicht zur Riicksichtnahme gegeniiber
Kindern, Gebrechlichen und dlteren Menschen sowie bei Fehlverhalten Dritter, Fahrtenplanung: Strecken-
wahl, Tageszeiten und Strassen, an und auf denen nicht nur viel Verkehr, sondern auch viele Kinder unter-
wegs sind; Vermeidungsstrategien

Hier muss erganzen zwingend darauf hingewiesen werden, dass es nicht nur Verkehrs-
kenntnisse und -erfahrungen sind, die beachtet werden miissen, sondern auch kérperli-
che Eigenheiten, wie beispielsweise eine Sehbehinderung, eine Hérbehinderung, Hy-
persensitivtat oder kognitiven Einschréankungen, etc. welche die Ursache fur
ungewohntes Verhalten im Verkehrsraum sein kénnen. Dass diese Eigenheiten fur
Fahrzeuglenkende unter Umstanden gar nicht erkennbar sind (Horbehinderung). Es
braucht ein Verstandnis dafiir, dass Menschen sehr unterschiedlich reagieren und dies
teilweise auch aufgrund einer korperlichen Einschrankung.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
X JA ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Art. 4, Kurslokal

Unter Berucksichtigung des BehiG ist dringend in die Auflistung aufzuneh-
men, dass das Kurslokal rollstuhlgangig sein muss und Uber ein rollstuhlge-
rechtes WC verfigen muss.
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theoriepriifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1" E-VZV)?

[]JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VzZV)?
[]JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren konnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[]JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden konnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

[]JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA uiber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

[1JA X NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Fur unterschiedliche Fahrzeuge gelten zum Teil andere Regeln, das sollte thematisiert
werden. Somit kdnnen zukiinftige Fahrende auf unerwartetes Verhalten besser vorbe-
reitet sein. Wenn bspw. ein Fahrrad anders fahrt, dann kann es sein, dass es das darf.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

[ ]JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenossisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs liber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA iiber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
[ ] Kanton [_] Verband [_] Organisation [X] Weitere interessierte Kreise

Absender:

Corsin Pfister

AG Velo der GRUNEN der Stadt Ziirich
Buchholzstrasse 133, 8053 Zirich
mail@corsinpfister.com

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

fedlex-data-admin-ch-eli-dl-proj-2024-50-cons_1-doc_10-de-docx


mailto:mail@corsinpfister.com
mailto:signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tUber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1r E-VZV)?

[ ]JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

[l

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?

[ ]JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kénnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[]JA I NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

O

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

[]JA [ NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

[l
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Entwurf der Verordnung des ASTRA liber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

[ ]JA X] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Fur unterschiedliche Fahrzeuge gelten zum Teil andere Regeln, das sollte thematisiert
werden. Somit kdnnen zukinftige Fahrende auf unerwartetes Verhalten besser vorbe-
reitet sein. Wenn bspw. ein Fahrrad anders fahrt, dann kann es sein, dass es das darf.

[l

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

[]JA I NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fur

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tiber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA uber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

[ ] Kanton [_] Verband [_] Organisation [X] Weitere interessierte Kreise
Absender:

Markus Rohr

AG Velo der GRUNEN der Stadt Zirich

Bruggerweg 6, 8037 Zurich

Markus.rohrpost@gmail.com

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

fedlex-data-admin-ch-eli-dl-proj-2024-50-cons_1-doc_10-de-docx.docx



Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theoriepriifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1" E-VZV)?

[]JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs uUber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
[]JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren konnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[]JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

[]JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA uber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

[]JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Fur unterschiedliche Fahrzeuge gelten zum Teil andere Regeln, das sollte thematisiert
werden. Somit kdnnen zukiinftige Fahrende auf unerwartetes Verhalten besser vorbe-
reitet sein. Wenn bspw. ein Fahrrad anders fahrt, dann kann es sein, dass es das darf.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
[]JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenossisches Departement fur

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

ENTWURF
Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA ilber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

[ ] Kanton [X] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:
Cycla - die Velo-Allianz, c/o Pro Velo Schweiz, Birkenweg 61, 3013 Bern, Kontakt: info@cycla.ch

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Cycla_Fragebogen_VZV.docx


mailto:signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Ba-
sistheorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs tuber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssy-
steme (FAS) im Kurs tber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Lehrplan (Anhang zur Verordnung): Wir beantragen, unter Punkt 3 "Verhalten gegen-
Uber Verkehrspartner/innen" ausdriicklich die Gefahr des "Dooring" und das verkehrssi-
cherere Offnen der strassenseitigen Tiiren mit dem "Hollandergriff' zu erwahnen. Das
Offnen der Tur mit der rechten statt der linken Hand fiihrt zu einer Drehung des Kérpers
nach links und damit einer besseren Einsehbarkeit des Strassenabschnittes hinter dem
Fahrzeug. Leider geschehen immer wieder schwere Unfélle mit Velofahrenden, weil Au-
totiiren unachtsam geo6ffnet werden (sog. "Dooring™). Der Hollandergriff wird in den Nie-
derlanden standardmassig gelehrt und soll in der gesamten EU Pflichtstoff fir die Aus-
bildung von Fahrzeuglenkenden werden. In der Schweiz wird er von Polizei und
Fachverbanden empfohlen. Mit der Erwahnung der Begriffe im Lehrplan kann der Hol-
landergriff eine starkere Verbreitung finden.

Diskussion: Assistenzsysteme nicht zu Lasten der Velofahrenden. Aber keinen zusatzli-
chen Tag.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

[]JIA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA ilber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

[ ] Kanton [_] Verband [X] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise

Absender:

Jorg Arnold, Stv Direktor FOR
Forensisches Institut Zirich (FOR)
Guterstrasse 33

8010 Zdurich

www.for-zh.ch

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

2024_Vernehmlassung_VKUV_FOR


http://www.for-zh.ch/
mailto:signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden konnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs tuber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Wir haben die anzupassenden und teils unverstandlichen Stellen im Lehr-
plan zum VKU markiert und kommentiert (siehe Anhang).

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

X JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Wir haben die anzupassenden und teils unverstandlichen Stellen im Lehr-
plan zum VKU markiert und kommentiert (siehe Anhang).
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[QR Code]

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

[Signature]

Verordnung des ASTRA
iiber den Kurs iiber Verkehrskunde

(VKUV)

vom [Datum]

Das Bundesamt fiir Strassen (ASTRA),
gestiitzt auf Artikel 19a der Verkehrszulassungsverordnung vom 27. Oktober 1976!
(VZV),

verordnet:

Art. 1 Gegenstand

Diese Verordnung regelt die Gestaltung, den Inhalt und die Durchfiihrung des Kurses
tiber Verkehrskunde.

Art. 2 Anforderungen an die Kursdurchfiihrung
Kurse iiber Verkehrskunde diirfen nur durchgefiihrt werden von:

a. Inhabern und Inhaberinnen einer Fahrlehrerbewilligung der Kategorie A
oder B (Kursleitung);

b. angehenden Fahrlehrern und Fahrlehrerinnen, sofern sie im Rahmen ihres
Ausbildungspraktikums von Inhabern oder Inhaberinnen der entsprechen-
den Fahrlehrerbewilligung begleitet werden.

Art. 3 Meldepflicht

Wer Kurse iiber Verkehrskunde anbieten mochte, muss dies der zustindigen Behorde
des Kantons, in dem er oder sie vorwiegend titig ist, vor Aufnahme der Kurstitigkeit
melden. Die Meldung muss auf elektronischem Weg erfolgen. Erforderlich sind An-
gaben iiber:

a.  die Adresse des Kurslokals;
b.  die Kursdaten;

SR ...
! SR 741.51



Verordnung des ASTRA iiber den Kurs iiber Verkehrskunde AS 202X

c.  FABER-Nummer und Geburtsdatum der Person nach Artikel 2 Buchstabe
a.

Art. 4 Kurslokal
1 Das Kurslokal muss:
a. iber einen eigenen Zugang verfiigen;
b. geniigend Platz fiir die Kursdurchfiihrung bieten;
c. vor Beeintrachtigungen durch Larm, Staub und Geruch geschiitzt sein;
d. {iber eine gute Beleuchtung verfiigen;
e. ausreichend beliiftet werden konnen,;
f.  gut beheizbar sein.
2 Es darf kein Wohnraum sein und nicht als Durchgang dienen.

3 Wird der Kurs in den Raumlichkeiten eines gastronomischen Betriebes erteilt, so
muss es sich um einen separaten Raum ohne Konsumationszwang handeln.

Art. 5 Kursmaterial
1 Tm Kurslokal miissen insbesondere vorhanden sein:
a. die verwendeten Lehrmittel;
b. verschiedene Unterrichtsmedien, die interaktives Arbeiten ermdglichen.

2 Fiir die Schulung der Motorradfahrer und Motorradfahrerinnen muss die Kurslei-
tung, wenn moglich, ein Motorrad in den Unterricht einbeziehen. Ist dies nicht mog-
lich, so muss sie motorradspezifisches Bildmaterial einsetzen.

3 Die Kursleitung muss wéhrend des Unterrichts auf bundesrechtliche Erlasse iiber
den Strassenverkehr sowie Kreisschreiben, Weisungen oder Richtlinien, welche ins-
besondere die Aus- und Weiterbildung der Motorfahrzeugfiihrenden betreffen, zu-
greifen konnen.

4 Die Kursleitung muss den Kursteilnehmenden geeignete Unterlagen abgeben, wel-
che insbesondere die wichtigsten Inhalte des Kurses zusammenfassen.

Art. 6 Kursgestaltung

I Der Kurs tiber Verkehrskunde besteht aus vier Unterrichtsblocken. Er erstreckt sich
tiber vier Tage, wobei an jedem Tag ein Unterrichtsblock stattfindet.

2 Ein Unterrichtsblock dauert zwei Stunden, darin eingerechnet eine zehnminiitige
Pause.

3 Der Unterricht richtet sich nach dem Lehrplan geméss Anhang.



Verordnung des ASTRA iiber den Kurs iiber Verkehrskunde AS 202X

Art. 7 Kursbesuch

I Der Unterrichtsblock 1 muss als erstes besucht werden. Die Unterrichtsblocke 2 bis
4 konnen in beliebiger Reihenfolge besucht werden.

2 An einem Unterrichtsblock diirfen hochstens zwolf Personen teilnehmen.

Art. 8 Prisenzkontrolle

! Die Kursleitung muss fiir jeden Unterrichtsblock eine Prisenzkontrolle durchfiih-
ren. Diese muss Name, Vorname und Geburtsdatum der Kursteilnehmenden enthal-
ten.

2 Die Kursteilnehmenden bestitigen den Besuch jedes Unterrichtsblocks mit Unter-
schrift. Die Kursleitung bestétigt den Besuch elektronisch.

3 Die Kursleitung muss die Prisenzkontrolle wihrend drei Jahren aufbewahren. Wih-
rend dieser Frist muss sie der fiir den Wohnsitz der oder des Kursteilnehmenden zu-
standigen kantonalen Behorde auf Anfrage Einsicht in das Dokument gewahren.

Art. 9 Kursbescheinigung

I Die Kursleitung bescheinigt den Kursteilnehmenden den Besuch des Kurses iiber
Verkehrskunde.

2 Die Kursbescheinigung ist unbeschrénkt giiltig.

Art. 10 Aufhebung von Weisungen

Die Weisungen des ASTRA vom 24. September 2020 betreffend den Kurs iiber Ver-
kehrskunde werden aufgehoben.

Art. 11 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2026 in Kraft.

[Datum] Bundesamt fiir Strassen

[Name]



Verordnung des ASTRA iiber den Kurs iiber Verkehrskunde AS 202X

Anhang
(Art. 6 Abs. 3)
Lehrplan
I. Die vier Unterrichtsblocke
1 Unterrichtsbock 1: Fahrberechtigung und Fahrzeug
1.1 Auftrag an die Personen, die den Kurs durchfiithren, und Kompetenzen

Auftrag an die Personen, die den Kurs durchfiihren: Sie zeigen den Kursteil-
nehmenden auf, welche Kompetenzen sie sich aneignen miissen, um sich mit einem
Fahrzeug sicher im Strassenverkehr bewegen zu kdnnen. Sie erldutern den Ablauf
der Fahrausbildung. Anhand der Grundregel nach Artikel 26 des Strassenverkehrs-
gesetzes (SVG) vom 19. Dezember 19582 erkldren sie, warum es Verkehrsvor-
schriften braucht, um so bei den Kursteilnehmenden die Akzeptanz fiir diese zu
fordern. Die Kursteilnehmenden sollen dazu motiviert werden, sich im Rahmen ih-
rer Vorbereitungen auf die Priifung der Basistheorie vertieft mit den Verkehrsregeln
sowie, mit ihren Fahrmotiven und der Entwicklung ihres Verkehrssinns auseinan-
derzusetzen. Anhand der Grundregel nach Artikel 26 SVG machen sie deutlich,
welche Verantwortung Fahrzeugfiihrende tragen und wie sie diese Verantwortung
wahrzunehmen haben. Es soll den Kursteilnehmenden klar werden, dass der Kurs
iiber Verkehrskunde die Grundlage fiir die Verkehrssinnbildung ist, welche in den
folgenden Ausbildungsphasen weiterentwickelt wird.

Kompetenzen: Die Kursteilnehmenden verstehen und begriinden, welche Kompe-
tenzen sie sich wihrend der Fahrausbildung aneignen miissen, um die Anforderun-
gen an das sichere Fiihren eines Motorfahrzeuges zu erfiillen. Sie wissen, wie sie
ihre Fahrausbildung organisieren kénnen. Sie sind motiviert, sich vertieft mit den
Verkehrsvorschriften, ihren Fahrmotiven, der Entwicklung ihres Verkehrssinns und
der Sicherheit von Fahrzeugen auseinanderzusetzen.

1.2 Kursablauf, Kompetenzen (Ziele) und Lerninhalte

Kursablauf Kompetenzen Lerninhalte

SR 741.01 (Ziele)
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Hervorheben
... sowie den Gefahren, die das Führen eines (schweren) Motorfahrzeuge beinhaltet, auseinanderzusetzen.


Verordnung des ASTRA iiber den Kurs iiber Verkehrskunde

AS 202X

1. Einleitung

Die Kursteilneh-
menden:

1.1 erkldren ihre
Motivation, wes-
halb sie das Auto-
oder Motorradfah-
ren erlernen wol-
len.

1.2 zeigen Bereit-
schaft, sich mit ih-
ren Fahrmotiven
auseinanderzuset-
zen.

Fahrmotive

1.3 kennen die sich
anzueignenden
Kompetenzen und
Lerninhalte des

Kompetenzen und Lerninhalte

Unterrichtsblock 1

che Anforderungen
der Strassenver-
kehr an das Fiithren
von Motorfahrzeu-
gen stellt und
warum fiir das si-
chere Fiithren von
Motorfahrzeugen
eine fundierte
Fahrausbildung
von einer gewissen
Dauer notig ist.

2.2 wissen, welche
Kompetenzen in
der Fahrausbildung
notwendigerweise
erworben werden
miissen.

Unterrichtsblocks
1.
2. Fahrausbil-
dung
Die Kursteilneh- | 5 1 erkldren, wel- | Fahrausbildung: Ablauf der Ausbil-
menden:

dung, Entwicklung Verkehrssinn
und Nutzen des Kurses iiber Ver-
kehrskunde, Priifung der Basistheo-
rie, Stellenwert professioneller
Fahrstunden wéhrend des Fahrpra-
xiserwerbs, Stellenwert privater
Ubungsfahrten iiber einen langen
Zeitraum, praktische Fiihrerprii-
fung, Weiterausbildungskurs
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2.3 verstehen die
Wichtigkeit des
Verkehrssinns und
den Stellenwert
des Kurses tiber
Verkehrskunde.

2.4 erklaren die
Vorschriften, de-
nen sie als Lern-
fahrer/innen und
Inhaber/innen des
Fiihrerausweis auf
Probe unterstehen.

2.5 sehen ein,
warum sie die Vor-
schriften zur Fahr-
ausbildung verste-
hen miissen und
wo sie sich dariiber
informieren kon-
nen.

Amtliche Bestimmungen, Straf- und
Administrativbestimmungen zur
Fahrausbildung, Versicherung,
Lernfahrausweis, Fithrerausweis auf
Probe, Sanktionen wihrend der Pro-
bezeit, unbefristeter Fiihrerausweis,
freiwillige Weiterbildung, Haftung
als Fahrzeugfiihrer/in und Fahr-
zeughalter/in

3. Fahrer/in -
Grundregel Arti-
kel 26 SVG und
Unfallgeschehen

Die Kursteilneh-
menden:

3.1 sind sich der
wesentlichen Zah-
len und Faktoren
des Unfallgesche-
hens im Strassen-
verkehr bewusst.

Unfallgeschehen: Wichtigste Fakten
und aktuelle Zahlen von Neulen-
kenden-Unféllen

3.2 formulieren
ihre Verantwor-
tung im Regelkreis
und ihre personli-
che Strategie zur
Vermeidung einer
Unfallbeteiligung.

Modell Regelkreis, Verantwor-
tungsbewusstsein

3.3 erkldren den
Bezug ihrer Strate-
gie zu Artikel 26

Artikel 26 SVG, Verantwortungsbe-
reitschaft, Riickbezug Regelkreis




Verordnung des ASTRA iiber den Kurs iiber Verkehrskunde

AS 202X

SVG mit einem
personlichen Bei-
spiel.

3.4 zeigen Ein-
sicht, dass die Ge-
wihrleistung der
Sicherheit nicht
nur die Einhaltung
der Verkehrsre-
geln, sondern auch
Riicksichtnahme
gegeniiber anderen
Verkehrsteilneh-
menden erfordert.

3.5 verstehen die
Voraussetzungen
flir die Gefahrener-
kennung und erfas-
sen typische Ge-
fahrenquellen im
Strassenverkehr.

3.6 analysieren an-
hand der Gefahren-
gabel konkrete Si-
tuationen und
leiten ihre person-
liche Strategie zur
Gefahrenvermei-
dung ab.

Personliche risikoerhdhende Fakto-
ren, besonders zu schiitzende Ver-
kehrspartner/innen, Strassen-, Ver-
kehrs- und Sichtverhiltnisse,
Gefahrenkenntnis, Gefahrenwahr-
nehmung; Modell Gefahrengabel:
Entwicklung von Verkehrssituatio-
nen, Einflussfaktor Geschwindig-
keit

4. Fahrzeug -
Grundregel ge-
maiss Artikel 29
SVG und Be-
triebssicherheit

Die Kursteilneh-
menden:

4.1 erkldren den
Bezug ihrer Strate-
gie zu Artikel 29
SVG mit einem
personlichen Bei-
spiel.

Artikel 29 SVG, Verantwortungsbe-
reitschaft, Riickbezug auf Regel-
kreis




Verordnung des ASTRA iiber den Kurs iiber Verkehrskunde

AS 202X

4.2 zeigen Ein-
sicht, dass die Ge-
wiahrleistung der
Sicherheit und die
Einhaltung der
Verkehrsregeln
auch die Betriebs-
sicherheit des
Fahrzeugs voraus-
setzen.

4.3 erkldren, woran
sie sicherheitsrele-
vante Mingel an
Fahrzeugen erken-
nen und welche
Verantwortung
der/die Fiihrer/in
und der/die Hal-
ter/in des Fahr-
zeugs tragen.

4.4 begreifen, wes-
halb ein Fahrzeug
vor dem Fahrtan-
tritt auf die Be-
triebssicherheit hin
zu liberpriifen ist.

4.5 anerkennen die
Notwendigkeit,
sich mit unbekann-
ten Fahrzeugen vor
dem Fahrtantritt
ausreichend ver-
traut zu machen.

Betriebssicherheit: Priifung vor
Fahrtantritt, Allgemeinzustand, Be-
reifung, Luftdruck, Profiltiefe, Be-
leuchtung, Sauberkeit usw.; Fahr-
zeug-Sharing, -Miete oder -
Ausleihe: Vertrautheit mit fremdem
Fahrzeug herstellen, Fahrzeugaus-
weis, Bedienungsanleitung; Jahres-
zeit: saisongerechte Ausstattung des
Fahrzeugs, Befreiung des Fahrzeugs
von Schnee, Eis usw.

5. Abschluss

Die Kursteilneh-
menden:

5.1 formulieren
wichtige personli-
che Erkenntnisse
aus dem Unter-
richtsblock 1.

Riickblick auf wesentliche Lernin-
halte, personlicher Mehrwert und
Praxisnutzen
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5.2 identifizieren
sich mit den neu
erworbenen Strate-
gien zur Vermei-
dung von Gefah-
rensituationen und
Unfillen.

5.3 stellen den Be-
zug her zwischen
ihren personlichen
Strategien und den
sich im Unter-
richtsblock 1 ange-
eigneten Kompe-
tenzen.

2 Unterrichtsblock 2: Verantwortung

2.1 Auftrag an die Personen, die den Kurs durchfiihren, und Kompetenzen

Auftrag an die Personen, die den Kurs durchfiihren: Sie zeigen den Kursteil-
nehmenden auf, welchen Einfluss die Fahreignung und -fahigkeit, das Sehvermo-
gen, die Wahrnehmung sowie deren Leistungsgrenzen auf die Sicherheit im Stras-
senverkehr haben. Sie leiten die Kursteilnehmenden zu Ubungen betreffend die
Entwicklung des Verkehrssehens an. Sie sensibilisieren die Kursteilnehmenden auf
die Gefahren des Fahrens unter beeintrachtigter Leistungsfahigkeit und mangelnder
Aufmerksamkeit. Sie machen den Kursteilnehmenden bewusst, dass der bestim-
mungsgemadsse und sichere Einsatz von Automatisierungs- und Fahrerassistenzsys-
temen (FAS) sowohl ihre eigene Sicherheit als auch jene der Verkehrspartner/innen
erhoht und welche Kompetenzen sie fiir diesen FAS-Einsatz bendtigen. Sie sensi-
bilisieren die Kursteilnehmenden auch darauf, welchen Einfluss ihre eigene Per-
sonlichkeit und Lebensumstinde, sowie ihr soziales Umfeld und die konkreten Be-
gleitumstdnde auf ihren Fahrstili haben. Weiter sensibilisieren sie die
Kursteilnehmenden auf einen umweltschonenden und energieeffizienten Umgang
mit Motorfahrzeugen im Strassenverkehr.

Kompetenzen: Die Kursteilnehmenden sind sich der Auswirkungen von mangeln-
der Fahreignung und -fahigkeit auf ihre Aufmerksamkeit und Leistungsfahigkeit
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bewusst. Sie wenden die Grundlagen des Verkehrssehens an. Sie verstehen den be-
stimmungsgemaéssen und sicheren Einsatz von bzw. Umgang mit FAS und kennen
deren Risiken und Grenzen. Sie sind motiviert, sich mit ihren Fahrmotiven in Bezug
auf ihre Leistungsfahigkeit auseinanderzusetzen und kennen die Grundlagen fiir
einen umweltschonenden und energieeffizienten Umgang mit Motorfahrzeugen.

2.2 Kursablauf, Kompetenzen (Ziele) und Lerninhalte

Kursab-
lauf

Kompetenzen
(Ziele)

Lerninhalte

1. Einleitung

Die Kursteilneh-
menden:

1.1 zeigen Bereit-
schaft, sich mit ih-
rer Verantwortung
als Fahrzeugfiih-
rende auseinander-
zusetzen.

Riickbezug auf Unterrichtsblock 1
Position 3.2., Verantwortung von
Fahrzeugfiihrenden

1.2 kennen die sich
anzueignenden
Kompetenzen und
Lerninhalte des Un-
terrichtsblocks 2.

Kompetenzen und Lerninhalte Un-
terrichtsblock 2

2. Fahreignung,
Fahrfihigkeit
und Aufmerk-
samkeit

Die Kursteilneh-
menden:

2.1 sind sich der
Unterscheidung und
Uberschneidung der
Begriffe ,,Fahreig-
nung*, ,,Fahrfahig-
keit* und ,,Fahrstil*
bewusst.

Begriffe: Fahreignung, Fahrfahig-
keit, Fahrstil, Unterschiede, Uber-
schneidungen, Midigkeit, Medika-
mente, Alkohol, Drogen, andere
Griinde fiir Fahrunfahigkeit;

10
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2.2 erkldren Fakto-
ren, welche die die
Fahrféhigkeit beein-
trachtigen und de-
ren Auswirkung auf
die Reaktionsfahig-
keit sowie auf das
Verhalten von Fahr-
zeugfiihrenden.

Auswirkungen: Leistungsbeein-
trachtigungen beziiglich Wahrneh-
mung, Informationsverarbeitung
und Reaktion sowie Zusammen-
hang mit Fahrmotiven

2.3 sind sich im
Klaren dartiber,
dass beim Lenken
eines Motorfahrzeu-
ges in fahrunfahi-
gem Zustand nicht
nur fiir sie selber,
sondern auch fiir
Dritte physische,
psychische, finanzi-
elle und soziale
Nachteile entstehen
konnen.

Gesetzliche Bestimmungen zur
Fahrféhigkeit: Wirkung auf Lern-
fahrausweis-Inhaber/innen, Begleit-
personen auf Lernfahrten, Inha-
ber/innen eines Fiihrerausweises
auf Probe; Konsequenzen: straf-,
administrativ- und haftpflichtrecht-
liche Folgen

2.4 erkldren die
Funktionen der
Sinne, welche fiir
das Fiihren eines
Motorfahrzeugs re-
levant sind, und de-
ren Zusammenhang
mit der Aufmerk-
samkeit.

2.5 sind sich des
Zusammenhangs
zwischen Leis-
tungsfahigkeit, Auf-
merksamkeit und
Reaktionsfahigkeit
bewusst.

2.6 anerkennen,
dass Ablenkung
beim Fiihren eines
Motorfahrzeuges

Menschliche Sinne: Bedeutung des
Sehsinns, Funktionen von Seh-,
Hor- und Tastsinn, Bedeutung der
Aufmerksamkeit sowie Einfluss der
Ablenkung auf die Informations-
aufnahme;

Reaktion: sensomotorischer Zusam-
menhang, Reaktionskreise und -zei-
ten

11
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ein Risiko darstellt
und sie selbst dafiir
verantwortlich sind,
dass sie sich nicht
ablenken lassen.

3. Verkehrsse-
hen, FAS und
Fahrstil

Die Kursteilneh-
menden:

3.1 erklaren die
Grundsitze des ver-
kehrsspezifischen
Beobachtens sowie
die Zusammen-
hinge zwischen
Wahrnehmung und
Reaktion.

3.2 sind sich des
Einflusses der
Sichtverhiltnisse
auf die visuelle
Wahrnehmung be-
wusst und wie ihre
Wahrnehmung ge-
nerell durch den
Einsatz von FAS
unterstiitzt werden
kann.

Verkehrssehen: Einfluss von Blick-
dauer und Blickrichtung auf die Be-
wegungssteuerung, Blickfithrung
zur Informationsaufnahme, Techni-
ken zur systematischen Beobach-
tung wie Voraussicht, Blickfilter
und -systematik, Kontrollblick;
Sichtverhéltnisse: Einfluss der
Sichtverhéltnisse auf die visuelle
Wahrnehmung; FAS: Nutzen, Ein-
satz und Grenzen von FAS

3.3 anerkennen die
Auswirkungen ihrer
Leistungsféhigkeit
und personlichen
Fahrmotiven sowie
der konkreten Be-
gleitumstdnde auf
ihren Fahrstil.

3.4 erkldren die Zu-
sammenhénge zwi-
schen Geschwindig-
keit und
Anhalteweg.

Fahrstil: Leistungsfahigkeit, Motive
zur Wahl von Geschwindigkeit und
Fahrverhalten, typische und ris-
kante Fahrmotive; Geschwindigkeit
und Anhalteweg: fahrphysikalische
Zusammenhinge, Konsequenzen
fiir Abstandsgestaltung und Ver-
kehrssicherheit, Vorteile der Defen-
sivtaktik; FAS: Nutzen, Einsatz und
Grenzen von FAS, die Geschwin-
digkeit und Abstand sicherheitsfor-
dernd beeinflussen

12
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3.5 hinterfragen ihr
Verhalten zur Ge-
schwindigkeitswahl
kritisch und tiber-
nehmen die Strate-
gie, dass die Ver-
kehrssicherheit tiber
ihre Fahrmotive zu
stellen ist.

3.6 anerkennen die
Defensivtaktik und
den Einsatz von
FAS als personliche
Strategie zur Uber-
nahme von Verant-
wortung gegeniiber
Mitfahrern und
Verkehrspart-
nern/innen.

4. Abschluss

Die Kursteilneh- 4.1 formulieren Riickblick auf wesentliche Lernin-
menden: wichtige personli- halte, personlicher Mehrwert und
che Erkenntnisse Praxisnutzen

aus dem Unter-
richtsblock 2.

4.2 identifizieren
sich mit den neu er-
worbenen Strate-
gien zur Vermei-
dung von
Gefahrensituationen
und Unfallen.

4.3 stellen den Be-
zug her zwischen
ihren personlichen
Strategien und den
sich im Unterrichts-
blocks 2 angeeigne-
ten Kompetenzen.

13
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3

3.

Unterrichtsblock 3: Riicksichtnahme

1  Auftrag an die Personen, die den Kurs durchfiihren, und Kompetenzen

Auftrag an die Personen, die den Kurs durchfiihren: Sie sensibilisieren die
Kursteilnehmenden auf typische Verhaltensweisen und mogliche Gefahren, die
von Verkehrspartner/innen ausgehen konnen. Sie zeigen die Eigenschaften der ver-
schiedenen Fahrzeugkategorien auf und fordern die gegenseitige Riicksichtnahme,
insbesondere zwischen Lenkenden von unterschiedlichen Fahrzeugen (Personen-
wagen gegeniiber zweirddrigen Fahrzeugen oder grossen und/oder schweren Mo-
torwagen). Sie vermitteln den Kursteilnehmenden Strategien, mit denen sie ihre
Wahrnehmung der Verkehrsteilnehmenden verbessern, deren Absichten analysie-
ren und ihre eigene Fahrweise entsprechend anpassen. Sie machen den Kursteil-
nehmenden deutlich, wie wichtig die gegenseitige Riicksichtnahme und die Ver-
figbarkeit iiber ausreichende Reserven fiir die Gewdhrleistung der
Verkehrssicherheit sind.

Kompetenzen: Die Kursteilnehmenden sind sich im Klaren iiber die Verschieden-
artigkeit der Verkehrspartner/innen. Sie schitzen mogliches (Fehl-)Verhalten nicht
motorisierter und motorisierter Verkehrspartner/innen sowie die von ihnen ausge-
hende Gefahren korrekt ein. Sie leiten daraus ein sicheres eigenes Verhalten ab und
bestimmen an der Defensivtaktik orientierte Strategien, mit denen sie sich selbst
und andere Verkehrsteilnehmende schiitzen. Sie sind motiviert, sichere und riick-

sichtsvolle Motorfahrzeugfiihrer/innen zu werden.

3

2 Kursablauf, Kompetenzen (Ziele) und Lerninhalte
Kursablauf Kompetenzen Lerninhalte
(Ziele)

1. Einleitung

Die Kursteilneh- 1.1 zeigen Bereit- Riicksichtnahme, Riickbezug auf
menden: schaft, sich mit den | Artikel 26 SVG

Bediirfnissen der
verschiedenen Ver-
kehrsteilnehmenden
auseinanderzuset-
zen.

15
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1.2 kennen die sich
anzueignenden
Kompetenzen und
Lerninhalte des Un-
terrichtsblocks 3.

Kompetenzen und Lerninhalte Un-
terrichtsblock 3

2. Eigenschaften
von Verkehrs-
partner/innen

Die Kursteilneh-
menden:

2.1 verstehen und
begriinden die Ge-
fahren, die aufgrund
unterschiedlicher
Arten von Ver-
kehrsteilnehmenden
und Fahrzeugen
entstehen konnen.

2.2 zeigen Bereit-
schaft zu riick-
sichtsvollem Ver-
halten gegeniiber
gefahrdeten und
schwicheren Grup-
pen von Verkehrs-
teilnehmenden.

Risikofaktor Mischverkehr: nicht-
motorisierte und motorisierte Ver-
kehrsteilnehmende, unterschiedli-
che Verkehrsregelkenntnis und
Verkehrserfahrung; Pflicht zur
Riicksichtnahme gegeniiber Kin-
dern, Gebrechlichen und dlteren
Menschen sowie bei Fehlverhalten
Dritter; Fahrtenplanung: Strecken-
wahl, Tageszeiten und Strassen, an
und auf denen nicht nur viel Ver-
kehr, sondern auch viele Kinder un-
terwegs sind; Vermeidungsstrate-
gien

2.3 erkldren die Un-
terschiede im Ver-
halten von motori-
sierten Trottinett-
und Radfahrenden
gegeniiber Ver-
kehrsteilnehmenden
mit nicht-motori-
sierten Fahrzeugen.

2.4 anerkennen,
dass Fiihrende von
Trottinetts, Fahr-
und Motorradern ei-

Trottinett- und Radfahrende: Platz-
bedarf und Fortbewegungsart, Un-
terschied zwischen nicht-motori-
sierten und motorisierten
Fahrzeugen und Auswirkungen auf
ihre Strassenbeniitzung, Spurgestal-
tung, Geschwindigkeit; Risiken:
Sichtbarkeit, typische Wahrneh-
mungsfehler, Fahrverhalten, trotti-
nett- und fahrradfahrende Kinder;
Riicksicht: Abstand, Wartebereit-
schaft in Vortritts- und Uberholsi-
tuationen; Motorradfahrende: feh-
lendes Bewusstsein anderer

16
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nem grosseren Ri-
siko ausgesetzt sind
als Personenwagen-
lenkende.

2.5 zeigen Bereit-
schaft, Fiihrenden
von Trottinetts,
Fahrrdadern und Mo-
torrddern mit be-
sonderer Riicksicht,
zusitzlichem Ab-
stand und erh6hter
Wartebereitschaft
zu begegnen.

Verkehrsteilnehmenden fiir die Be-
sonderheiten des Motorradfahrens,
Selbstschutz insbesondere in Vor-
tritts-, Uberholsituationen und im
Kolonnenverkehr

2.6 erkldren fahr-
zeugbezogene Be-
sonderheiten gros-
ser und/oder
schwerer sowie
schienengebunde-
ner Fahrzeuge.

2.7 erlautern, wel-
che allfilligen Ge-
fahren von Ver-
kehrsteilnehmenden
ausgehen, die im
Strassenverkehr be-
ruflich tétig sind,
z.B. bei Rettungs-
einsdtzen, im Stras-
senunterhalt, im
Personen- und Gii-
tertransport.

2.8 sind bereit, Ver-
kehrsteilnehmenden
mit speziellen Fahr-
zeugen und berufli-
chen Tatigkeiten im
Strassenverkehr mit
Riicksicht und To-

leranz zu begegnen.

Grosse und schwere Fahrzeuge:
Platzbedarf, Manoévrierféhigkeit,
Spur- und Geschwindigkeitsgestal-
tung, Sichteinschrankungen, Schie-
nenfahrzeuge: Schienenbindung,
Anhalteweg, Verhalten bei Halte-
stellen, Bahniibergédnge; berufliche
Tatigkeiten im Strassenverkehr:
Einsatzfahrten, Strassenunterhalt,
Personenbeforderung, Schulbusse,
Anlieferungen usw.

17
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3. Verhalten ge-
geniiber Ver-
kehrspart-
nern/innen

Die Kursteilneh-
menden:

3.1 erkldren die per-
sonlichen Voraus-
setzungen fiir die
Wahrnehmung und
Beurteilung anderer
Verkehrsteilneh-
menden.

3.2 erkennen die
Grenzen, welche ih-
nen das eigene
Fahrzeug bei der
Wahrnehmung von
Verkehrspartner/-
innen und von Ver-
kehrssituationen
setzt.

Wahrnehmung: Riickspiegel, FAS,
akustische Informationen und Si-
gnale; Grenzen des Fahrzeugs:
Bauart, sichtbehindernde Bauteile,
tote Winkel, sichthemmende La-
dung

3.3 erkldren mit der
4-A-Analyse, wie
sie andere Ver-
kehrsteilnehmende
systematisch beob-
achten, deren mog-
liches Verhalten
erahnen und ihr ei-
genes Fahrverhalten
an den Verlauf der
Verkehrssituation
anpassen konnen.

3.4 anerkennen die
auf die Verkehrs-
teilnehmenden be-
zogene 4-A-Ana-
lyse als Grundlage
fur ihr Fahrverhal-
ten.

4-A-Analyse: Analyse von Art der
Fortbewegung, von Alter, Auf-
merksamkeit und Absicht in Ver-
kehrssituationen als Grundlage fiir
das eigene Fahrverhalten; Antizipa-
tion: Bedeutung der mentalen Vor-
bereitung auf verschiedene mogli-
che Verldufe von
Verkehrssituationen; Sicherheitss-
trategien: Streckenwahl und men-
tale Vorbereitung, Geschwindig-
keits- und Abstandsgestaltung,
Warte- und Bremsbereitschaft,
Stillstand, Blickkontakt, Warnsi-
gnale

18
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3.5 zeigen Bereit-
schaft, mit riick-
sichtsvollem Ver-
halten und
defensivem Fahrstil
ihren personlichen
Beitrag an die Si-
cherheit aller zu
leisten.

4. Abschluss

Die Kursteilneh-
menden:

4.1 formulieren
wichtige personli-
che Erkenntnisse
aus dem Unter-
richtsblock 3.

4.2 identifizieren
sich mit den neu er-
worbenen Strate-
gien zur Vermei-
dung von
Gefahrensituationen
und Unfallen.

4.3 stellen den Be-
zug her zwischen
ihren personlichen
Strategien und den
sich im Unterrichts-
block 3 angeeigne-
ten Kompetenzen.

Riickblick auf wesentliche Lernin-
halte, personlicher Mehrwert und
Praxisnutzen

4 Unterrichtsblock 4: Strasseninfrastruktur und defensive Fahrweise

4.1 Auftrag an die Personen, die den Kurs durchfiihren, und Kompetenzen

19
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Auftrag an die Personen, die den Kurs durchfiihren: Sie sensibilisieren auf Ge-
fahren, die nicht nur von den Verkehrspartner/innen, sondern auch vom Fahrzeug
und dessen Beladung, von Strassen und Strassenabschnitten sowie von zeitlichen
Faktoren und witterungsbedingten Einfliissen ausgehen konnen. Sie vermitteln die
sicheren Verhaltensweisen auf den verschiedenen Strassenarten und bei unter-
schiedlichen &usseren Bedingungen, immer unter Einbezug der Verkehrspart-
ner/innen. Sie verdeutlichen die Wichtigkeit, die Geschwindigkeitswahl der eige-
nen Fahrkompetenz sowie dem Fahrzeug und dessen Beladung ebenso wie den
dusseren Bedingungen (Infrastruktur, Verkehrsdichte und Witterung) anzupassen.
Zum Abschluss des Kurses tiber Verkehrskunde fiihren sie gemeinsam mit den
Kursteilnehmenden deren personliche Strategien zusammen, die diese fiir eine ver-
antwortungsbewusste, regelkonforme, riicksichtsvolle, defensive und sichere Fahr-
weise verinnerlicht haben.

Kompetenzen: Die Kursteilnehmenden sind fahig, ihre Verantwortung gegeniiber
Fahrzeug und Infrastruktur wahrzunehmen. Sie erkldren die situationsgerechte Ge-
schwindigkeits- und Spurgestaltung auf unterschiedlichen Strassenabschnitten und
bei verschiedenen Witterungen. Sie iibernehmen als Lenkende Verantwortung fiir
den Zustand des Fahrzeugs, das sie fiihren sowie fiir die Mitfahrenden im Fahrzeug,
auch wenn sie nicht der/die Halter/in des Fahrzeugs sind. Sie verinnerlichen ihre
personlichen Strategien und sind motiviert, sich durch deren Anwendung eine si-
chere Fahrweise anzueignen und damit verléssliche Verkehrspartner zu werden.

4.2 Kursablauf, Kompetenzen (Ziele) und Lerninhalte

Kursablauf Kompetenzen Lerninhalte
(Ziele)

1. Einleitung

Die Kursteilneh- 1.1 zeigen Bereit- Riickbezug auf Unterrichtsblock 1

menden: schaft, sich mit ih- Position 3.2, Verantwortung von
rer Verantwortung Fahrzeugfiihrenden und Fahrzeug-
als Fahrzeugfiih- haltern/-halterinnen

rende im Strassen-
verkehr auseinan-
derzusetzen.
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1.2 kennen die sich
anzueignenden
Kompetenzen und
Lerninhalte des Un-
terrichtsblocks 4.

Kompetenzen und Lerninhalte Un-
terrichtsblock 4

2. Infrastruktur

Die Kursteilneh-
menden:

2.1 sind sich be-
wusst, dass sie ihr
Verhalten stets auch
an die dusseren Ein-
fliisse anpassen
miissen.

2.2 erklaren die Ge-
fahren, die von spe-
ziellen Strassen,
witterungsbeding-
ten und zeitlichen
Einfliissen ausge-
hen, und bestimmen
fiir konkrete Situa-
tionen ihr Verhal-
ten, mit dem sie Re-
serven flr eine
sichere Fahrt bil-
den.

2.3 sind bereit, die
Sicherheit der Ver-
kehrspartner/innen
sowie die Vermei-
dung von Storungen
oder Beschidigun-
gen tber ihre Fahr-
motive zu stellen.

Infrastruktur: spezielle Strassen wie

Begegnungszone, Tempo-30-Zone,
Trottoir, Quartierstrassen, Indus-
triestrassen, Geschaftsstrassen, ver-
kehrsberuhigte Ortszentren, Kreis-
verkehrsplétze, Landstrassen, Feld-
und Waldwege, Bergstrassen, Tun-
nel, Autostrassen, Autobahnen;

Witterung: Nebel, Regen, Gewitter,

Schnee, Eis; Zeiten: Tageszeiten,
Wochentage, Jahreszeiten
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2.4 erkldren, woran
sie den Verlauf der
Strasse und die
Randbeschaffenheit
sowie die Fahr-
bahnbreite erken-
nen und wie sie
Strassenoberflachen
beurteilen.

2.5 erkldren mit der
VOR-Analyse, wie
sie Strassenab-
schnitte systema-
tisch analysieren
und daraus ihre Ge-
schwindigkeit und
Spurgestaltung ab-
leiten.

2.6 anerkennen die
VOR-Analyse als
Grundlage fiir ihr
Fahrverhalten.

VOR-Analyse Verlaufsmerkmale:
Merkmale des Strassenverlaufs,
Voraussicht, Vermeidung optischer
Tauschungen; VOR-Analyse Ober-
flichenmerkmale: Zustand des
Strassenbelags, Markierungen,
Schachtdeckel, Spurrillen, Ver-
schmutzungen, unbefestigte Ober-
flache, Steigung, Gefille, Wasser,
Schnee, Eis, Laub usw.; VOR-Ana-
lyse Randmerkmale: Randbeschaf-
fenheit, Befahrbarkeit, resultie-
rende Fahrbahnbreite, Neigung;
Sicherheitsstrategien: Streckenwahl
und mentale Vorbereitung, Ge-
schwindigkeits- und Abstandsge-
staltung, Warte- und Bremsbereit-
schaft, Spurgestaltung, Stillstand,
Blickkontakt, Warnsignale

3. Fahrdynamik

Die Kursteilneh-
menden:

3.1 erkldren ihre
Verantwortung in
Bezug auf die An-
zahl der mitgefiihr-
ten Personen (max.
Anzahl Sitzplatze),
Gewicht, Transport
und Sicherung von
Mitfahrenden und
Beladung.

3.2 zeigen Bereit-
schaft, vor Fahran-
tritt Kontrollen
durchzufiihren und

Fahrzeugfiihrende: Fahrzeugaus-
weis, Lernfahrausweis, Fiihreraus-
weis (auf Probe oder definitiv), Be-
schrankungen, Sehhilfen,
Bekleidung, Schuhwerk, Kopf-
stiitze, Sicherheitsgurt; Motorrad-
fahrende: Schutzbekleidung wie
Sturzhelm, Bekleidung, Hand-
schuhe, festes Schuhwerk usw.,
Sichtbarkeit; Mitfahrende: Sitz-
platze, Sicherheitsvorkehrungen,
Kindersitze, Tiir- und Fensterver-
riegelung; Zuladung: Gewichte, La-
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Sicherheitsvorkeh-
rungen zu treffen.

3.3 sind als Motor-
radfahrende bereit,
bei jeder Witterung
und auch auf kur-
zen Strecken wirk-
same Schutzbeklei-
dung zu tragen.

dungssicherung, Sichtbehinderun-
gen

3.4 erkldren fiir ver-
schiedene Fahr-
zeugkategorien
physikalische
Grundlagen zu Be-
schleunigung und
Verzdgerung.

3.5 erkldaren Grund-
sétze fiir die Ge-
schwindigkeitsge-
staltung, ihre
Auswirkung auf
den Anhalteweg
und weitere Ein-
flussfaktoren auf
diesen.

3.6 sind bereit, Kur-
ven nach dem Mo-
dell der Kurvenpha-
sen und mit
personlichen Si-
cherheitsreserven
zu befahren.

Geschwindigkeit: Beschleunigung,
Verzogerung, Anhalteweg, Reakti-
onszeit und -weg, Bremsweg,
Bremsbereitschaft, Restgeschwin-
digkeit; Krifte: Kraftschluss, Haf-
tung, Seitenfiihrungskraft, Flieh-
kraft, Kurvenphasen

3.7 erkldren Strate-
gien, mit denen sie
Fahrmandver wie
Wegfahren, Parkie-
ren, Wenden, Riick-
wirtsfahren unter
Einbezug vorhande-

Verkehrsvorgénge: Fahrmandver
wie Wegtahren, Parkieren, Wen-
den, Riickwértsfahren; Spurverin-
derungen wie Einspuren, Auswei-
chen, Richtungs- und
Fahrstreifenwechsel, parallele Ko-
lonnen, versetztes Fahren, Reiss-
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ner FAS sicher ge-
stalten.

3.8 anerkennen —
trotz Einbezug der
FAS — die Bedeu-
tung der Mehrfach-
beobachtung bei
Spurverdnderungen
insbesondere beim
Fahrstreifenwech-
sel.

3.9 sind bereit, bei
Partnermandvern
durch ausreichende
Abstinde Ubersicht
und Sicherheit zu
schaffen.

verschlussverkehr; Partnermanéver
wie Vorbeifahren, Kreuzen, Uber-
holen, Uberholtwerden; Sichern des
Fahrzeugs gegen Wegrollen und
Entwendung

4. Abschluss

Die Kursteilneh-
menden:

4.1 formulieren
wichtige personli-
che Erkenntnisse
aus dem Unter-
richtsblock 4.

4.2 identifizieren
sich mit den neu er-
worbenen Strate-
gien zur Vermei-
dung von
Gefahrensituationen
und Unfillen.

4.3 stellen den Be-
zug her zwischen
ihren personlichen
Strategien und den
sich im Unterrichts-

Riickblick auf wesentliche Lernin-
halte, personlicher Mehrwert und
Praxisnutzen
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block 4 angeeigne-
ten Kompetenzen.

4.4 fassen die wich- | Riickblick auf die Unterrichtsblo-

tigsten Strategien cke 1 bis 4; Fahrausbildung: Fragen
fiir ihre personliche | zum weiteren Vorgehen, Fragen zur
verantwortungs- Basistheoriepriifung usw.

volle und defensive
Fahrweise sowie
ihre weitere Fahr-
ausbildung zusam-
men.
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der
Basistheoriepriifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1*" E-VZV)?

[1JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
[]JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese
Tatigkeit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[]JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kdnnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

[]JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA uber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden,
insbesondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und
Automatisierungssysteme (FAS) im Kurs uber Verkehrskunde integriert wird
(Anhang E-VKUV)?

[1JA X NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Fir unterschiedliche Fahrzeuge gelten zum Teil andere Regeln, das sollte thematisiert
werden. Somit kdnnen zukiinftige Fahrende auf unerwartetes Verhalten besser
vorbereitet sein. Wenn bspw. ein Fahrrad anders fahrt, dann kann es sein, dass es das
darf.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere  Bemerkungen zu den  vorgeschlagenen
Verordnungsanderungen?

[]JA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3/3



Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgenossisches Departement fur

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs tber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA ilber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

[] Kanton [_] Verband [_] Organisation [_] weitere interessierte Kreise

Absender:
Fahrschule Gaby Jung

Nicht mehr im Verband

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragebogen_VZzV.pdf


mailto:signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t¢" E-VZV)?

[]JA [ NEIN [] keine Stellungnahme / nicht

betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Verkehrskunde hat nichts mit Basistheorie zu tun. Es ist eine Verkehrssinn-Schulung.
Hatten wir schon, fand man damals als sinnlos, wieso also wieder. Jetzt noch sinnloser,
da die Schiler mit 15,5 Jahren kommen kénnen.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VzZV)?

[]JA [ NEIN [] keine Stellungnahme / nicht

betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Zu jung

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[JJIA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Im Sinne der Gewaltentrennung aber nicht von Verkehrsexperten

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprufung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

[1JA [ NEIN [ keine Stellungnahme / nicht

betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Regeln sind Regeln. Es heisst Basistheorie. Verkehrssinnschulung gehoért in die Praxis.
In Deutschland ist sie versteckt in der Basistheorie vorhanden, aber dort ist auch der
Besuch der Theorie vorgeschrieben und alle Themen greifen so ineinander.




Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs tber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs tber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

[]JA [ NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Fahrassistenzsystem und Automatisierungssystem sind bereits enthalten.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

[JJA ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Versetzen Sie sich in einen 15 Jahrigen. Der hat bei Gott andere Sorgen.
Schulabschluss, Lehre usw. Es wird ihn nicht interessieren. Er nagt an der
Theorieprifung und und und. Ausserdem hat er kein Geld, Mami und Papi
zahlen schon. Meine Erfahrung ist dazu ist schlecht. Es hat keinen Wert.

Kein einziger Schuler, den ich je gefragt habe, war gltcklich mit den herun-
tergesetzten Altersvorgaben. Sie selbst sehen die Probleme, wir anerkennen
ihre Meinung nicht.

Freude haben nur 16jahrige mit ihnren 125ern. Leider werden viele nicht
mehr 18 Jahre alt.

Sie sehen die Gefahren nicht! Daran &ndert auch nichts, wenn der VKU
noch friher stattfindet.
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Vorname:
Nachname:

Mitteilung:

E-Mail-Adresse:

Datenschutz:

Herr

Othmar

Erhart

Vemehmlassung zur Revision des Verkehrskundekurses (dauert bis zum 30. September 2024)
Sehr geehrter Herr Bundesrat Albert Rasti

Ich machte mich hier Kurz zu dieser Vemnehmiassung aulern.
Ieh bin mit der Vorgehensweise des ASTRA nicht wie dieses den \ anpassen will

Als erstes mochte ich darauf hinweisen, dass es von meiner Erfahrung her, zum jetzigen Zeitpunkt keinen Sinn macht, den Verkehrskundekurs umzugestalten

Folgende Gedanken bowegen mich 2u dieser Aussage

Fur mich ist es wichtiger, die Theorieprufung als erstes zu Uberarbaiten, denn da haben wir ein sehr groies Defizit an theoretischem Verkehrswissen bei den Fahrschulem. Dies
wird Ihnen jeder Fahrlehrerfinnen und sicher auch die ASA bestatigen.

Deshalb sollte mit der der T| werden und danach mit der U des und spater noch die Anpassung des
WAB Kurses.

So konnte man alles optimal aufeinander anpassen und wurda einem Flickwerk entgehan

Wie bei einem Haus, da wird das Fundament als erstes gebaut und dann die weiteren Stockwerke

‘Weiter machte ich erwaihnen, dass bei der Einfuhrung des Verkehrskundekurses, es Pflicht war, den VKU vor
dann die Anderung, dass der VKU nach der Theorieprufung besucht werden muss (Stand heute)

Begriindet wurde dies, dass die Fahrschiiler die unterichteten Themen im Praktischen gleich erleben konnen und auch von ihren Erlebnissen berichten kénnen. Dies ist fir
alle Teilnehmer ein groler Gewinn, da sie von den anderen Teilnehmern profitieren konnen und das auf gleicher Stufe.

Ich bin der Meinung, nach meiner langjahrigen Erfahrung (Uber 33 Jahre als Fahriehrer), dass der Verkehrskundekurs den richtigen Platz nach der Theorieprafung hat. Ich
wiirde s sinnvoll finden, wenn die Fahrschiler innert der ersten 4 Monate nach der Theorieprifung den VKU absolvieren miissen. Dies ware analog des Motorradkurses und
nachvollziehbar. So hatten die meisten schon ein wenig Fahrpraxis und konnlen die vermittelten Themen auch nachvollziehen

Die Fahrassistenzsysteme vertieft im Vierkehrskundekurs zu behandeln, finde ich nicht optimal. Die Systeme im Fahrizeug anwenden und sinnvoll einsetzen, das muss das.
Ziel sein. Damit macht es mehr Sinn, diese im praktischen Unterricht zu schulen, denn die Anwendung unterscheidet sich von Fahrzeug zu Fahrzeug

Das ASTRA hat in den vergangen ca. 8 Jahren immer wieder Gesetzesanderungen vorgenommen, die nicht zum Wohle der Verkehrssicherheit beigetragen haben. Es mussten
immer wieder Anpassungen oder L won G werden. Es geht hier um die und nicht um Empfinden oder Aussagen
von Leuten, die nichts mit der Praxis zu tun haben!

Es ist jetzt Zeit das ASTRA auf eine andere Strategie umzuleiten, damit von nun an keine praxisfenen Anderungen volizogen werden

Anhand dieser erwahnten Grinde bitte ich Sie, diese Vemehmlassung zu stoppen und diese Ausbildungsphase der Fahrschiler neu Ich bin Uberzeugt, dass di
investierte Zeit (wenn es auch etwas langer dauert) einen Gewinn bei der Verkehrssicherheit erzielen wird.

Theorieprafung zu absolvieren. Nach einigen Jahren gab es

Mit freundlichen Grissen
Othmar Erhart

ocerhart@gawnet.ch

Ich bin damit air dass meine ur ing mainer Anfrage werden.
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theoriepriifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1" E-VZV)?

] JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frithestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren konnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[]JA X NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden konnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA uiber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

[1JA X NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Fur unterschiedliche Fahrzeuge gelten zum Teil andere Regeln, das sollte thematisiert
werden. Somit kdnnen zukiinftige Fahrende auf unerwartetes Verhalten besser vorbe-
reitet sein. Wenn z.B. ein Velo anders als erwartet fahrt, dann kann es sein, dass es das
darf.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
[]JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tiber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprufung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1t E-VZV)?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kdnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

[1JA ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses Uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprufung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

[ ]JA [ ] NEIN X keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Entwurf der Verordnung des ASTRA Uber den Kurs Uber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Wir beflirworten, dass die Thematik der Fahrerassistenz- und Automatisierungssysteme
(FAS) in den VKU integriert werden sollen. Dabei sollte die Erhéhung der Verkehrssi-
cherheit und der positive Einfluss auf den Energieverbrauch/CO2-Ausstoss thematisiert
und in der Verordnung entsprechend explizit erwahnt werden.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?
X JA [ ] NEIN [] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Im Anhang 11, Ziffer 1l. 1.2.4, Mindestanforderungen, Priifung der Basistheorie, werden
zu prifende Regeln fiir die umweltfreundliche Benlitzung des Fahrzeugs (umweltscho-
nendes und verbrauchsarmes Fahren, Larmvermeidung) aufgefihrt. Eine Aktualisierung
und Erganzung der aufgefiihrten Themen ist angezeigt. So fehlen z.B. folgende Punkte:
vorausschauende Fahrweise, Abstand halten, Schwung nutzen, gleichméassiges Fah-
ren, Berg- und Talfahrt, Massnahmen vor der Fahrt (z.B. Reifenwahl, Reifendruck).

Zudem fehlen Hinweise zu Regeln fur Fahrzeuge mit automatischen Getrieben und
Elektrofahrzeuge (z.B. Eco-Modus, Segeln, Rekuperieren, Laden).




Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs iiber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA liber den Kurs liber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:

| | Kanton [_] Verband [_] Organisation [ | Weitere interessierte Kreise

Absender:

SP Stadt Zurich, Aktionsgruppe Velo
Sandro Géahler

Gartenhofstrasse 15

8004 Zirich

gaehlers@gmail.com

076 521 75 98

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

rueckmeldung vernehmlassung verkehrskunde.docx
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Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu vor der
Basistheoriepriifung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1" E-VZV)?

L 1JA [ INEIN > keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

[]

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu friihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18
Abs. 2 E-VZV)?

L 1IA I NEIN < keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht
nach Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die
Qualitat des Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und
diese Tatigkeit an Dritte delegieren kbnnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

L 1IA | | NEIN < keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

[]

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prifungsstoffes der Basistheoriepriifung bilden und somit an
der Basistheorieprifung abgefragt werden konnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m
Anhang 11 E-VZV)?

L 1JA | INEIN > keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

[]
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Entwurf der Verordnung des ASTRA liber den Kurs liber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses Uber Verkehrskunde einverstanden,
insbesondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und
Automatisierungssysteme (FAS) im Kurs uUber Verkehrskunde integriert wird
(Anhang E-VKUV)?

L 1IA <] NEIN || keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Zusatzlich vermitteln, dass fiir andere Verkehrsteilnehmende spezielle
Verkehrsregeln gelten. Diese muss man nicht unbedingt alle kennen, aber man
muss so vorsichtig fahren, dass es zu keinen Gefahrensituationen kommt, wenn
sich ein anderer Verkehrsteilnehmender unerwartet (aber korrekt) verhalt, und
schon gar keine Selbstjustiz veriiben, denn die anderen verhalten sich
wahrscheinlich korrekt.

Beispiele: Mit dem Velo in der Mitte der Fahrspur fahren (gem. Art. 8 Ziffer 4alb
VRV), nichtbeachten von fiir Veloverkehr nicht giiltigen Rotlichtern (Art. 68 SSV)

[]

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie  weitere Bemerkungen  zu den  vorgeschlagenen
Verordnungsanderungen?

L 1JA | INEIN > keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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Schweizerische Eidgenossenschaft Département fédéral de I'environnement,

Confédération suisse des transports, de I'énergie et de la communication DETEC
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Questionnaire pour la consultation

Révision partielle de I'ordonnance réglant I'admission a la circulation
routiere concernant le cours de théorie de la circulation

et

Ordonnance de ’OFROU sur le cours de théorie de la circulation (OCTC)

Auteur de l’avis :

[] canton [X] Association [_] Organisation [_] Autres milieux intéressés

Expéditeur :

Union suisse des aveugles USA
Friedackerstrasse 8

8050 Zirich

Important :
Veuillez envoyer votre avis sous forme électronique (documents Word et pdf) d’ici au
30.09.2024, a I'adresse suivante : signalisationsverordnung@astra.admin.ch

SBb Final VZV Questionnaire2-F.docx
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Questions

Projet d’ordonnance réglant ’'admission a la circulation routiere (P-OAC)

1.

2.

3.

4.

Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation doive dorénavant étre
effectué avant 'examen théorique de base (art. 13, al. 1t", P-OAC) ?

X OUI [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

Acceptez-vous que le cours de théorie de la circulation puisse dorénavant étre
suivi au plus tét six mois avant '’dge minimal requis (art. 18, al. 2, P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d'amendement :
Cette disposition est adéquate puisqu’elle veut empécher que le CTC soit suivi par des
personnes trop jeunes.

Acceptez-vous que les cantons contrélent, dans le cadre du devoir de
surveillance qui leur incombe en vertu de lart. 24 de l'ordonnance du
28 septembre 2007 sur les moniteurs de conduite, la qualité du cours de théorie
de la circulation ainsi que les moyens didactiques et qu’ils puissent déléguer
cette tache a des tiers (art. 18, al. 6, P-OAC) ?

[ ] oul [X] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d'amendement :

La proximité des tiers en question avec ceux qui enseignent les CTC risquerait de
péjorer I'impartialité de leur surveillance. Les cantons ne devraient pas déléguer cette
tache.

Acceptez-vous que les contenus du cours de théorie de la circulation fassent
désormais partie intégrante de la matiere de I'examen théorique de base et que
les connaissances correspondantes puissent donc étre vérifiées lors de ce
dernier (art. 13, al. 1 OAC en relation avec I'annexe 11 P-OAC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :
Comme le dit le rapport explicatif, cette mesure permet de renforcer davantage le CTC,
ce gue nous saluons.
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Projet d’ordonnance de ’OFROU sur le cours de théorie de la circulation (P-OCTC) :

5. Approuvez-vous les contenus du cours de théorie de la circulation, en particulier
le fait que la thématique des systemes d’automatisation et d’assistance a la
conduite (SAC) soit désormais intégrée dans le cours de théorie de la circulation
(annexe P-OCTC) ?

X] oul [ ] NON [ ] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement :

Il est bon d'intégrer les systémes d’automatisation et d’assistance a la conduite
(SAC), mais nous regrettons que les accents mis sur ces derniers ainsi que
sur I'attention aux défauts du véhicule, sur les abus de substances (alcool)
ne laissent pas assez de place pour une sensibilisation aux usagers
vulnérables de la route.

Voir question suivante : nous allons nous référer a I'art. 6, al. 3 L’enseignement se
fonde sur le plan d’enseignement visé dans I'annexe.

Autres remarques concernant les projets de révision :

6. Avez-vous d’autres remarques concernant les modifications d’ordonnances
proposeées ?
X oul ] NON [[] Sans avis / non concerné

Remarques / proposition d’amendement

Nous nous référons a l'art. 6, OCTC

Alinéa 1 :« Le cours de théorie de la circulation est composé de quatre blocs
d’enseignement ».

L’al. 3 fait référence a « I'enseignement qui se fonde sur le plan d’enseignement visé
dans 'annexe ».

Nous proposons une modification de terme du Bloc d’enseignement 3 : respect d’autrui
Dans la colonne nommée « besoins des divers usagers de la route », il est indiqué que
« les participants sont disposés a faire preuve de courtoisie envers les groupes
d’'usagers de la route les plus exposés et vulnérables ».

Or, il n’est pas question de ne faire preuve que de courtoisie envers nous.
Conformément a I'art. 26 al. 2 LCR qui décréte que « Une prudence par-ticuliére
s’impose a I'égard des enfants, des infirmes et des personnes agées, (...) », nous
refusons le terme de courtoisie puisqu’il s’agit bien plus, pour les conducteurs, de faire
preuve de prudence.

Voici notre proposition de modification :

Dire plut6t :

Les participants au cours théorique sauront qu’ils devront observer

et interpréter le comportement des autres usagers de la route, afin d'y adapter leur
conduite en temps voulu. lls ont une responsabilité accrue surtout envers les
usagers de la route vulnérables (enfants, (...) et motocyclistes) ainsi que les
personnes agées ou infirmes, en particulier les aveugles et les malvoyants porteurs de
la canne blanche, ainsi que dans les situations dans lesquelles des usagers

de la route pourraient ne pas se comporter correctement.
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Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Departement fiir

Confédération suisse Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

Q402-0890

Fragebogen zur Vernehmlassung

Teilrevision der Verkehrszulassungsverordnung betreffend den Kurs liber
Verkehrskunde

sowie zur

Verordnung des ASTRA uber den Kurs uber Verkehrskunde (VKUV)

Stellungnahme eingereicht durch:
[ ] Kanton [X] Verband [_] Organisation [_] Weitere interessierte Kreise
Absender:
Verband Lohnunternehmer Schweiz

Ratti 15
3052 Zollikofen

Wichtig:
Ihre elektronische Stellungnahme senden Sie bitte als Word- und PDF-Version bis am
30.09.2024 an folgende E-Mail-Adresse: signalisationsverordnung@astra.admin.ch

Fragebogen Teilrevision VZV_Lohnunternehmer_Schweiz



Fragen

Entwurf der Verkehrszulassungsverordnung (E-VZV):

1. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs tUber Verkehrskunde neu vor der Basis-
theorieprufung absolviert werden muss (Art. 13 Abs. 1r E-VZV)?

[ ]JA X NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

In vielen Ausbildungen zeigt es sich, dass Personen, die bereits erste praktische Erfah-
rungen sammeln konnten, im Unterricht mehr verstehen und profitieren kénnen. Aus
diesem Grund bevorzugen wir die bisherige Regelung.

2. Sind Sie einverstanden, dass der Kurs Uber Verkehrskunde neu frihestens
sechs Monate vor Erreichen des Mindestalters besucht werden darf (Art. 18 Abs.
2 E-VZV)?
X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

3. Sind Sie einverstanden, dass die Kantone im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht nach
Artikel 24 der Fahrlehrerverordnung vom 28. September 2007 die Qualitat des
Kurses Uber Verkehrskunde sowie der Lehrmittel kontrollieren und diese Tatig-
keit an Dritte delegieren kénnen (Art. 18 Abs. 6 E-VZV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:

Die Sicherung der Qualitat ist wichtig und darf nicht vernachlassigt werden. Die Quali-
tatskontrolle und deren Vorgaben dirfen aber nicht zu héheren Kosten fiir die Teilneh-
menden fuhren!

4. Sind Sie einverstanden, dass die Inhalte des Kurses uUber Verkehrskunde neu
Bestandteil des Prufungsstoffes der Basistheorieprifung bilden und somit an der
Basistheorieprifung abgefragt werden kénnen (Art. 13 Abs. 1 VZV i.V.m Anhang
11 E-VZV)?

[1JA X NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Nein, siehe Antwort Frage 1.
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Entwurf der Verordnung des ASTRA uiber den Kurs iiber Verkehrskunde (VKUV):

5. Sind Sie mit den Inhalten des Kurses uUber Verkehrskunde einverstanden, ins-
besondere, dass neu das Thema Fahrerassistenz- und Automatisierungssys-
teme (FAS) im Kurs Uber Verkehrskunde integriert wird (Anhang E-VKUV)?

X JA [ ] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
Die Einfihrung neuer, an die aktuelle Entwicklung angepasster Lerninhalte ist zu be-
grissen.

Weitere Bemerkungen zu den Anderungsprojekten:

6. Haben Sie weitere Bemerkungen zu den vorgeschlagenen Verordnungsande-
rungen?

L]JA X] NEIN [ ] keine Stellungnahme / nicht
betroffen

Bemerkungen / Anderungsantrag:
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